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Ingenieur und Sefretariats-Affiftent, Darmitadt; Wagner & Streder, kunftge- 
werbliches Bureau, Mainz; Wedel, Techniker, Worms; Dr. Weidig, Chemiter, 
Kanne hie; v. Willmann, Profeffor, Darmftadt; Zimmer, Kunſtgewerbe⸗ 
[hüler, Worms; fowie bie Borfigenden, tefp. Schri ftführer vieler Lokalgewerb— 
dereine des Großherzogthums. 
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die Tendenz des Ken — 7 — wird keiten ‚eine thunlichſt rajche 


— * 
Der Anzeiger, a her eig 9— wurde, wird nunmehr 
a mehr dis ejondere Beil in een da fein Iırhalt mit dem 
es Hauptblattes verbunden va ei wird; die jeither für denjelben auf 
— Koſten werden in ae Weife für ur ae 
wendung Finden. J deren Nufral it Wird, 
wir ee direct der Nebaction zugehen zu rg 
Im Großhe — at, wird das Gewerbeblatt ganz portofrei nus= 
lieplid) an N itgfieder des Yandesgewverbbereins verſchidt, Nicht- 
Me mnen nur durch unjere Vermittlung bei den "Kaifer- 
lichen Boftverwaltungen darauf abonniven. * 
Darmftadt, den 1. Januar 1888 
Die Nebaction des „Sewerbeblattes für das Grofherzogthun Set 
2 W, 


Betfanntmachung, 
betr, die Gorrejpondenz der Mitglieder des Yandesgewerbber- 
eins mit der Großh. Eentralftelle für die Gewerbe und den 
Landesgewerbverein. 


Die verehrlichen Mitglieder des Lanbesgewerbvereins werden er— 
gear erfucht, alle —— welche Angelegenheiten des SE 
eiperbvereins, techniſche Anfragen, Auskunfts-Ertheilungen ze. bes 

offen, nicht an die Berfon des Präfidenten und nit am 
Al Berjon des GeneralsSecretärs, ſondern an die Adreffe 
zu — —— —— für die Gewerde aud den Sandes- 
It, Hekarflrahe 3. 
era. den 2. Fanuar 1888. 
Großh. Eentralftelle für die Gewerbe und den Yandesgewerbverein, 
Fink Dr. Helle. 


Zur Handentwäflernugsfrage- 


Einer der wichtigften Theile Kr Städteentwällerung ift unftreitig 
die Haustonalifation. Mag das Ne der Straßen lanule noch jo bors 
aligtich, amgelegt fein, jo wird dasſelbe ohne eine jolid anegeführte und 
gut wirkende Hausentwäſſerung jeinen Zweck nicht erfüllen und feines« 
wegs die janttären Vortheile und Annehmlichkeiten bieten, welche man 
von der e erwarten muß. Ungeachtet diefes wichtigen Umſtandes 
hat man häufig der Anlage der Hausentwäferung bet und nur wenig 
Beachtung geſchenlt. Noch vor Kurjem begnlgte man ſich in manden 
Städten damit, die jünmtlichen Abwüſſer eines Haufes oberirdijc, 
wontöglich nad; einem einzigen Schlammfang abzuleiten, aus welchem 
diejelben dann unterirbijch den Kanal zugeführt wurden. Hatte man 
am den Schlammfang noch einen Waſſerauſchluß angebracht und das 
Negenrohr zur Bentilation angeſchloſſen, jo glaubte man ein Webriges 





en find. 
— eier — — wo bie Leitung 
aufgehängt ei ua es Segen em im 
ii en iſt. Yeitungen von dinge Weite als 8 cm 
ſen oder ſtarlwandigen Bleiröhren gefertigt. 
he 3 Spüljteine, Bit, Aal eersnf Eiäafe 
Ieder Spülftein,, jeder — oder wa ri 
einem fen Ei und Er rn 5a ke u Berih an 
eine raube bei aber I fonfäger Moe 
jein, Iſt das an di Una Waſſerleitung — jo 
über jedem Aueguß ein Waflerhahn angebradjt werden. 
je eg größerer Küchen find auperdeim. mit — 
— a ——— ettfang zu verſehen h 
Die Ueberläufe von Regenjürgen oder andern Waſſer 
Die in den Wafferfpiegel eintauchen und außerdem durch ein 
iches Syphon abgejchloffen werden. 
Die zur Entwählerung der Höfe_oder Keller dienenden 
mäffen mie einen Sintlaſten (Schlammfang) zur een 
die Kelfereinläufe außerdem mit einen zugänglichen Wa} 
jchen werben. 





$.4_Regenrohre. 
Die Regenrohre an der Straßenfette be Gebinde find in der 
in das für das Grundftüd beftimmte, im Steafentörper feiteng 
Stadt angelegte en ſchlußrohr innerhalb des 25 cm breiten 
jandes bor der Mauerflucht — hren. Nur bei jehr langen Grund 
Me a —— re le ichluß der Regenrohre au 9 Straßen⸗ 
al_geftatt 
Der untere Theil des Negentohres muß bis auf 
öhe über der Trottoirjläche aus upeilen beftehen. Am Fuße u 
elben iſt ein Sinffaften einzuhalten, welcher bie vom Dache fommen- 
en — ſmutztheile, Steine und dergleichen zurückhält. Der Sinklaſten 
it einem Geruchverſchluß Se werden. 


8.5. 
Iedes Fallrohr ift im derſelben Reihe und möglichſt Krim: 
mung bis ikber a Dad) Air & ie 
ra ie u en ee Be eg en mit N — 
fi ehufs der Füftung und zur Verhiltung der 
des Wai De Su es in Werbindung 3 A 
Ahıne in ein Fallrohr N e A — als zwei en 
Bi in neben dem Saltrope ein ei onberes Füftungsrohr " legen, tell 
den höditen Punkten aller Syphonkrümmer verl wird. 
Biss u des Hal empfiehlt es fi, außerdem an einer nicht 
iberbauten Stelle eine Oeffmung fr den Eintritt der Luft in das 
Haustohrneg vorzufehen. 
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5 


86. uptwa ag 
An ber en i ei gun Fa ein 
bequem zugängt 
eg, fo ie da Ans 
0 ie 
Ytt aus dem Re a .- en der Enltt ve 
in die Hausleitung ermöglicht wird. An —— uneten vn 
Ausftattung des Hauptwaſſerverſchluſſes an Fan je thätigen Sichers 
heitsdorrichtung gegen Rüdftau eben Wi 
8.7. Anzeige, kuriar Ba — 
imm der Arbeiten der 
Seth JJ—— Bi N * een 


unter ‚der lettern find 
berechtigt, die | I 














Wa] Min N 
beabfichtigten 
„8. Naı c a alle bes 
ftehertden oberirdifd Abwã 
tungen ſofort zu | rulgruben jü au Bu und mit 
reinem Boden zu De R > 
Es unterſheiden BE. mic betonten 
anderweitig 1a de t dutrd dere Sorgfalt, je 
auf eine ganz — ung de hrnebes 
ſowie Bird d, daß , mit. me der ventilirenben 
egenrohre, durch mptw indig gegen ben 


Stra al al eine ftändige Fufternene- 
rung im Rohr R 0 Ba ee nidt aus dem 
——— ſondern dur 


Lu 
— d — Niederr! 
alen ve 4 — Silke die 
ordnung vor m a ein ung brachte, 
f 3 a — a Bir In Berkan lage 
on 


J en hat: 
„bie Banesnmälleruhe, Sad x tige erer eat. 
ung Br A in adt en Berordnungen*. 
Paste Ne kein dmmgen und enthält als 


ne zu — — ——— * 


en Hausentwäfl d 
= enelne ehe € jolden 9 hin reibung und 
ar und bringt brei von ig bung © jerungsanlagen 
nter Bauweiſe. 






Köln, im December 1887. 
Steuernagel, Abthelblauge Beder. 


Zu unferer Abbildung. 

Das von Herrn R. ———— ——— mitgetheilte Motiv 
einem Wandbrummen ift im feiner is hrung aus — geba ad 
‚elne — in Fi —* utilbronce⸗Initation behai 
werden 




















R 


—— —— 
ul werberius a de ne ünden — 


Bean ee ei als een —— — 
— ie 








A en. en 


bee. ai it 
= == Si 
et ren fe ar 


im Aeuß ardhitecto und 
Zierde de der Stadt kungsplages. Eine 
bejondere ——— wieda die genen Austc — Mar 
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hinen gelegt und wird gerade hierin ein weſentlicher Fortſchritt in dem 
rrangenient von Dafchinen-Ansftellungen zu verzeichnen fein. Es ift 
dies ein Punkt, der für die ausjtellenden Rabrilanten von größter Be— 
deutung lt, 

Die Ausftellung bezwedt, Motoren im ſich aufzunehmen, deren 
Betriebskraft in der Negel 3 P erdefeäfte nicht Überfteigt, und ber 
Ne auf Arbeitswajchinen, welche dem Handwerlobetriebe dien⸗ 

nd. 

Programme nebft Anmeldeformular find auf dem Burcau der Gr. 
Centralſtelle, Neckarſtraße 3, einzujehen. 


Anzeigen, 


Subelfeier a 
des fünfzigjährigen Beftchens der Handwerkerſchule zu, Gießen 


am 15. Januar 1888, 


Ale ehemaligen Lehrer und Schüler unferer Handwerlerſchule, ſowie 
Freunde und Gönner des Gewerbvereind, werden zu diejer Iubelfeier 
freundlichſt eingeladen. 

Sonntag den 15. Januar 1888 Nachmittags 4 Uhr Beft-Act im 
Saal auf Lony's Bierkeller (Weft-IArlage). 

— an die, in Darmſtadt prämiieten, hieſigen Lehrlinge, 

Feft-Bantett. 

Am 14.,und 15. Januar, Husftellung von Zeichnungen und Mo— 
dellirarbeiten ehemaliger und derzeitiger Schiller in den Schullofalen 
am Aſterweg. 

Anmeldungen zur Theilnahme werden bis zum 12. Januar 1888 an 
Herrn —— Aug Hug in Gießen erbeten. 

Der Vorſitzende des Gewerbvertins: 
Dr. S. von KRitgen. 











In Commiſſion bei L. Brill in Darmftadt, 








nicht —— 
worden, Bun daß es dere 
au geweſen ſei. 

aber hat das Reichsgericht Anlaß genommen, dem — 
p en, = — Bedeutung zu Be 
en vom Verfü 


di 

B it nicht das ei I uns 
Er ni eher nd = ET, — Betr 
angejehen — ve ſich der Käufer durch die fall See 
veranlaßt gefund en hat, etwas zu laufen, was er jonjt Bit 


fer legteren er runs. Ik zen — Bi 
Vorjpiegelung, — Gedan erregt, er 
fünne einen Vortheil I Ach, — Bo hart ** 
— barin allein wird fünftig ſchon die Vernidgensbeſchtdigung & 
aueh —9 Zu und —J der Waate erheblichen Unterſchied * 
weiſen ot 
Dieſe Siem ift ſehr wichtig und vielleicht mehr als jedes andere 
— *— — und ähnliche unſolide Konkurrenz 
in in Sr befchränten. Betreff der ya, yon 
letzthin die nie inifter des St und des Handels bi 
regierungen barauf Meng wirkt, daß die Behörde durd) aufmerk 
En Ariel thatkräftige Ai der eſtehenden — en een 
R a Rei En Ki des — en Seuete zu —— ſuchen ſollen. 
jold dal i die Verſuche zur Steuerhinterzie achtet 
— nie eh äfte d —X 3 Stande Te — von ihre 
fälligen Pens ober gewerbömäßigen Berjteigerern über- 
t find die Polizeischörden angewiejen, ihr Augenmerf 
en igerungen und Be hervortretenden ſtraf⸗ 
en Ausichreitung — Alte, dieſe Maßnahmen. finden 
durch die erwähnte wie liche — eine — Unter⸗ 
— und bie ſolide Gejchäftswelt wird davon mit Genugthuung 


N häfte bilden den Gegenſtand eingehendfler 
= pcs und N alte: ſtimmen 
dagegen — an ſich 3— N erger Polizeiſenat 
ana! Mad geſagt das Beſte hen von 6 Ab⸗ 
erg „= viele ie Sci er worden, 
Se hstunt ain ei AR — EN jeien 1 
etreten. bot der ungöge 

Se dies a einem Verbot bes in a ai 
— letteren Sage fünnen wir aber doc nicht beipflichten und 
ten uns ee den Ausführungen, anſchließen, welde das „Sild- 
deuf — und Handelsblatt einer bemerfenswerthen Studie 
über Junge mach! 


fe — in dem betr, Artilel allgemein 
PR % ke ee Theilzahlung auf literariſche Blei 
unter benjelben Gejichtspumkt geftellt und dabei hauptjächlid) Folgendes 
hervorgehoben: 
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Groß-Gerau; —— Barbiere, — und oa 


Ann Song eure und Perrü— ie et 
Die Ge — I der Sm im Grofiber: — be⸗ 
din h —— (Allan 1as8 28, er > a - 
nuar 1887. — 1 
Barbiere, ee Be Eee hr heine und 


1 2 der 2; ei 
ae 
er 0) miede 1 
gegenwärtig beftchenden Er — dertheilen ſich auf 


8 Stüdte d | 
are 8 Seoti — " I: Bine; 29 Schuhmader; Schrei» 


neu; — er Suter, Le — Re Near un "Ladirer; 
er (für iroj un); Barbiere, Heilge- 
A und Perriidenn aan und» Frifeure; 
ainz. 7 Inmungen, für; Meter; Bäder; —— Friſeure 
macher; Safer; a Same; 5 er. 
teen. 3 Immungen, fiir Bäder; ger; Farere, Friſeure 
und denmacher. 
Groß-Gerau. 1 Iumung, für: Schneider. 
us 2 Serie fürs Bäder; Barbiere, Friſeure und 
e henpeim- 2 Innungen, für: Schneider; Barbiere, Friſeure 
je — für: — macher. 
———— 4 Dunnng/ ihr : Bäder, — F. 


Verſchiedene Mittheilungen. 
m HE, ae ie Sellaofgne 











& X er een bad) 
m 2 Hi. ya . 42495, Bergoldeftod mit 5 joldc- 
—— RAT, ec ind 9. Kraft in Gleßeit; dom 7. Muguft 
und Ablaufvorrichtung an aus 


— 5 
mie — denen cn Sig sn Bin ans a nu in 


(uß« Re Kan, un Stegen filr Buchdrude — 
—— Ei) 1857 0b ss 42408 — — 


jew ei in aan N A —— — in gegen A 
ia — a. — a t& Co. 
fen; a 16, "bene 18h ab, — RI, 42, Air 42 Magnete 
En J er in Main; vom Biden, ua Ben 2.4 ia — eue⸗ 

rung an Wpparaten zum Füllen von jen und Fäffern mit gashaltigen Flüffi 
Hals R. me! Dom 1! Mi en n 2 li 
Ktalgen aenfmafchine; Yan iv Same, —— — dom 
3 ee ——— 

@. Lorenz umd @, Blöcher im Miffelsheim a. M.; vom 24. 

ueber die Temperatur in geheii Ammern handen in der festen 
eitung ber Berliner meteovologifchen eheiten Sta deren. Borfihenden j& 
feffor dv. Bezofd einige fehr bemerfenswerthe Ehe Mittheilungen gemacht. 
Derfelbe hatte vor einer Reihe von Jahren zu München in vier Abereinonder ger 
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Aus den Lolalgewerbvereinen. 


bftein. Sonntag den 11. v. Mes. hielt Here Straßenmeiftee Fau 

von eh einer General — —— Minen * 
trag über „Baumaterialien und Hausihwamm”. Der Borteag, zu welhem 
aud; Nichtmitglieder erfchienen waren, war gut deſucht und wurde mit Intereffe 
Pre und jehr beifalli 


fein 

jolle, auf die großen Zerftörungen, Hanpttächlich an Landrirthichaftlichen Gebäuden, 

welche Re d en —— Be Tec un Bas Entftehen, 

die Berbreit — zw ertlaren, fowie die befannten Mittel über das Wer- 

hüten und die Befeitigung des Hausſchwammes, ie beipeechen. Redner hob hervor, 
baß mit diefem Thema eine Beiprehung iiber die Beichaffenheit mb Bermend: 

ber hierher gehörigen Baumaterialien nicht wohl umgangen wmerden nme und 

feinen ans dem ihm — 6 ehrmittelt md aus der 

tliches, Mares. Bild, worin die — einer wachläffigen, 

‚oder Ne er und die Verwendung von ungeeig« 

er Mangel gehöriger Bentilation in Keller und Ställen 10, 


Inf 
$ feinen zum. Sale 
Ländern gefammelten jungen, zu einem intereffauten , Aue, Der“ 


Darmitadt, Am 16.0. M. fond im Bamenfolon des Saglbauec unter 

‚er Betheiligung der Vortra; 1 erru Fr Kofler ftatt über Hands 
N eitenw unferes Landes, der, berät 
Haut reihe Originalfunde und Zeichnungen, ein twefiliches Bid von 
dem geierblichen und Suftäuden der alten im Mitteir hein Gegend an⸗ 


‚einer n terſuchung dei , weh älfsmittel die Menfchen zu ihrem 
Unten — Schutze — 6 — — = die, ars 


send jetwannen umd verarbeiteten die Nimer Eifen, wie u. g. die Entdecheng 
einer chen Eifenfchmelge anf dem Drufenfuppel bei der — beweitt, In 
ber Zöpferer waren fie Meifter; im Unterfchied gegen bie germantfchen a 

wurden bie römischen auf ber ken umd zeigen oft eigenthihmlidhe 


en um fel in fog. Torra-sigillutn-Seftfies. Brui 
m Mornrene len Mine Ciao — die Koneallerier ie 
mit prachtvollen Verzierungen und Gravierungen herzuftellen; daß fte aud) fi 
Stasfcheiben lanmen, beweilen die aufgefundenen Scheibenreite in römifchen 
ftellen ze. Dazu fommen als vömiiche Erzeugniſſe — chmuckſachen theil⸗ 
veiſe mit ſchlerung und Niells berſehen, wie Fibeln, Hals- und Armbänder, 
— Siegefringe mit tief oder erhaben eingefchnittenen Figuren u. dgl, m, Bon 
ee 
räume 69 „Was bie römischen Werkzeuge aubelaugt, ſo find-diefelbe 
it A Gewerbin, die man heute noch betreibt, ER om Dieffiben jebliehen, I 
ran, | ern Metallgerverbei, Maimentlic dem MWafjenfchmich, 
Schloffer x. (das römiiche Bolzenfclon wurde im ganzen Mittelalter bei uns ver 
imenbet md noch heutzutage findet fih hie und da cin Toldes als Scheunenfchloh 
im mas im Gebrand). Daneben zeigen die vömiihen Haus- umd Kirchen 
geräthe aus Eifen große Uebereinftunmung mit dem unferigen, total aber verfchieben 
3 13 fe, die Redner kurz befrreibt, Eriteres ift Na * Ball 
und. heute dere 





IL en Akne A für 
den guten Gefchmad und das große techniſche Werftänpniß der .  amferer 
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ud — —— 


Tag voı Die vor⸗ 
It die Artitel "Frans 
— Hr 


nl den Gebieten Sa 
lemie, ber Lands und Hau⸗ 
See — — 


Ya me neue Erg die ändere a —— — Neue vi jerte 
je. — Ein praktiicher Motor filt das Gewerbe. — Neuer trans« 

Bar D — jur Darftellung ätherifher Oele — Neue gemnſch ech⸗ 
— Prattifche — zum Vronciren von Flechiwaaren 

— von Örapierarbeiten. — ‚e Erfahrungen. — Prat- 

m in > — — Ans der Wertſtait. — Grfaheängen in der 


ſeiniſchen Praris. — Neuerungen in ber "Herftellung von Ei 
alien 0 im — — — Neue Anmamıpselecteiie 
Gone ine a Imre) = eltriſche a mit — 


a ‚rat zu, — von ii 


ritie in ber —— 
mitte in ber —— — — one (en für Mafchinen, 
— orſdure — ne — 


— je rungen. — Reinigung von Zeintw it ina Stan: 
— U It .— Diamantlitt. — Kleinere Dittheilungen, — Neitigteit 
vom Buchermarlte· — Einge; Kgangene Bucher und Brochuren. tele 

— — — Bene 

an 


Die eat ſexung unter befonderer Beriidfihtigung der y bie en 
In gikigen Germanen mit 6 Tafeln. Herdusgegeben von dem 
— jectert und — rein fiir Niederrhein En Welfeten. Köln 1887, 
— der M. hauberg ſchen Buchhandlung. 
glich dieſer Brochure geftatten wir uns auf den Inhalt des Artifels im 
Nr1 a Blattes zur ae u 


Heber Bolfö- und L jäder von Dr. med. Oscar af 25 Se 
— — F — inne: Sein tar sehn. Di au ; — 
der jan 12 aim. Ka 
Wallau’s Druderei, “a aa fennige, R 
Der befannte, zur Fiderung Ra Bone ber Arbeiter gegründete Verein 
ein damit. dem Sik zu Mainz) Hat fei le, — er Hebung des 
— Badervefend zugewandt und Herrn Dr, vaſſat zu Berlin, einen 
fer auf dieſem @ebiete, zur — der "ori enden Heinen Schrift 
ert, weldie in Haren 9 en die vorhandenen Dligitände und bie Wege, 
en auszugleichen, darlegt. — der — betrachtet derſelbe das 
lauwarme Seifbraufebad, welches die einfachſte und billigſte, mad, Raum- und 
Zeltan a, ejcheibenfte Form — ——— —— darſtelle. 
'ejer der Brochtte wich es der „Eoncordia” Dant wiſfeu, dieſe Frage 
m Kenn * Gegenftande der Öffentlichen Discuſſion ge geması Kat haben, und 
wir bie Lecturt vor Allem den Gemeindebehörden, &belondere nigen 
welche im —— mit der Frage dom Schule und tt übern 
iftigen Veranlaffung haben. 


Rebactene Dr. Hefe. — Drud von Heinrich Brit. 
Im Commiſſion bei 2. Brill in Darmfadt, 
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jtinmten Behörde nad) einen von dem Reich8-Verfiherungsamt vorzu= 
ſchreibenden Formular längftens binnen 3 Tagen nad Ablauf eines 
jeden Monats eine Nachweiſung ber in diejem Monate bei Ausführung 
der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und der von den Verficherten 
dabei verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen. 

Als Zeitpuntt, von welchem ab die Nachweiſungen vorzulegen find, 
wird hiermit der 1. Januar 1888 beftimmt. 

Für die einzureihenden Nachweiſungen wird das unten abgedruckte 
Formular vorgejchrieben. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf bie beigefügte An- 
leitung hingewiefen. *) 

Berlin, den 12. December 1887. 

Das Reichs - Verfiherungsamt. 
Böodiker. 


Von den Berufsgenoſſenſchaften. 


Soeben iſt die dem Reichstage zugegangene, vom Reichs-Verſiche⸗ 
rungsamt aufgeftelite Nachweifung über die Rehnungsergebnijfe 
der Berufsgenoffenigaften auf das Jahr 1886 publicirt 
worden, und zum erften Mal wird. ung damit eine Üeberſicht über ein 
volles Jahr der berufsgenoffenjchaftlihen Thätigfeit gegeben. Man 
hört häufig die Anficht äußern, daß unjerem reafiftiichen Zeitalter nichts 
Anderes imponire als Zahlen, und dieſe auch nur dann, wenn fie mög- 
tichft hoch jeien. Ueber die Berechtigung einer ſolchen Anfchauung 
wollen wir hier in feine Unterſuchung eintreten; wenn dieſelbe aber 
Anſpruch auf Richtigkeit Hat, fo dürften bie in der erwähnten Nad;- 
weifung enthaltenen Angaben einen tiefen und nachhaltigen Eindrud 
hervorzurufen nicht verfehlen. 

62 Berufsgenoffenihaften mit 366 Sectionen, 742 Mitgliedern 
der Genoſſenſchaftsvorſtände, 2356 Mitgliedern der Sectionsvorftände, 
6501 Vertrauensmännern, 39 angejteltten befoldeten Beauftragten (Re⸗ 
vifions- Ingenieuren), 404 Schiebögerichten und 2445 Arbeitervertretern 
find im Jahre 1886 in Action gewejen, um die Unfallverfiherung für 
269 174 Betriebe und 3473435 verficherte Perfonen, deren für bie 
Umlage anrechnungsfähige Löhne die Summe von 2 228 338 865,59 ME. 
betrugen, durchzuführen. Dazu fommen 47 Ausführungsbehörben ber 
Neiche- und Staatsbehörden mit 48 Schiedsgerichten und 432 Arbeiter- 
vertreten, welche ihre Thätigfeit der Verficherung von 251 878 im 
Staatsdienft angeftellten Arbeitern widmeten. Welche Fülle von geiftiger 
Kraft, welche Zeit ift Hier Seitens der Betriebsunternehmer zum Wohle 
der arbeitenden Klaſſen ohne Entgelt aufgewendet worden! 

Noch bebeutender aber waren die materiellen Leiftungen. Won 
den Berufsgenoffenfchaften allein find im Laufe des Jahres 1886 ge- 
zahlt worden: an Entichädigungsbeträgen 1 711 699,98 Darf, an lau— 
enden Berwaltungsfoften 2324 294,32 Mark, an Koften der Unfalls 
unterſuchungen, der Feftftellung der Entſchädigungen, an Schtedsgerichte- 








*) Formular und Anleitung find im Großh. Negierungsblatt, Beilage Nr. 32, 
veröffentlicht, re 





20 

Wird der Gement in Fälfern von anderem Gericht oder in Säden 
verlangt, jo muß das Bruttogewicht auf diefen Verpadungen ebenfalls 
durch deutliche Aufſchrift kenntlich gemacht werben. 

Streuverluſt, ſowie etwaige Schwankungen im Cinzelgewicht können 
bis zu 20/0 nicht beanſtandet werben. 

Die Fäffer und Säde ſollen außer der Gewichtsangabe auch die 
Firma oder bie Fabrikmarke der betreffenden Fabrik mit deutlicher 
Schrift tragen. 

I. Bindezeit. 


Je nad) der Art der Verwendung kann Portland-Eement Tangjam 
oder raſch bindend verlangt werben. 

ALS langſam bindend find folche Cemente zu bezeichnen, welche erſt 
in zwei Stunden ober in längerer Zeit abbinden. 


II. Volumbeftändigfeit. 


Portland-Cement foll volumbeftändig fein. Als entſcheidende Probe 
ſoll gelten, daß ein auf einer Glasplatte hergeftellter und vor Austrod- 
nung gefhügter Kuchen aus reinem Cement, nad 24 Stunden unter 
Woffer gelegt, auch nach längerer Beobahtungszeit durchaus feine Ver— 
frümmungen oder Kantenriffe zeigen darf. 


IV. Feinheit der Mahlung. 

Portland⸗Cement foll fo fein gemahlen fein, daß eine Probe des- 
jelben auf einem Sieb von 900 Mafchen pro Quadratcentimeter höchſtens 
10%% Rüdftand Hinterläßt. Die Dradtftärte des Siebes ſoll die Hälfte 
der Majchenweite betragen. 


V. Seftigfeitsproben. 

Die Bindefraft von Portland-Cement foll durch Prüfung einer 
Mifhung von Cement und Sand ermittelt werden. Die Prüfung ſoll 
auf Zug- und Drudfeftigfeit nad) einheitlicher Methode geichehen, und 
zwar mittelft Probeförper von gleicher Geftalt und gleihem Querſchnitt 
und mit gleichen Apparaten. 

Daneben empfiehlt es fi, auch die Feftigfeit des reinen Cements 
feftzuftelfen. 

Die Zerreißungsproben find an Probeförpern von 5 gem Quer= 
Schnitt der Bruchfläde, die Drudproben an Würfeln von 50 gem Fläche 
vorzunehmen. 

VI. Zug- und Drudfeftigfeit. 

Langjam bindender Portland-Cement foll bei der Probe mit 3 Ge— 
wichtstheilen Narmalfand auf ein Gewichtstheil Cement nad, 28 Tagen 
Erhärtung — 1 Tag am der Luft und 27 Tage unter Waffer — eine 
Deinimal-Jugfeftigteit von 16 kg pro Quadratcentimeter haben. Die 
Druckfeftigkeit foll mindeftens 160 kg pro Quadratcentimeter betragen. 

Bei ſchnell bindenden Portland-Cementen ift die Feſtigkeit nad 
28 Tagen im Allgemeinen eine geringere, als bie oben angegebene. Es 
ſoll deshalb bei Nennung von Feftigfeitszahlen ftets auch die Bindezeit 
aufgeführt werden. 


— 
a 
. Zu unferer Abbildung. 


bringen wir heute ‚einen Verſuch eines Schulers ber 
Be 4 Worms, Geor 5 
1a de erjchränfchens it in. gewachsten Fee 
Be ie m Intarfien farbige Höfer mit ungariſchem 


Krepenyotsgrund zur Verwendung kommen lönnen. 





Nachrichten ans ber hemifhen Brüfungs- und Anstunftg 
tation für die, Gewerbe, 
Geinrichſtraße 55, Darnfladt.) 


einer Dlittheilung des Borftandes diefer Station find bei 
Eu T— A October bis 31, December 1897 HE Segens 
Bi —— 1) drei Geſteine; Nvier Erden; 
a a 5) zwei Brenuftoiie, s Ra ML, 
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Weine; u wei — ne 31 Proben. Außerdem wurden 

in 7 Sälten © ertheilt. Aus dem vorigen Viertel 

jahr blieben Fe Verhtimife kr 2 Aufträge ame bes» 

a find von ben vorftehenden drei, davon — auf beſonderen 
nic des Einſenders, noch nicht zur Erledigung gekommen. 


Zugänge zu der Bibliothel des Großh. Gewerbvereins 
vom 1. Novenber bis 31. December 1887. 


Tehnologie, 
Biedermann. Techniſch-Chemiſches Jahtbuch 1886/87. IX. Band. Berlin, 
Fifher, Hermann. Karmarſchſs Handbuch der aniſchen Technologie, 
6. Auflage. Leipzig, 1.—3, Lieferung, 


Mehanik uud Mafhinendau, Werkzeuge. 


— reg und Kälteergeugungs:Mafhinen, 2, Auflage, Halle 

a. S. 1888. 

Mufterbud a B. Kiffner, Se in Groß⸗Umſtadt, Heflen. 

Pinzger, & Die Berehnung und Gonftruction ber Majchinen » Elemente, 
3. Heft. Die Kellverbindungen und die Schraubenverbinbungen, Leipzig, 
1886. 


Richard, H. Die NibMofhine, 3. Auflage, Leipzig, 1887, 

Upland, M. H. Stigenbuh für den Meattifden Mafchinen« Eonftructeur, 
X. Band, Leipzig, 1887, 

Metallurgie, Hüttenkunde, Bergdan, Salinenwefen, 

Tedlenburg, I. Handbuch der Tiefbohrkunde Band I. Das Spülbohr 

ſyſtem. Leipzig, 1887, 
Ieuerungsanlagen, Anwendung der Wärme. 

Putſch, Albert. Neue Gasfeuerungen. Sachliche Würdigung der feit 1880 

auf biefem Webiete in Deutſchland ertheilten Patente, Berlin, 1888, 
Eifendahnwelen, 
Strud, Emil, Die Drahtſeilbahn Territet Montreux⸗Glion. Aarau, 1888, 
Funk, Electrotehnik etc. 

Mascart und Joubert, Lehrbuch der Elektricität und bes Rain 

Deutlich von Dr. Leopold Levy, IL: Band, Berlin, 1888. 


Chemie. 
Klein, Dr. Joſeph. Ueber die Anwendbarkeit des Dithiofarbaminfauren Am— 
mons in der Analyje, Habilitationsſchrift. Hamburg, 1887, 
Seife- und Lihterfadrikation, Hefte, Dele, Harze. 
Mierzinsty, Dr. St. Die Niehftoffe und ihre Verwendung zur Herflellung 
von Bufteffenzen, Haarölen, Bommaben, Riechtkihen 1.1. Weimar, 1888, 


EB " 
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Möbel und Bapezierardeiten, Dreßerardeiten und Korbmacher · 
arbeiten. 


Graef, Mar. Detaillirbuh für Holzinduftrie. Halle a. S. 1.—9. Heft, 

Habermann, de Cuvilli63 u, A. Vorbilder ber Kunfttifchlerei im Style des 
Rococo. 16. Tafeln, Berlin, 1887. 

Huber. Allerlei Schreinwert, III. Serie.: Einzelheiten für Holzarchitektur. 
Berlin. 1. u. 2, Lieferung. 

Kid und Seubert. Mufterfammlung für Möbeltiihler, Eine Sammlung 
meift ausgeführter Entwürfe und Zeichnungen von Möbeln aller Art. Ra 
vensburg, 1887. 


Handel, Zuchführung, Handelsgefekgeßung, Wechſellehre, 
Gefhäftsbetrieß. 
Lachner, Carl. Lehrhefte für den Einzelunterriht an Gewerbe: und Hand 
werterihulen. VI. Theil. Hefte 1—4. Gewerbliche Bucführung für Tiſchler, 
Schloffer, Schuhmader, Bäder, Leipzig, 1887. 


Bolkswirfäfhaft im Allgemeinen. 


Roſcher, Wilhelm, Nationalöfonomit des Handels und Gemwerbefleißes. Fünfte 
Auflage, Stuttgart, 1887. 

Verſchie denes. 

Danckelmann, Freiherr v. Zur Erhaltung und Beförderung Bürgerlichen 
Wohlitandes. Ein Berather in allen Permögensangelegenheiten. Tübingen, 
1887. 

Rauſcher, Ferd. Em. Der Handfertigfeits-Unterricht, feine Theorie und Praris. 
3 Theile. Wien, 1885—1888. 

Rücklin, Fr. Die Volksgewerbeſchule, ihre fozialmirthihaftlihe Aufgabe, ihre 
Methode und naturgemäße Gejtaltung. Leipzig, 1888. 


Statuten und Zahresberichte von Gewerbevereinen, Gewerbeſchulen, 
Sandelskammern, Verkeßrsanflalten n. f. w. 


Bericht über die Thätigfeit des Dresdener Kunſtgewerbe-Vereines 1885 —86. 
Dresden, 1887. 

Gewerbeverein zu Erfurt. Jahres-Bericht 1386/87. 

Jahresbericht der Großh. Handelsfammer zu. Offenbah a. M. für das Jahr 
1886. 

Jahresbericht der Großh. Handelsfanımer zu Mainz für die Jahre 1885 
und 1886. 

Jahresberichte der Großherzoglich Hefiihen Handelsfammer zu Darmftadt. 
XX. Jahresbericht für 1886. 

Programm der Großh. Heſſ. Techniſchen Hochſchule zu Darmftadt 1887/88. 

Programm der Königl. Technifchen Hochſchule zu Hannover 1887/88. 

Programm ber k. £ deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag für 1887/88. 


Schriften über Sandwirtäfhaft und landwirthſchaftliche Mafhinen, 
Gartendaukunft. J 


Jäger, H. Gartenkunſt und Gärten ſonſt und jetzt. Verlin, 1888. 





bene mechaniſche Werfitatt, zu deren Beleuchtung der Unternehmer bad durch einen 
im Seller des betreffenden Haufes befindlichen Gasmotor von zwei Pferdekräften 
erzeugte eleftrifche Licht verwendet, gemäß $. 1 Abjag 3 des Unfallverficherungs: 
gefeße3 verſicherungspflichtig ift. 

Die Entiheidung beruht auf der Erwägung, baß ber Gasmotor in bem 
vorliegenden Falle fi als eine zur Betriebsanlage gehörende Kraftmajchine bar 
ftellt, und daß fomit das gefanmte gewerbliche Unternehmen als ein unter Ber: 
wendung eines durch elementare Kraft bewegten Triebwerkes ftattfindender Betrieb 
im Sinne ber angezogenen Geſetzesſtelle anzufehen ift. 

Da ein derartiger Betrieb an ſich verfiherungzpflichtig ift, fo bleibt biefe 
Verfiherungspflicht auch während ber den Verhältniffen entſprechenden zeitweiligen 
Nihtbenugung des Gasmotors beziehungsmeile der durch benjelben betriebenen 
elektriſchen Beleuchtungsanlage beftehen. 





Verſchiedene Mittheilungen. 


atente von im Großzherzogthum Seffen wohnenden Erfindern. 
— —— — ea ern Beten we v Darftellung gelber 
baſiſcher Farbftoffe der Sgenhlasribingruppe, genannt Benzoflavine; 8. Dehler in 
erg — —* nn Er eeternig in dem Berfahren I er 
jelber baſiſcher Karbftoffe der Phenylacridingenppe, genannt Benzoflavine; Zufa 
dar Anmeldung 5 5 ehler in Offenbar a.M. — 81.39, M.5471, Ber 
fabeen zum Bebruden von Celluloid; Fri Meyer in Bingen a, Rh. — 1.42, 
. 7884, Anzeigeborrichtung file ſchädliche Gafe; Paul Binsfeld in Kölna. Rh. 
und Guftav dD’Orville ın Die ac) a. M. 
PatentertHeilungen. — 81.48, Nr. 42559, Thürihloß; I. Ph. Klein in- 
Offenbach a. M.; vom 6, October 1886 ab. 


Drehbare Blumentifche. Beim Begießen der auf Blumentiſchen anf 
gefteliten Pflanzen macht ſich oft der Uebelftand geltend, daß bie nad) dem Fenſter ac. 
au ftehenden jhwer zugänglich find, deßhalb manchmal überfehen werden, oder ein 
Abrüden des —— erfordern. Dieſer Unannehmlichkeit wird nun dadur— 
begegnet, daß man ben Korb des Blumentiſches um einen in der Mitte unterhal 
feines Blechtellers angebrachten feften Zapfen drehbar macht, ſodaß jede Pflanze 
der Keihe nad) bequem verforgt werden fann und das Aufbanen ünd Gruppiven 
derfelben bedeutend erleichtert ift. Derartige Blumentifche, deren Untergeftell noch 
sufommenlegbar ift, welche Einrichtung auch mancherlei Sorieite mit ſich bringt, 
werden von der Fabrik eilerner Möbel Car! Schmidt zu Leipzig-Reubnit her- 
geftellt und find von bort durch jedes größere Gefchäft Hr Haus» und Garten- 
geräthe zu beziehen. 

Sentöl als vorzüglices Schmiermaterial wird vom Eivilingenient 
M. Thier in Erfurt empfohlen, und zwar befonders das von ber Firma Gebr. 
Born in Iversgehofen bei Erfurt urjprünglich zu Speiſezwegen Hergeftellte. Nach 
Unterfuchungen von gef jor Guſiav Hermann in Aachen foll die —A— 
keit des On Ehen enföles ſich zu Olivenöl von 263 zu 168, zu Naphtha (Bu 
tanöf) wie 263 zu 125 verhalten. Als weiterer Vorzug des Senföls wird gerühmt, 
daß es erſt bei —7 bie 8° R. gerinne und nicht leicht vanzig werbe, alfo feine 
Kettfäuren bilde, welche die Metalle angreifen. Da Senföl ein beliebtes Speiſedl 
ift, fo wird es zum Gebrauche durch eine Kleinigkeit Petroleum, Thran oder ähnliche 
Bufäße denaturirt. 


Behrlingsarbeiten Auöftellung zu Bamberg. Die „Dittheilungen 
des Bayerifchen Gewerbemnfeums zu Nurnberg“ jchreiben hierüber unter Anderem: 
Der hiefige Gewerbeftand verfügt neben dem trefflichſten Kräften leider auch 
über eine Anzahl von Meiftern und Gefellen, die in ihrer Unfähigkeit, neben den 
Reparaturen, dem alltäglichen Gejchäfte, einen Gegenftand zu fertigen, jedem ftreb- 
famen Schaffen Haß und Neid entgegentragen und bie tüchtigen Meifter, die ihren 
£erlingen wirkliche Lehrer fein wollen, bei jeder Gelegeugeit verunglimpfen. 
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Leriton des Haudels und Ge 16 fr dei und Ger 
— — von Dr, jar. ——— ur N BE Wlan 
Feipzig 1882; Yadenpreis 5 Mark 1 





Eine Rechtatunde, die nicht nur über die Beſtimmungen des Haudels 
buchs und des — — Auskunft gibt, — auch alle Meet 
Gefete, wie Wechfelrecht, Berichtöfoften, Vinfterfeuß sch berüdfidhtigt md geimenn 
verftänblic) erläutert. 


irtus Formenſchat. Tine Quelle der Belchring und Mrregung für 
2 en (ee amd Gewerbetreibende, — Zahrlich 12 hg &1 Mark wi 
— Band 1-10 140 Dart, 
Diefe_berifimte Sammlung von Dr. G. ———— anerfanntermafßlen das 
Beſie, Bolländigite und Billigite, was man jungen Künftfern in die 
Tann. Serie I und IL je 10 art, Serie IN bis X je 15 Marl, Iede 
felbftfändig mit erläuterndem Tert. Das Werk wird fortgefeht das 
Gefchteneng Tanıı in Sieferungen & 1 Mark bezw. 1 Mark 35 Pi. nad) mb nad 
bezogen werben. Das erfte Heft des Jahrgangs 1888 ift nunmehr eridjtemem. 


Anwelfung für den elertriſchen Sichtbetrieb fie Inhaber elekteifdier 
Beleuhtungsanlagen und deren Mafchinifter, gemeinfoßlich zufammen: 
von Dr. Oscar May, Leipzig, F. W. v. Biedermatn, | 
Ein recht empfehlenswerthes Schriftchen, das iu gebrängter — und leich 
verſtandlicher Km, die für den eleftrifhen Lichtberrieb mörhigen Mrweifingen ent 
belt. Kir Befiter efefrrischer Belenchtungsanlagen von großem Nuben, da 
leicht ein Ueberblid über die Funktionen des Walihiniften gegeben wied, file 
von Bortheil, da es ihm die Eriverbung der — eichidlichteit Fir 
itten Fichtbetrieh fehr erleihterm wird. Außer dem eleftrifchen Theil enthäte das 
hleim auch das Wirhtigfte Aber die Wartung der Dampfmafdine, md ma 
Mandıem wilfommen fein wird, die VBorfihtsbedingungen der Feutrver 
iefellichaften fit efefteijche Fichtanlagen. Der billige Preis vom mr 1 ger 
Monet leicht die Anſchaffüng des Heinen Werten. Br, 





Winzeigen, 


Neu. Patent-Projections-Schultafel. New, 


Zwedmaßiges Unterrichtsmittel file alle Schulen. Profpecte gratis und franfo bon 


Gewerbefehrer Emele, Wiesloch (Baden). 
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Mebacteur Dr, Heſſe. — Drud von Heinrich Brill 
In Commiffion bei 2, Britt in Darmfadt, 
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daß bieje Betriebe aus der auf Grund des Gejeges vom 11, Ju 
a7 Ion ejegbl. &. 287) gel a 
ausgeichieden werden; 
) daß die unter Alte la. — ‚Betriebe den örtlich zu⸗ 
ri 


indi bi F jeilt werben; 
BE dl unter Affen DE ab {Ei Bere ne 
ſich diefelben lediglich auf das Anbringen oder Ahne der 


dorhänge und »Züden ze. bei Bauten erjtreden, den Bi —— 
kauen joweit jie Bach auch mit ya ſtellung 
etreffenden Gegenftände befaſſen, denjenigen Beruf ſenſchaften zus 
— werden, welchen fie angehören würden, ſoſern fte 
m Arbeiter regelmäßig bejchäftigen und demgemäß ſchon nad) $. 1, 
jats 4 des Unfaliverfierungsgefeges vom 6. Juli 1884 verficherungs 
plichtig fein witrben. 


Erwerbungen für die techniſche Muſterſaumlung. 
Stein-, Glas · und Thouwaaren. 
Mafolita-Gegenftände, ein en, drei Vi ein | 
ee lolitandabent rt las in Se | 
Üngen i. Baden. rs 
Töpfergejhirr. Eine größere Sammlung von Bo 














von Karl Briem, Hafnermeijter in Freiburg i. Br., em 
engeſchirre, Zierteller, verjchiedene Sehrauchsgegenftände und 
geſchirrchen; zujammen 183 Nummern. 


Mafhinen, Werkzeuge, Infirumente, Apparate. 
Dampfmajhinen-Modelle fiir Betrieb mit Spiritusfi 

2; das —A Rehenbenn — eine Dany t 
az ————— Erworben von Mechaniker 9. W. Albert in 


DM, 3 
imshobel mit Anjchlag; D.R-P. Nr. 33684. Bon Tijchler- 
meifter Karl Pohl im Eh bei Berlin. 2 


Bextilindufrie und Behfeidung. r 
Gewebemufter, 5 Nummern, 3 Sammmte und 2 Brofate; er 
worben von Dr. 8. Helbing in München. 


Baumwefen. 

Gips⸗Die len fir gut ſchenbbden, Deden, Zwifchenärde, Wand⸗ 
vertleidungen ein Probe-Abjchnitt aus der Fabrik von U. & DO. Mad 
in Ludwigsburg i. W. Äbmeſſungen der Wabrifate: Yänge 2,50 m, 
Breite 20—25 cm, Dide 3—7 cm; Gewicht von 25—50 kg pro 
ent der Herren Martenftein & Zojjeaur of: 

a. 


Sitteratur: Prahtwerke, Photograpdien, Beihnungen, 
Muflerbücder. 


Gruz, He Der Decorationsmaler. Motive zur modernen Decken⸗ 
und Wandmalerei, Berlin. 1. und 2, Lieferung. ' 
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ein, daß die Bänder an den Pfahl Tonnen, beim Aufbinden fällt dann 
die Kappe von felbft auseinander. Mäuſe und anderes Ungeziefer 
werden dur die Imprägnation ferngehalten. In Anbetracht, daß die 
imprägnirte Strohfehußfappe wetterfeit ift, erfcheint der Preis von 6 Pf. 
per Stüd als eine jo geringe Ausgabe, daß diefelbe fich bei der erften 
Gelegenheit auf Jahre hinaus bezahlt macht. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Biete Eifenbapnen befinden fi 3. 3. in Suropa folgende, und 
zwar in Deutſchland: Berlin-Fichterfelde; Sachſenhauſen⸗-Offenbach; Janderode- 
Srubenbahn; Nene-Staßfurt-Grubenbahn: Soßen = ebenda n; Münden- 
Schwabing; Rofenheim; im übrigen Europa: Mödling(Wien); Brighton; Por- 
truſh; —2 Blackpool. 

Braunfteinbergwert bei Gießen. Die Förderung beffelben betrug im 
Jahre 1885 bei einer durchichnittlichen Arbeiterzahl von 285 Dann 51 Tons Braun- 
ftein und 74116 Tons manganhaltigen Eifenftein; im Jahre 1886 bei einer durch⸗ 
ſchnittlichen Arbeiterzahl von 320 Dann 11 Tong Brannftein und 94422 Toue 
manganhaltigen Eifenftein. 





des dazu zu verwendenden Brauntweins mit \/s Proc. Terpentindt auch dann 
ftattet werden darf, wenn die Lade oder Polituren micht zur Verarbeitung im 
Ba nn atienebetriche ($. 10 des Regulative), fondern zum Handel be 
timmt find, 


Aus den Rolalgewerbvereinen. 


Darmftadt. Prämienvertheilung. Sonntag Nachmittag, ben 8, Januar, 
fand in der Aula des Gymnafiums die BPrämien-Bertheilung an die Ans 
tteller von Lehriings-Arbeiten aus Darmftadt und Beffungen in 
feierlicher Weife ftatt. Auf Wunic des Comit6s des Yolalgemwerbvereins hatte 
dev Präfident der Großh. Centralftelle für die Gewerbe es übernommen, die von 
dem Landesgewerbverein gewährten Prämien perfönlich dem Lofal-Comit& zur Ber- 
theilung zu übergeben. — Nad) einleitendem, gut ausgeführtem Gefangsvortroge 
des Gejangvereins „Liedertafel” richtete Geheimerath Fink folgende Sup je an 
die jubteeis verfammelten Meifter, Eltern, Lehrlinge und Atglieber des Lı 
werbvereins, — Berehrte Anweſende! Die von dem Landesgewerbberein veranftaltete, 
im Juli 1887 in Darmftadt abgehaltene allgemeine Ausftellung von Lehr- 
Tingsarbeiten aus dem Großherzogthum Hefjen dürfte bei Ihnen Allen 
nod in freundlicher Erinnerung ſtehen. — Es war die größte Ausftellung ber 
Art, welche bis jetzt in Deutichland abgehalten wurde. Sie hat nit nur in um 
ferem eugeren Vaterland, fondern auch in weiteren Kreifen Iebhaftes Intereffe er 
vegt. — Vor Allem haben die Grundfäge, nach welchen unfere Austellung ver- 
anftaltet wurde — die Stellung beftimmter, einfacher, den betreffenden Gewerben 
und ben zurüdgelegten Lehrjahren entfprechenden Aufgaben, mit Zurüdbrängung 
Hefbfgemählter, den Kräften der Lehrlinge nicht endprehender rbeiten — in 
fesmännitgen Kreifen lebhafte Anerkennung gefunden. — Eigenthümlich unferen 

ehrlingsarbeiten-Ausftellungen ift e8 aber aud), daß nicht am einzelne, wenige, 
durch Suögegeichuete teiftugen hervorragende Lchrlinge Geldprämien vergeben 
werden; fondern daß, anf Grund forgfättiger Pritfung aller Arbeiten durch eine 
befondere Commiffion von Sachverftändigen, eine größere Zahl kleinerer Prämien, 
beftehend in Handwerfszeugen, nüßlihen Büchern, Reißzengen zc., vergeben wer⸗ 
den. Hierdurch werden Anregungen in weitere Kreife getragen. — 34 

von lonnte indeſſen die Pramieũ-Vertheilung unſerer jtingſten Ausftelung nicht 
am Schluß derſelben ftattfinden, weil die Auswahl und AinfYaffung der A [reihen 
Prämien längere Zeit in Anjpruh nahm, — Die Sbroßhene liche Centrafftelle 
für die Gewerbe und den Tandesgemerbverein hatte mit ca. olal-Comitös das 
Prämiirungsgefchäft zu erledigen, und es erſchien angemeffen, zu näch ſt die Ge⸗ 
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Entfdjeidungen des Reichsgerichts. 

Hinfichtlikh der Veſtimmungen der $$, 185, 136 Der Reichs Gewerbeord⸗ 
mung, daß die Beihäftigung von Kindern unter 14 Jahren in Fabriten 
bie Dauer von jeh® Stunden täglich nicht überjchreiten darj, doh Kerner zihteen 
ben Arbeitsftknden am jedem Arbeitstage, regelmäßige Baulen gewährt wetten 
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Kom ‚Here Jochen von Worms warnt vor dem Antrage Junck als vı 
einen — von — man nicht wiſſe, wohin er 
auch entzöge man einem Theile dieſer Seiverbetreibe en, t 
gan ——— die man eit; viel eher fönne er fich für 
Antrag Rimbeld ausjpred) 1 “ 
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Dentjchnationale Kunftgewerbe-Ansftellung zu 2 
Die Bemühungen des fir das Großherzopth 
Landes=Eomites, eine rege — {ii 
Sunfaeerbeesenden vn Has i 
en ha je Re Sri eh I 


der. entgegen. 8 1 

ten lung mußte defihalb fallen gelaffen werden. 
Fan dus u ans ver Orokhmegchun haben befi 
gung: gen abgegeben : 

1. Hartmann, —— N) 

2, Vallau, Heinr 10, Mainz, Bud- 

3. ombadh, .t, in Offenbad a, M. Ku 

4. Bars & Böhringer in Findenfels, 


5. E. Hodftätter C Söhne in Darmftadt, Tapetenf 


Entjeheidungen des Reichsverſicherungsamtes. 
In einer Nekursentiheibung vom 27. September u, 3: (9 
ber Amtl. Nacht. de3 RB“) bat das Reihe: Verfiherum 
gendes ausgeführt: Wenn ein Betrieb in das Genoffenjchaftst 
nommen worben ift (88. 34 fi. bes Unfallveriherungsgelepes). fo 


— 





56 
den Tod desſelben herbeigeführt hat, ſteht ſonach in einem, wenn auch nur mittels 
baren, urſächlichen Zufammenhang mit dem Betriebe und ift daher als ein Detriebs⸗ 
unfall im Sinne des $. 1 Abſaß 1 des Unfallverfiherungsgeieges anzufehen, für 
deſſen Folgen bie Bellagte durch Bahlung ber geieplihen Rente einzutreten hat, 

Der Nachtwächter aufeiner Zeche wurde bei ber Verfolgung von Dieben, 
welche in die Betriebaitätte eingebrungen waren, durd) einen Steinwurf am Auge 
verlegt. In Uebereinftimmung mit dem Schiedsgericht hat das Reich -Ver⸗ 
fiderungsamt durh Rekursentfheidung vom 3. Januar d. J. Hierm 
einen Betriebsunfall erkannt. Es kann dahin geftellt bleiben, wie bie Verlegung 
eines Betriebarbeiterd durch einen von außen gemorfenen Stein zu beurtheilen 
fein würde. Für denjenigen Angeftellten bes Werks aber, deſſen befonbere Ber 
richtungen in der nächtlichen Bewachung der Betrieböftätte und in ber Abwehr 
de3 Eindringens von Dieben u. f. m. beitehen, find gemaltthätige Angriffe von 
Dieben al3 eine der Gefahren anzufehen, melde mit feinen Obliegenheiten im 
Betriebe verbunden find. Nach der Sachlage ift anzunehmen, daß ber Stein 
wurf von ben Seitens des Wächters verjagten Dieben oder von beren Genoſſen 
ausgegangen ift; die dadurch hervorgerufene Verlegung ift mithin im vorliegenden 
Falle „bei dem Betriebe” eingetreten. 





Aus den LRolalgewerbvereinen. 


Alsfeld. Am 22. d. M. hielt Herr Dr. Sonne aus Darmftadt im Hiefigen 
Localgeiverbverein einen Vortrag über die Haltbarmahung ber Nahrunge- nub 
Seruhmittel Die zahlreich verfammelte Zuhörerfchaft, unter welcher fich aud einige 
Damen befanden, folgte dem Iehrreichen Bortrage mit fihtlihem Jutereſſe un 
Kane dem Danke, welchen der Vorfitzende des Vereins dem Redner abftattete, 
freudig zu. . 

Gukpad. Der im Dezember vorigen Be g dete Localgewerbevertiu 
für Butzbach und Umgegend hielt ben 23. Januar ſeine erſte allgemeine Berfammlung 
im Gajthaus zum Löwen ab. Der VBorfittende des Vereins, Herr Spenglermeißter 
8. Wenzel, eröffnete diejelbe mit-einer furzen Auſprache, nach welcher er Herrn 
Dr. ®. Sonne aus Darmftadt, das Wort zu einem Bortrage ertheilte. Derfelbe 
ſprach ber „das Waffer in gefundgeitliher und technifcher Beziehung.“ . 

Der Inhalt des Vortrags läßt fi dahin zufammenfaffen, daß zunädk die 
goßartigen Waſſerwerke der Völker des AltertHumg erwähnt und fodann auf bie 

hatfache, daß im Mittelalter ſchlechtes Waſſer mehrfach) verheerende Krankheiten 
in ſtark bevölferten Städten veranlaßte, hingewiefen wurde. Weiter wurde anselnan- 
bergefegt, welche Anforderungen an ein gutes Trinkwaſſer gefelt werben mäflen, 
ſowie der Nachweis der im natürlichen Wafler vorfommenden Stoffe durch eine 
Reihe von Verſuchen geführt. Eine während des Vortrags vorgenommene 
fugung von Waffer aus dem Butzbacher Marftbrunnen, welcher durch Duelliwafler 
gerbein wird, ergab, daß das Waſſer diefes Brunnens als ein vorzügliches zur bezeide 
nen ill. 

Uebergehend zur Verwendung des Waſſers in der Technik und den Gewerben, 
wurden die Urfachen erläutert, warum dag Keffelfpeifemaffer die Dampftelfet, abuudt 
aud einige Mittel zur Verhutung der Keffelfteinbildung angegeben. Di — — 
des Waſſers auf chemiſchem Wege wurde ebenfalls durch einen Verſuch 
Dann wurde über die Methoden, welche dazu dienen, unreines Waller wieder brauch ⸗ 
bar zu machen, einiges angeführt, ſowie auf die Verforgung der Schiffe umd großen 
Städte mit Trinf- und Gebrauchswaſſer hingerwiefen. F 

—A— — dieſen intereſſanten und belehrenden Vortrag die zahlreichen 
Zuhörer dem Redner den verdienten lebhaften Applaus gezollt, blieb man noch 
einige Zeit bei einem Glas Bier gemüthfid, beifammen. W. 





Redacteur Dr. Hefe. — Drud von Heinrid Brill, 
In Eommiffion bei 2. Brill in Darmftadt, 
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— die Einlagerung des Glaſes in Kittdichtungen als völlig unzureichend 


Sen Shäufer, Perronhalten, Lichthöfe ze. von rer Dimen 

— an en — den Zweden — ſollen, vor allen 
gen Fr Lecht einlaſſen, — tragen, Regenwaſſer 

können und bie ablaui —* rl völlig fanmeln und 
ableiten. Alle bieje uſchaften aber werben vorziiglid nur 
wirklich erreicht, wenn Eiſencon pen angewendet, die Eindecung 
vermittelft Oummiftreifen mit Filunterlagen”: ausgeführt und Zinkblech⸗ 
rinnen untergelegt werden. 

Dan 1 deshalb bei den meiften neueren Glasdachconſtructionen 
bie Verwendung des Kittes ganz zu umgehen und ſinureiche Erfagmittel 
einzuführen; fo bei dem Syſtenn, weldes vor einigen Jahren von der 

ra — * Co. — London vorgeſchlagen wurde, wobei Blei— 
— en RL in h Ka en werden, ne * 
I en mi en von Pro er in S 
nod) manch) ” mund aba, d va nme ihren ER aber auch a9 Se 


ich 

on bebeutend aktii Werthe ift das © 18. bei 

der a Saat m Bene Bösen fonstunnerfah DR 19 

ſchen —— in Gotha angewendet worden iſt. Die ſehr einfache 
Conſtruetion iftfans neben 

der Sluftratiom deutlich 

lich. Die eigentliche Snake 

wird durch das ‚Beretel 

ebildet, rinnenförmigen 

—— * in au enräumen 


eil 





ftreifen verhindern. 


welche mit ea jer Art der Berglajung verfulkpft Fr laͤßt Pe 
— aus Pa dabei * hoͤchſt ſauber und exaft; Srneue 14 
Können ohne Sch wierigleit vorgenommen werben und tft nur bas Ye 


der Schrauben erforderlich, um die Öilasplatten ıc. ——— zu — 
So vereinigt die Eonftruetion altes in fid), was. ihr für die Dauer 
Werth zu geben vermag; — tun Preiſe louimt ſie nicht Höher zu ftehen, 
als andere neuere Dachverglaſu— or die ihren Zweck weniger volllommen 
erfüllen. Vielleicht iſi es möglich, auch noch Berbefferungen herbeizu- 
führen, wie 5.2. ein Erſatz der Gummiftreifen durch billigere — 
tumngsmittel ze., in Ban auf. einfache Eonfteuction und leichte A 
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Unter dem Proteotorate $. K. H. des Prinz-Regenten Luitpold von 


Kraft- ınd Arheitsmaschinen-Ansstellnng in München 


für das deutsche Reich. 


Alle jene Herren Fabrikanten, welche bis zur Stunde das An 
stellungsp: F noch nicht direot zugesandt erhielten, mach 
NEAR ku aufmerksam, dass es sich um die Ausstellung yon 
is zu 00. 3 — handelt und dnss blos 








Anmeldefrist: 1. März. Ablisferungefist: 1, Juli. Dauer: ;u ngust 
bis 15. Oktober, 2 










Nedaeteur Dr. Hehfe. — Dena von Heinrich Brill, 
Im Eommiffien bei & Bratt in Darmfadk, u 








72 


1 t Terpentin zı 
Ei nie — na. aa mg i 
0 und nur bei If ei 
directes Sonnenlicht im Sommer jchadet — wenn es die. Paten 


it." 
ur eigenen Benrtheitung, wie der Drud von Yeimplatten ausfieht, 
en wir ee Beifpiele, a Reproduction einer Photographie und 
diejenige einer. Federzeichnung bei. 





Dentſche Allgemeine — für Unfallverhütuug, 


In der von dem Vorſitzenden des Geſchäftskomites, Direktor Sg 
Tide, Pop — aus allen Theilen — 
— on der Aueſtel vom 1 mber 

ft bee Bar Regierungsrat, Meldet — jar des 
en von 
ihm auf Wunjd des Seisäfistomites verfaßten | 
einen len Vortrag „über das Wefen und die Ziele — 
ftellung, ſowie über die Aiphen Chitheumg “, welder, mit lebhafter 
mung aufgenommen, geeignet ift, auch weiteren en einen 
ren Einblick in biejes heile -gemeinnügige, im jeiner Art 
bisher einzig daftchende Ansftellung unternehmen zu 
bieten. Wir verfehlen daher nicht, ar Leſern were einige der 
aaa Sr efichtspunfte des Vortrags mitzutheilen. 
sjtellung m: ſollen beite — in Mafchinen, hi 
raten, Borfehrungen, Werkzeugen, Arbeitsftücten und Arbeitsmateria 
— in Modellen, — in Plänen, Zeichnungen, Photographieen und Bes 
Ichreibungen, — — in Vorſchriften, Babrifordungen, Statuten und Drudte 
werfen, — welche ſich af Unfälle umd auf die Unfallverhütung 
he den unter bie Unfallverfiherungsgejege des Deut- 
er Reiches fallenden Betrieben beziehen. Zugelaffen find 
aus ben unten angegebenen Geſichtspunlten) alle enjtände, 
rd ich auf dem BENENNEN überhaupt und die Wohlfahrt bau 
beiter in berficherten Betrieben beziehen. 

Im Allgemeinen wird der Musftellung von Gegenftinden in natlirs 
licher Größe und von Modellen ber Vorzug zu geben fein, ai 

mög) — „im Betriebe“ vorzuführen * 

t nur Schukvon en en an jich, ſondern auch vol 

Moihnen und Apparate chutzborrichtungen zur Wo 
Ya mgen, wird bie Areftelung annähernd ben Charakter einer In- 

—A—— erhalten, nur mit dem Under be ge 
bufteie-Ausftellungen, dafi Segenftänbe, wei den 
Kind 3 Zweden eines er bienen, ohne ihrer — oder 
Ausftattung nad eine Beziehung zu Unfaliverhiütung bezw. zum Ars 
Be —— een fien, ausgeſchloſſen find, und daß 
bei ausgeſtellten Dafdinen ni nicht lediglich oder — 

a die — ———— Maſchine, ſondern auf die Proi 
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EN it entfernen, eine Manipulation, FH 6 — fe NEN 
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ee Haller 14 hoffen, —— ea he aa “= 
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unſtverein veranſtallet wͤhrend des a 
an ‚a BE a Kretettungen 2 Kunſtvereine Baden⸗ J 
i. B. BVoander-Au ee 
er ee ſtadi ia ——— u Offeubach a, 
nn Don 1 "et bis 21. Mai, ferner zu ‚Heidelberg vom 97. Ei bis 24. Juni, 
'arlsrue vom 1. bis 29. Jult, zur Grelburg 1.8. At 5. Hugu 2 A 
— zu — vom 9, RT 30, eipaer Ri za dont 
nee ii SRG Mar veemie here d duch die einzelnen Bereit 
werfen file vermittelt. — Näheres En durch die einzelnen 


m bes Rheiniſchen Kunſtvereing, Geheimen 
Dr. = er zu —— a mitgetheilt — ⸗ 
Heiner Gegeuftände an gedrechſelten Sachen ſchmil— 
olaphoniiim mit je 1 en m U une a Keen m 


fe en von 


3 na FR depulverten Ziege er Kitt erl tet fi ſchnelt und hält 
f. Bled- Ind.) 


Die Declination der Magnetnadel — Darmfladt 3* 
bs Zahres 129 1 (Mordende gegeit uenen) die Sa.l ination 65° 
ende al — Darnıftadt Liegt imer 499 5; EZ nörblicher Breite und 260 
öftficher Länge, 
Nedacteur Dr. Heſſe. — Drud von Heinrich Britt, 
In Eormmiffion bei &. Drift in Darmadt, 
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Verleidung von Erfindungs-Patenten und deren ——— 
arm pe Bat eſtgeſtellt 
eren deuiſchen ten beftanbenen 


für 

Heſſen war. im Hinblid auf Verhaud en Einführung 

al nen deutihen Patentgeſetzes abgejehen worden. — Nach der 

Gründung des Deutſchen Reichs kamen diefe Verhandlungen zum Ab⸗ 

k Ku. — Das deutſche Patentgefeg vom 25. Mai 1877 trat am 1. Sul 
77 in Kraft und damit erfojch die Mitwirkung der Gentrafftelle des 

Gewerbvereins fiir die Begutachtung von Patentgefuhen fir das Groß- 


—— 7— Ueberficht dürfte nicht ohne Intereſſe fein. 


Aeberſicht der im ährend bi 1827 
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b. Relchs · Patente. 
1877 1880 | 44 1892213966] 1884 | 56 
"In Jahr 32 | 1658| 190] 1881 | 51 |4288| 1885 | 44 |397: 
1 47 14153) 1882 | 61 4070 4131| 1886 | 47 18961 
179 | 38 aazelasıo] 1883 | 56 jar9alasas| 1887 | 2 | % 











Nach einer Mittheilung in Nr. 2 des beutfchen „Patentblatts“ 
von Je 1877 Aare je im Ganzen Fern a 
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10 Kilo — bereits verbrauchtes Tropf- und Ablaufbl, ——— 
fette vollftändig gereinigt wieder herſiellen Tann. — iſt der 
ohne Anwendung vor Dampf zum Reinigen aller eriftirenden 
von Schmierblen zu gebrauchen, jedoch ift hierzu längere Zeit erforder⸗ 
{ lid. Derſelbe jcheidet bei der des 
Deles ſammtliche beim Gebrauch dejfelben mit 
genommenen fremden Beftanbtheile wieder aus. 
Ferner eignet ſich Fe m — 
des rohen Leindls, um daſſelbe fir Gel 
jede herzuftellen. 
Diefer Dampf⸗ Oelreinigungsapparat zeich 
net fi vor allen anderen durch feine Leichte 
‚Hani Me Bedienung, wenig Verbraue 
0 
Bri 





an Nilterftoffen, große Leiſtung und erheblid 
bilfigeren Preis aus. 

uf Wunſch wird diefem Apparat ein Heiner 
Dampferzeuger extra mitgeliefert, falls Tein 
Ban = > iſt 

r Oclreinigungsapparat wirb volftändig 
betriebsfertig für Dampf-Filtratton fertig ges 
ellt. Bei Filtration ohne Dampf tft mir 
orderlich, die obere Filterſchicht aus dem Del 
baſſin herandzunehmen und die Filterfchicht im 
Kr et Miete Ant Su fü 

wei Meter Anſchluß Schlauch für fe 
zuführung, ſowie ein palfender —E—— 
werden dem Apparat beigefügt. 

Der Preis eines betriebsfertigen — beträgt 100 Mark und 
Eönmen ſoiche durch die Maſchinenhandlung von Friedrid Hamm 
dahier, welchem Herrn wir auch vorftehende Mittheilungen verdanken, 
bezogen werden. Ebendajelbft find Apparate und damit gefilterte Dele 
zur Einficht aufgefteltt. 


Nullenzirkel. 


Am Iuterejfe des zeichnenden bei bejonders aber der Ma— 

fchinentechnifer, machen wir auf die Conftruction eines Nullenzirfels 

Aummrefiem, die. jich dem dabei wohl überhaupt Erreichbaren jehr nähern 
* — 


Wie nebenſtehende Abbildung zeigt, Hat derſelbe zum— eine Balls 
vorrichtung, wodurd die Ziehfeder nur durch ihr eigenes Gewicht umd 
das ihrer Führung belaftet, über das Papier gleitet. 

Bei ſehr Heinen Kreiſen find nämlich die Sngfela een des Zeichens 
Papiers im Verhäktiß jo bedeutend, daß eine reine Linte nicht —— 
kann, wenn wie gewöhnlid; die Reißfeder gewaltſam über die Poren 
Erhöhungen des ‘Bapiers hingezogen wird. 

fir größere Nadien kann diefe Falluorrichtung, weil jie hier nicht 
jo möthig ift, mittelft der Schraube a feitgeftellt werden. 
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Rebactene Dr. Heſſe. — Drud von Heinrich Baift — 
In Commiffion bei 8. Britt in Dorwhodt. 
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"ber Folgen dieſet Berlepung für gerechtfertigt und 
Bm ie turen tea 


eingetreten ift, mit der früheren 
zuſammenhing Toner bie Zeige deb Ehuugens m Zimmer war, 
Zur Begründung des Anſptuchs auf Sa I der Rente für b 
Luft eines — wurde von dem Verlehten geitend gem. 
werbsfähigteit außerdem burd eine frühere Onetfchung ber 
Steifheit des linten Daumens beeinträchtigt fei. Das M 
bat durch Retursentſcheidung vom 10, Januar 1888 die B 
Schäden abgelehnt, es ift zwar richtig, daf bei der Yeltiegung 
urfächlicher Sufammenang zwilchen ben geltend gemachten eingelnen — 
älteren — Gebrechen bes Klägers nicht — zu fein braucht, — es 
forderlich, bafı dieſelben bie — Erwerbsfahigleit in 
Zuſammen hange beeinfluſſen Das legtere würbe z D. der Bel 
Eintugiger durch einen Betriebsunfall auch fein rates Auge Beni, - 
Viegenben Falle fehft ein folcher Bufammenbang, 
Ein früherer Spinnmeifter trat Enbe Februar 1886 in 
mit der Ausfiht ein, bei Aka des bort angeftellten Sel 



























wegen Mang augenblidlich rubte, vorbereitete, 

19, — —S er ih in Ahntier Meife an dem Seffaktor. Um 
verunglüdte u als ex gelegentlich beim Garnaufwinden half, und — 
eines ae kan erwerbsunfäßig. Das —— 
ekurs ben Entſchadigung sanſpruch — entgegen ben Voten 

Abe dm San eines Venen Jane — zu Grunde geil \ 


melden während bes gedachten Jahresjeitraums ein 

Betriebe besopen hatte, Arheiter berfolhen Mrt mit dem 
aber Ser jeber Fabrilarbeiter, ſondern allein der bisherige Selfalt 
weſen. Denn Kläger war im die Beichäftigung eines folchen, wenn « 
nachſt nicht in ihren eigenartigen Verrichtungen, mit der Uebernahme ber 
auf Grund des Arbeitsvertrages eingetreten, unb wurde bei vorlon 


ſchon als Gelfaktorfpinner zu a hat, 
Fir das Kind a durch Unfall — Arbeiters — 
zuftehenbe Mente big zum Iepten Tape bejenigen Monats“ ben 
in dofen Berlanf. bas Kinb am 17. Tage gefunden mon. Mutti 
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Strafe wirft und dadurch einen auf ber lehteren | 
hängt nicht mit den Gefahren: zufammen, von 
ee een 
in ver] 

Unfällen erwachſenden Schäben, melde fich aus bem 
find, ergeben, ober bie durch deſſen Betrich 
lediglich ein Unglücksfall betroffen, melden am ber 
auqh jeder Andere, nicht in feinem Betriebe Vefchäftigt 


ze 
2: 


einer folchergeftalt gefährdeten 
verficerungspflichtigen Betriebes. 
— 
ee ia) Nederei ein, er ftürgte 
Taf in bie zum Betriebe gehörige und auf ber Betriebsftätte gelegen 
Ge —— 
Tiche Zufammenhang zwilchen dem Unfall und. einer. den Froeden. bed 
dienenden Einrichtung. ift laut der Nefursenticheibung des Reichs⸗L 


möcht. dadurch zeichen, dab ber Unfall während der für das Mitte 
Arbeiter beftimmten 1egefmäigen Baufe eintrat, ba 
Folge bes fortbauernden — 









— Mittheilungen. 

'afts und Arbe nen: T 

Wir Bon Imterefienten Sem 5 amade an 
&nfellung am am — 13 — il. Soweit man fü 


undwerfsbet — 
—5 an Bu die Bdoihen ——— —— 
ſleme 


tn * 











100 
ee mehrere Me in an Sun m San 


{ entjpredhen; das U — 
— h. na szahl der ee — 
dab dies beim Schwungrad er all ft Immerhin aber Sicht 
Anorbrung nicht old nn Br — welches bei dem 
der Dreelerei in den verichiedenften en fich zeigt, und { 
Ueberjegumgsverhältniß troß die ſer hierdurch mi den Beräi tell, 
doc je nach dem Zwed, welchem die Drehbank dienen joll, ai t 
wählt werden, müfen 3. B. jehr. ſchnell laufende ' H 
feichte Arbeiten —— — t jein, weil fie one au fe 
enug zu empfehlen, 
der Arbeiten für ein a — Sat — —* fir a eine 
Drehbant für Alles ift heute nicht mehr mit Vo 
Nachftehende Tabelle dürfte für a rich es Ueberf Bene 
jebend und für fu eb noch zu —— —— 
ellfte Lauf der Spindel angenommen iſt. 
Durchme ſſet des Arbeirsftilds ll ri 


bis 50 mm 

0 10 
„ 150° „ 1:8 
„ 200 ,„ 27 
J 1:6 


400 5 
Fur Leichte Arbeiten En — —— Su 
größer genommen werden, wenn die Drehbant darnach c 
alſo der Gang derjelben tein zu ſchwerer ift. Diſch. Serobztg.) 


Unfere Abbildungen. 








Zur Decoration von Inmenräumen eignet ſich 


apier 
wegen großen Leichtigleit und Trodenheit it — 
Maße. Die beiden Thurverdachungen, welche unſere Abbi Da 
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ſermometer, 
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jen, 
d Ventile, umd cs Kbft bei la 
Sir dn,jr ric SE jo — u 


und Beiriebstoften, den Bine — — 
ia fann, — leitet. 
örtlich ver zur Zufri erg gesehene zu ice Se 
h er = eobachters ij 
Eentr een fan p eingerichtet werben, daß er « 
und nur innerhalb einer geilen Bei, gewöhnlid, alle ig 
mit Breummaterial verjehen und von der abgejondertem 
Bo — u werben braucht, eine Arbeit, Sr in 10 bie © 
ng Tai er en Dienftmäbchen bejorgt — 
h des Feuers jel een ent 
iementnaim | in er Ben Räumen, jo 
ee aueh, iR de Lieferung der thãtſächlich — 
— orderii air 
Wie dieſes ſchon lange erftrebte Ziel jetzt ti 
beran| m hende ſchemati Sen 
— rn * — en Ra 


f. 
te d Li ü 
en — * —53 


& et ober eine hung dejjelben Sales Ei 
in ——— —— noch günftigere Eigenſchaften zeigt; 5* ift 
it derartiger Flüſſigleiten bisher mod) 


— um 7 als praltiſch verwendbar anfehn zu mens: 


=) Bandbuc der Architeltur IL, Theil, 4. 8b. S. 208. 
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ulen ins Leben rufen und ven, Zu dieſer Bei —* ums die 

nen Orte Alteuſtadt und cm in der Nähe — —— Borbilder, 

— — Eu en müffen auch dent Bi ei — ion [ix Fin näher 
it ung tluge ieffer mit 'eber und 
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Bau Hr und bon Henri, a bemi t ihn Ha Sa 
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wu: — Stadt, ifweife verfagt man ihm 
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finfchen wir dem Vere 


—— gab ihre Zuftimmung für die vorbezeichneten Grundge 
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darunter 5 Schloffer, 2 Schreiner, 2 
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an Säle im de le fel et, loin 103 wel 
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regu Er t Herr Archtielt Wend, KR auptlehrer en san 
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” weiter, di elchene rüfung in ber. LE a 
cht — bie vorge „unterbleiben, Herr 
ü Die 3 Seil ungen beider Lehrer Mens 
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Literatur, — 
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er = Heſſe. — Drud von Heinrich Brill, 
In Eommiffion bei 9. Brill in Darmfadt. 

















Ermwerbungen für die techniſche Mufterfammlung. 


(März 1888.) 


Tertilinduftrie und Schleidung. 
Gewebemufter, Spiten, Stiderrien und Borten, 
, erworben von Dr. 8. Helbing je. 
Gewebemufter, 6 Nummern, erworben durch Here Hofaler 
Kröh zu Darmftabt. 
Werkzeuge, Veiften und Modelle für Shuhmaker. 
Von H. Franke, Schuhmadermeifter umd Leiter der Bachjehule fie 
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Geſetz, F Fr 
betreffend die Abünderumg bes Gejehes über 
und zinfhaltigen Gepeutäusen vom 25. Juni 188. 
(Reicdhs-Defepbl. S. 973.) 
Bom 22. März 1888. 


NE. 
Mir — von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König von 
eußen 3. 
verordnen im Namen des Reiche, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths umd des Reichstages, was folgt: 
Die Vorſchrift im $.8 des Gefekes, betreffend den 
blet- umb zinffaltigen Segenftänden, vom 25. San gar (Rei 
&. 273) wird dahin abgeändert, daß die Beftimmungen im 
86 deſſelben Geſetzes ai m das Feilhalten ir — von denen 
erft vom 1. Oktober 1889 ab Anwendung fin) 
Urtundlich unter Unferer Hgenhändigen Unterſchrift amd * 
gedrucktem Kaiſerlichen — 5 
Gegeben Charlottenburg, den 22, März 1888, 
L. 8. Friedrich. 





von Boettider, 


Mittheilungen der Alien — und Auslunfts⸗Station 
für die Gewerbe. 


Aeber aan: und OBflweine 
von Dr. W. Sonne. 


erftelfung weinähnlicher Getränke aus J—— und 
Std en in fleinem Maßſtabe und fir den eigenen Verbrauch 
ift von deutſchen Gartenbeſitzern ſchon ſeit NG Zeit en 

eit einigen Jahren werden aber jolde Meine aud im den 
gebracht und es erjcheint wohl berechtigt, auf dieſe ———— 
— da — hierbei ja darum Handelt, A * 

— Coneurreng zu machen. Dage gegen mir 
Berbrauch von Beerenobſtweinen allerdings ben lach ee 
verringern, welde aus Griechenland, Stalin und Shanien 6 
eingeführt werben, Eine ſolche Sedorzugung einheimiſcher 
fremden gegenüber wäre indeſſen mar mit Freuden zu —— da 
nad dem Urtheile Dahlen’e*) „der ftarke Sofanmisbeermein bei 
gina ms jo gut ift, wie mancher fehr theure flidfänbii 
vi der Beerenobftweine jedenfalls 

er ein! as — ihrer auslandiſchen Coneurrenten. Von — 
Traubenweinen unterſcheiden ſich dieſe e dadurch, daß fie je nach 
ihrer Bereitungsart mehr ober weniger umvergohrenen Zucker und bes 
deutendb mehr Allohol enthaften. Selbft bei forgfältigiter VBereitung 
fehlt ihnen das Bouquet der befjeren rheinhefjijhen oder rheingauer 


*) Dablen, bie Weinbereitung S. 961. 


— | 


wieſen, jo lonnten biejelben —— nach etwa 15 Re ) 
‚ebracht werben. wurden 
——— Fan neh Tabelle 
find enthalt 


ir Allohol Extract 2: 
J De Iohannis- 


a — . 1,0255 11,74gr 11,06gr 0,29gr 1018 
“ beeriwe — 1,0277 905 gr 11,89gr O2lgr 092 gr 
ſannis⸗ 
eeriDeint * 1061 987 gr 200 gr 0,39gr 1,09gr 
4. & . 01 1230er 3,98 gr O,2lge O 
Unter = Baer bes Gel ee 
Glycerin en! Wein: > 


de Leit u een 
Aufer Asch Bi " —— 


1. Weißer Johannis: 
beerwein en . 837gr 0,2254gr 2,4646 gr 11,06gr 
2. Rother Yohannis- 
weit .  . 909er 0,4034gr 1,8966 gr 11,389gr 
‚Erfte Sorte) 
3, Rother Vohannis- 
Dre — — .16,88gr 0,20l1gr 3,1189 gr 20,20 gr 
#. Stadelbeerwein ? 1,89 gr 0,4561 gr 1,5839 gr 3,9 gr 
Aus diefen Ergebniffe der Analyfe folgt, daß der Stachelbeerwein 


san ch vergohren ift, da derjelbe nur noch Br 2 Suter 


Be BR —— lann, es werde der 
8.8 


ion dent Bi: Rule zuifcen mern * ‚der 


Be im — Ian beher; Haha ent daher ber 
— von — er,*) man ſolle aan einen Theil einen Ei 
Ken und a nn — e; 1:0, Shtmung br 
en in 
(tem, de A x ee d Zucker dem 
Kr —— er Allerd 18 iſt hierbet nicht 


2) Döfioein Obftweintunde, ©.92, 
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angenommenen Gelchirrführer nach Bedarf in feinen verſchiedenen 
‚Einer von diefen Gefcirrführern wurde verlegt, indem er beim Ei 
zwei jungen Pferber eigener Zucht unter ben Magen gerieth, und. 
nachſt an den Verlegumgen. Den von feiner Wittwe gegen bie Ziegel 
genoſſenſchaſt erhobene — ——— hat das Re 
durch Eniſcheidung vom 22. November dv. Is. in Uebereinſtimmung 
Schiedsgericht zurucgewleſen. Der Unfall iſt nicht in der Ziegelet, | 
Gehdft und bei einer Beihäftigung eingetreten, welde lebiglid dem | | 
haftlihen Betriebe bes Unternehmers angehörte, Maßgebend für biefe Ente 
ſcheldung war nur das Verhaltniß am Tage des Unfalls und midt d 

mwägung, ob das einjufahrende Geſpann demnachſt überwiegend in de 3 

‚oder in der Sanmintfheft bemupt werben jollte. 


Ein Arbeiter war feit mehreren Tagen und an — r 
einer gewerbimäßig betriebenen Dampfdreſchmaſchine befchäftigt 
von einem Unfall bei biefem Betriebe betroffen wurde. 
Dreſchmaſchine Hatte den Arbeiter auf den Gutshof mitgebracht und bem | 
nehmer ber Landwirthſchaft erklärt, dieſer Arbeiter hätte ihm ftets bei der 
ſchine geholfen, er jei zuverläffig und brauchbar und beanfpruche an Sohn 
RE und jo viel, Infolge hiervon hatte ber Gutshert ohne Beſprechung mil 

Urbeiter deſſen Beihäftigung bet ber Maſchine ftilfhnweigenb a 
ſelben täglih direft in der vom Gejchäftsführer angegebenen Höhe gel 
ber Refursentfceibung vom 22, Dezember v. J. hat das Neich 
amt ausgeführt, daß biefer Arbeiter nicht als in dem landwirihſch 
teiebe des ben Cohn unmittelbar auszahlenden Gutsherrn beichäftigt 
ER vielmehr als ein verficherungspflichtiger Arbeiter bed Dreſchn 

ebes. 













Ein Zimmermann war am Nachmittage eines ungewthr 
Sommertages nad mehritündiger Arbeit in voller Sonnenhige damit b 
auf einem Stapel Bretter ftehenb die einzelnen Bretter — il 
mar auch hierbei voll den Sonnenitrahlen ausgelegt, mährenb 
der ihn umgebenden Luft durch das Zurüchſtrahlen der Hipe von b 
Sonne lagernden Brettern aus noch gefteigert war, Während ber ae 
et vom Hihſchlage betroffen und verftarb binnen Kurzem. Das Reichs-Verſicher 
amt hat im feier Sipung vom 2, Januar d. J. in Uebereinftinmung m 
Schiedögerict hierin einen Betriebsunfall erbiidt, und die Berurtbeilung 
— Berufenenstefüeft zur Sahlung ber geſeblichen Nenten an bie 

jerten. aneriannt. 


Ein Unftreiher hatte bei Gelegenheit einer gemerblichen | 
im Haufe eines Kunden feines Arbeitgebers auf Verlangen eines Di | 
Stunden eine Jalouſie am Gewähshaufe aufziehen helfen und war 

einem Unfall betroffen. Nachdem ber Verlehte wegen bes 

menhangs zwiſchen der von ihm verrichteten häuslichen Thätigeit und van 
merbebetriebe feines Arbeitgebers einen Entfhädigungsanfpruch gegen bie 
genoffenfchaft des Wrbeitgebers erhoben Hatte, ift durch Mefursen! 

Heiß: Derficierungsamts vom 2. Januar d. J. dieſer Anfpruch in Mebereins 
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wein findet flüifige Kohlenſanure ausgedehntefte Berivendung. Sie wird gebraudik 
tm Spunden Een Bier, Abfällen ER utterfaß und a Kläven. Die ü 
Auve Ändert überhaupt Berwendung zur Eonfervicung von Nahrımgsmittefir, zur 
Gisfabrifation, zu En 3% Der von vielen Verfuchen begleitete Bor- 
trag fand den lebhafteften Beifall, umd ſprach dev Vorfigende des Vereine, 2 
Komm, den Redner den beiten Dant aus. Cs enttand mm. mod eite ie 
Diecufflon, an welcher fi außer dem Bortragenven Herr Dr. Stubenrand) 

der Borfigende beiheiligten, und ſchied man nadı Schluß der Berfammlung im dem 
Bewußtſein, einen belehrenden und angenehmen Abend verlebt zu haben. 


Anzeigen. 


Die Modellfammlung | 


eines feit 26 Jahren befichenden, altrenommirten Bildhauer-Ateliers und Delora- 
tionsgejhäftes it wegen Ertranfung des Inhabers zu verfanfen, « 
Die Modelle von Byps im bejtem Zuftande befichen ans: Reliefs, Medail- 


lons, Kariatyden, Hermen, Garten- und Kun tanne BIgeran Säulen- und | 








Pilaster-Kapitälen, Fries-, Brüstungs-, Füllungs- und 
sitzen, Cassetten, Metopen, Cartouchen, Akroterien, Consolen, 8: | 
steinen, verzierten Gesimsen, Stäben und Gliederangen, fomie Bo 
Balustres, Vasen und Postamenten :c., und dienten zur Nusjchmiding bot 
Fagaden und inneren Nänmlichleiten veiher Palast-, Thenter-, Justiz, 
Bai ed — u Privat-Bauten. ” hate RE: N 
iefelben find Originale, anderweitig noch wicht vervielfältigt und größten 
theils tm Geſchmag der Antienireen Renotlfance ausgeführt - ® - E 
And; wird eventuell das ganze Etabliffement mit Atelierbauten u 
und Wohnhaus unter günftigen Bedingungen verlauft. Anfragen ıı HL 


Gebrüder Fischel „ Mainz, 
Zweischenallee No. 13, | | 
Specialität: f 


Cassenschränke, Gewölbethüren, Cassetten. 


Kostenanschläge und Preiscourante”gratis. 
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 Redactene Dr, Deiie. — Drud von Deinvih, Brill 
Ian Commiſſion bei 2. Brill in Darmſiadi. 





vi 
m al reg — — 


—— von, — 
Station a dort — a — 


abgehalten. 
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— * Sale deren HEN, 
Hin verfhdenen St | Hals — — — h 
eiterer 
Anftalt bietet, neben der Zahl der Aufträge, die 
In dem abgelaufenen Nehnungsjahr 1887. 
um joiwie in 42 Füllen n oder U 


Proben unterfucht, 
Dr ferfl vom wurden, bei ‚item [or eh Senden Tarif 


5 amd 9 andere Subflamgen, 
liche oder Tofale Intereffen, feine "lin m mi berechnet 


Renee engliiches Handelomartei-Gefep. 


Seit eit bem 1. ganuar d. 8. ift, wie die „Badiſche 
ee (the marchandise Mi \ 
getreten. ⸗ 


,unach der 
bie 
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en einer ‚oder eines der erwähnten | 
Fer ——— Tann On und ae | 
mittelft deren oder in Bezug auf welche eine Berleh; 
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Modell, Be, sr He mare ar — * 
Friſten ———— Ber ae Rechte Dritter zur 
— ſoll die hiernächſt in einem der übrigen Ver 


Ablauf di bei interl⸗ in 
Fee Zunft, ir ui ach an 6 N 


Ne Beste oder deren Verwerthin eiten 
— ber — ung von Copien des Muftert 
a die Anwendung der Marte umvirffant N 


Sie on ofen — Prioritätsrechte Ai 6 Monate fi 

findungspatente und 93 Monate für er 

fowie für Fabril⸗ Ex Gral A kauen; „fe Toten fir i 

ſeeiſche Bänder um einen Monat verlängert 

a — den Batentndaber — 
einem oder den anderen Be 


den Bert * — nicht zu Folge 

Sie Ken ſoll — Be ven a ‚teen 
© & ete ii 

rede e fahre — 





Ertſcheidungen des Neichsverfihernngsamte, 


Der Unternehmer von Pflafterarbeiten, welche zur 
Strom-Buhnen bienen follten, ließ bie erforderlichen Pilafterfteine von deu € 
auf denen fie ihm am bie Bauftelle geliefert wurden, durch feine M 
den Stellen ausladen, mo fie jpäter verpflaftert murben. Die 
forgten auch das Steintragen. Den Unfall eines bierbei verlegten Wei 
hat die Berufsgenoflenfchaft, welcher der Pflaſterungsbetrieb — 

Relurdentſcheidung des Reichs-Verfiherungsamts vom 22, Dezemb 
entichäbigen. Die Annahme Ift unrihtig, daß das Ausladen — 
Handlangerthätlgkeit nicht — I weil das Derpflaftern ber —— 
——— fpäter erfolgte, ein Umftand, der zudem erklärt wurde b y 













Ein Meiereibetrieb, im welchem ohne Verwendung eines 5 Moto 
Eau des $. 1 Abfap 3 bes Unfallusficherungsgejepes vom 6, Jul 
unter Beichäftigung von 2 Arbeitern t theils ü im Hanbbetrieb, theils mit H 
a (täglich %/« Stunden) durch ein Pferd getriebenen Göpelmertä 
irtbe von zulammen etwa 50 Kühen gewonnene und vertra 
täglih an * Beſchwerdefuhter gelieferte Milch zu Yutter (etwa 5 
im Jahresdurchſchnitt) u, Bo ‚Rüje (etwa 17 Eentner) verarbeitet mir 
nad, einer Eniſcheidung des Reich-Verfiherungsamts vom 21. Februar 
alö jabrifmaßig und ——— nicht angeſehen worben, 
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— as Men ie \ 


falls von der Verſammlung ei heben — J 
Abe ge Dr. Bee Re hierauf folgende gejchäft 
ei & 
„A) Auber den laufenden Geſchäften, — mit der Ve 
Ihrer Eentral] igen Einrichtungen Inflitute, ber 
technſchen — der ee, ber. + 


anne u Handwerterfchulen, ſowie die Ausſtellung 

in weiteren Kreiſen mehrfach recht günſtige B 

fire, möbefonbere find auch die leitenden Grundſähe unferer H r 

und Sehrlingsarbeiten-Ausftellungen als ſachlich — anerfannt 7 

Ueber bie Geichäftsführung der Gentcalftelle werben Sie einen beta 

Vericht für überflüffig erachten; wir glauben uns deßhalb darauf beſchrä 
Können, nur Giniges hervorzuheben, 

Die Zahl der Sotalgewerbvereine , melde mit dem Lanbesgerverhverein n 

Kate: ftehen, beträgt —— —* bie Zahl ber Mitglieder di Wir 

'6 Sunftgewerbe-Schulen, erwe hulen, 


Ina 8 Damenſchulen, —— dem en Done ara 
ſtehen und von bemfelben unterjtügt werben, 

Wechſel rg ee und in Folge Bildung 
neuer Vereine find folgende Herren unferem Ausihuß als Mitglieber 
Lehter Noth in Altenſtadt · Bahnmeifter Schilling in Babenhaufen, 
meiltee Sturmfels in Bad» Nauheim, NKreistechnifer Muth in 
Spenglermeifter K. — L. in Bupbach, Rentner Auguſt Geb in 

Sta ab in Groß-Umftabt, Bürgermeilter Zipp in 

Ingenieur Schneemann in Ober-Namftabt, Fabritant Heyne in 
Kaufmann Karl Jäger in un Lehrer Hartmann in 
Apotheter Neuling zu Möllften. Wir heißen diefe Herrn herzlich | 
— Leldet ſah fih Here Geheimerath Dr. —— anlo | 


Folge Hohen dortigen Lolalgererbvereind, 
berjelbe ſeit einer langen Reihe von Jahren mit Liebe und Grfolg 
bat, yurlchjutreten, 
EEE tn me einen | 
figung drei ftattgefunden FR 
a. Allgemeine Gonferenz für die fämmtlichen Lehrer der Handwerlerſchulen 
b. Eommiffions-Siyung zur Berathung der Grundzüge für eine Alters: sub 
Invaliden · Verſicherung der Arbeiter, 
©. Vereinigte Sihung der Cenlralſtelle mit ber Handwerlerſe 
wegen fünftiger Veranftaltung von Scülerarbeiten aus den * 
und Einführung regelmäßiger Vifitationen dieſer Schulen, 
— —— über die Verhandlungen dieſer BE iR ſoweit foldie 
im Gem tt veröffentlicht worden 


18 Intereſſe bieten, ü erbeblatt es ftehen 
Pr * verebrlichen Musjcup zur Kenutuißnahme zur rd 
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EL, Br 


nm und andere allgemeine Zwede, dem 
liches Entgegenfommen gezeigt habe. 
aus a ——— aus analogen —— * 


Können, wegen Ueberfüllung 
er in — ht anbı — en — 
— —— 
nibel ent — 
die hr ae Mu eine frühere = 
utert , weſ me 
st iO nicht möglich geweſen fei. 
Discuffion, am welcher ſich insbejondere die Herren 
Brind von Offendach, Yandtagsabgeordneter Dr. Schröder, Com 
a Miller von Bensheim und Beer Deo Dr. —— 


der ee Mart u 


die im Ausficht genommene 
fr ergeben ee dagegen aber eine eventuelle Erhöhung über ben 004 





läge ſür Geldunt — der 
erbbereinen verbundenen Handwerkerſchulen mit 3 ——— 
betre u Altenstadt und Homberg a. d. D., mo 80, reip, 20. 
abgejekt, und Pfungitadt, wo 50 ugeſetzt — 
nich are eortönerelnen Kt Berti den tele der — 
t werbvereinen erbindung fiel 
don 24 folder Anſtalt. 3 —— — 


Be dringend ae tn Ding a — en — | 
tigung, aus dem iongfonds nı 

[ und der Bebürfniffe der einzelnen Schulen biefer Art 

in Geld von je 50—150 Mark — 


em bie einen Rubriken des Voranſchlags alas Buchen 
— rde kin mit der ausbrückichen 


derſe 
Großh. Centralftelle genehmigt, daß Uebertraguͤngen von —— 
—2— Br SR — werfen * flotte | 
finden fönnen, —— bei dem einzelnen Sätzen Mehr- 
ausgaben eintreten. (Schluß Folgt.) 

















Der Weidig’fche Gasabforbtions-Thurm. J 


Um dem alten Uebelſtande des Gasverluſtes, des 

18 an Entleerens, — er fang: % ga is 

ingten Naumberfperrung abzuhelfen, hat Herr Dr, © 
Sl en — will 
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und auch zur telephoniſchen Verbindung in den größeren Städten 
——— in © Sn Here — findet ſich ee Abbildung 

Mo. I dargeftellt, Dieje Telephonftation befteht aus Mikrophon „Mir 
ae gie Söffeltelepgonen, jelbftthätigem Umſchalter, Spinbel- 
Bligfänger, Morfetafter und Weder, 


No. 2. 


ıtftation neuerer form Tetepkonftation. 
el Deutjchen Reichs · Poft · und 
— 5 Berwai * ie 
Eine, ebenfalls complete Telephonftation, beftehend aus Mikrophon 
ix & Seneft“, zivei Wffeltelephonen gleichen Syftems, jelbftthätigem 
— Taf ter, Spindel-Bltgfänger und Weder im einem elegant 
ums@schäufe und im janberfter Ausführung ber ein- 
Eheile, wie fie in No. 2 veranichaulicht iſt, hat die gieiche Eons 
wie die der Reichepoft-Verwaltung, eignet ſich aber ihrer ele- 
1 tung wegen zu einem Salonftic. 
Fir di Hans-Anlage von 3 eventiel auch 4-5 Telephonftationen 
B enannte Zwiſchenſtellen erforderlich. Dieſelben dienen dazu, 
je nad) en ung des Unfcaltere nad) der einen ober anderen Richtung 
en zu Können, oder auch von einer Station zur ‚anderen durch 
ee ohne Störung durchiprechen zu laſſen. Im Mebrigen 
‚ben aber jo eingerichtet wie die gewöhnlichen Telephonftationen, 
Aue m ein geringes größer. Dieſelben eignen ſich zum Gehrauh, 
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gebrad ober und 
—— namen Me sehe —— er 


ic. 
— No. 3 führt das Milro-Telephon mit einer Für 
fe geei a einfachen Wandftation mit et Taſier, 
richtung und —— während 
% Tifchjtation darftellt, me I die Anınehufühfeit 
zu erheben, vom en aus ſprechen 
den Beweis ablegt, dieje trans- 
d ie die eleganteſten ———— her· 
N io va —— dabei die it der Aeſthetit in 
Seife verbindet und dieſe Mitro-Telephone auch jedem Sa 
‚PBrivatsEormtoir als Zierftüd dienen Fünnen, 
Fabril der Herren Couſtrueteure hat auch — dieſen 
— umfangreiche Lieferungen an ee 
iwilbehörden zu bewirken, während das Private 
men und für dei ER jo praltiſchen am 
das lebhaftejte Intereſſe entgegenbringt. 








rt die ie ie Verwendbarkeit der Apparate, 

jältniß zu ihren Annehmlichkeiten fteht, eine 

11 Verbreitung im Öffentlichen wie privaten keleht 
Zeit Eee nicht mehr fern jein, wo das tramsportable 

er vorstehend beſchriebenen praktijhert Vervoll⸗ 

—— auf dem Tiſche jedes Bureau⸗Ehefs und Ger 

e, ie int Salon und Boudoir der Damen befinden. wird, 
in No. 3 —— Eonftructton, neben anderen Nut⸗ 
— als g geeignet bei Kranken-Stationen 
jeiten bei event. Bejuch, wie überhaupt in Kranlen⸗ 

m eriweift, da fie ſich dem bettlägrigen Yeidenden als huketı unbe 





bie Herren 9. Albredt und €. 2. Schäfer wieder- und Carl Gunderlod, 
— Dr. Otto Scherer und Heinr. Schwarz men in den Vorſtand 
gewählt. 
ür Spengler, Dachdeger rc. Auf dem hygieniſchen Kongreß in Wien 

if Pe den —e zur Sicherung der Banarbeiter gegen Uhfäge befon- 
ders eine Sicherung der Spengler und Dachdeder gegen Herabftürzen beifällig be- 
müßt worden. Die Cinrihtung befteht aus einem Rollträger, der auf einer 
ührung längs des Dachfirſies mit eingehängtem Sicherheitsfeil den Bewegungen 
des Arbeiters folgt. Der träger fan fi nie aushängen uud ift mit einer 
Blechtappe geihüßt. Bei Satteldaͤchern ift die Vorrichtung für beide Geiten be 
nutzbar und wird bei der Anlage von Blitableiteru die Führungsſchiene zugleich 
als Verbindung der Auffangftangen benugt. Zur Befefigung des Rollträgers dient 
ein Steigfeil aus verzinktem Eiſendraht, welches auf dem Dache verbleibt. 
Berenmelungen im Vertkehr mit Chile · Bom 1. Mai ab können 
Hile Zahlungen bis zum Betrage von 1 Peſos Gold im Wege ber 
Boltanweifung durch die deutichen Voftanftalten vermittelt werden. 

Auf den Poftanweilungen, zu deren Ausftellung Formulare der für den inter- 
nationalen Poftanweifungsverkehr vorgeſchriebenen Art zu verwenden find, ift der 
dem Empfänger zu zahlende Betrag vom Abjender in Peſos und Centavos 
Soldgeld anzugeben; die Umrechnung auf deu hierfür in der Martwährung eitt- 

enden Betrag wird durch die Aufgabe-Boftanftalt bewirkt. Die Auszahlung 
m Chile erfolgt in Papiergeld, 1 unter Sergitung des Coursunterfchiedes. 

Die ORanweilungsgebt r beträgt 20 Pf. für ie 20 Mark, mindeftens 
aber 40 Pf. Der Abfhnitt fann zu Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 
Telegraphiide Poftanweifungen nad Chile find vorerft nicht sutäfig, Ueber 
de ——a Berfendungsbedingungen ertheilen die Poſianſtalien auf Erfordern 

ustunft 


Aus den Lokalgewerbvereinen. 


* Ober⸗Ramſtadt. Am 15. April ſprach Herr Generalſecretär Dr. Seſſe 
in unferem Lofalgewerbvereine über den Hausſchwamm, desgleihen am 22, Herr 
Ingenieur Brodmann aus Offenbach über das Bafelin und feine techniſche Ber- 
wendung. 
Büdingen. Am 15. April hielt der Großh. Univerfitätsamtmanu, Herr 
Dr. Diet aus Gießen, in unferem Lokalgewerbvereine einen Vortrag über das 
Bauunfallverjihernugsgejet vom 11. Juli 1887 vor zahlreicher Berfamm- 
fung und unter wiederholtem a derfelben. Da diefes Gefeg für den Hand- 
w ſewohl, als auch für den Privatmann von Wichtigkeit und Intereffe ift, ſo 
iben wir den Vortrag dem Wortlaut getreu ftenographiren laffen und unter Zu⸗ 
fü ng des Herrn Dr. Diet der Redaktion unſeres Gewerbeblattes Bw Ber- 


— ” 
Nunſtadt, 23. April. Bor zahlreichen Zuhörern Hielt geftern Nadj- 
mittag im „Rheinifchen Hof“ der Beneratfetretär des Landesgerverbvereing, Herr 
Dr. Heffe, von dem Präfidenten bes Hiefigen ofalgeiwerbvereins, Herru A. Staab, 
freundlid) be jwüßt, einen Vortrag über den Hausfhwamm,. Medner fchilderte 
an ber Hand der Forſchungen wiſſenſe Fin Autoritäten, befouderg des Profeſſors 
gurio, bie Enftehung dieſes gefährlichen Feindes der Gebäude, die verſchiedenen 
stabien der Entwidelung, die Urfachen der durch ihn angerichteten Verheerungen 
und die Mittel feiner Bekämpfung, bezw. Berhiitung, in einem etwa einftüindigen, 
Haren und intereffanten Vortrag. Er hob dabei das Unzureichende der zahlreichen, 
ich angepriefenen Chemilalien (Geheimmittel) für die Vertilgun, hervor und 
zeigte, daß En und Licht und die Verivendung nur völlig ausgetrodneten Holzes 
zu den Bauten, fowie nur völlig trodenen Sandes ober gewaichenen Kieſes n. dergl. 
unter die Fußböden ber aelchr des Hausſchwammes vorbeugten; dagegen fei vor Ber- 
wendung von Steinfohlenafche entfchieden zu warnen. Ebenfo inilſſe man vermeiden, 
von dem Schutt alter Häufer und von den Steinen zu nenen Bauten zu verwenden, 
weil dadurch gar oft der Hausſchwamm eingejchleppt wird. Dann fei darauf zu 


*) Wir fommen darauf zuräd. Die Red. 
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entziehen wollte, die nachher nicht fo nupbringenb hätten angelegt werben fönnen. 
Für biefe verſchiedene Behandlungsweile int Bauunfaliverfiherungagefege waren 
diefelben Gründe maßgebend, welche zur Bildung nur einer Berufagenofienidaft 
gefüßrt haben. 

Ich wende mid nunmehr zu ben Negiebauten, und zwar zunäcit zu den: 

jenigen be3 Reichs und ber Bundesſtaaten. Hier glaubte man nad) dem Vor: 
gange des Neichögejeges vom 28. Mai 1885 dem Reich und den Bundesſtaaten 
es überlafien zu follen, bie Laften der Unfälle auf eigene Schultern zu nehmen, 
indem man e3 allerbing3 dem Reiche und den Staaten anheim gab, Mitglieder 
ber betreffenden Berufsgenoffenfchaften zu werben. Aud) für bie Provinzen, Kreile 
und fonftigen Eommunalverbände hat fich das Verfahren empfohlen, vorausgefegt, 
daß bie Leiftungsfähigkeit diefer Verbände ſicher geftellt wird. Die Verfiherung iſt 
daher fo geregelt, daß bei den vom Reich und den Bundesſtaaten auf eigne 
Rechnung ausgeführten Bauten die Verfiherung durch das Reich und die einzelnen 
Staaten erfolgt, daß e3 dem Reich und den Bundesſtaaten aber freifteht, Mit: 
glieber ber einſchlagigen Berufsgenoffenichaft zu werden. Das gleiche Verhältniß 
befteht bezüglich ber Provinzen, Kreife und fonftigen Communalverbände, fofern 
auf deren Antrag die Landescontrolbehörbe erklärt, daß die betreffenden Verbände 
für leiſtungsfähig zu erachten find. Auch diejen Verbänden fteht e3 frei, Mit: 
glieber der Berufsgenoſſenſchaft zu werden. Anders geftaltet fih das Verhältniß 
bei ben von fonftigen Gorporationen und insbeſondere von Privatperfonen aus: 
geführten Bauten. Hier war meber ber eine noch ber andere Weg gangbar. 
Die von Privatperfonen ausgeführten Bauten find meiſtens nur von fehr kurzer 
Dauer, die Unternehmer wechſeln ftändig und war es baher nicht möglich, die 
Unternehmer zu einer Berufsgenofienihaft oder zu einer fonftigen Corporation 
zu vereinigen. Auf der anderen Seite konnte man aber aud den Unternehmern 
nicht zumuthen, die Fürforge für die durch Unfälle Verlegten auf eigne Red: 
nung zu übernehmen. Es Hätte alsdann das Capital:Dedungsverfahren einge: 
führt werden müſſen, und es wären hierdurch die meijten Unternehmer finanziell 
ruinirt worden, ganz abgejehen davon, daß viele überhaupt nicht in ber Lage 
gewejen wären, ben Zweck, den das Geſetz beabfihtigte, zu erfüllen. Es war 
daher nur ber eine Ausweg möglich, die in den Regiebetrieben beichäftigten Ar: 
beiter bei einer mit öffentlicher Garantie verfehenen BVerfiherungsanftalt gegen 
Prämien zu verfihern. Daß bierbei Privatgeſellſchaften in Betracht Tommen 
könnten, war nad) dem ganzen Gang, den die Unfallverficherungsgefeggebung 
genommen bat, ausgeichloffen, denn e3 handelt fi Hier um Einrichtungen des 
Sfentticen Rechtes, für welche Privatverfiherungsgefellichaften eine ausreichende 
Garantie nicht bieten. Die Verfiherung mußte fo organifirt werden, daß Je— 
dermann weiß, bei welcher Berjicherungsanftalt feine Arbeiter verfichert find, daß 
ferner bie Verſicherungsgeſellſchaft verpflichtet ift, jede Verficherung anzunehmen, 
daß ber Unternehmer feinen Betrieb nur bei ber Gemeinbebehörbe, reip. Bürger- 
meifterei anzumelben hat, und nicht verpflichtet ift, ſich läftigen Verſicherungs⸗ 
bedingungen zu unterwerfen, ober bejonbere Verfiherungsverträge abzufcließen, 
daß endlich der Unternehmer nad kurzer Zeit erfährt, welchen Betrag er zu 
entrichten hat. Am Einfachiten war bie Berfiherung fo zu organifiren, daß 
man bie Berfiherungsanftalten mit ben bereits beitehenden Berufsgenoſſenſchaften 
in Berbinbung bradte. Das Geſetz beftimmt daher, daf bei jeder für Baube— 
triebe errichteten Berufögenoffenfcaft eine Verficherungsanftalt zu errichten ift. 

Hierbei, meine Herrn, müflen mir etwa3 länger verweilen, benn bas Hin 
zutreten einer bejonderen Verjicherungsanftalt ift etwas ganz Neues in ten In: 
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ie, Birgermeienin mern wht, die Beläge pushen und 
4 Wochen, nad Abzug der Portotoſten, an die Worftände ober das u 
jelben benannte Organ al jan, a 











meifter müſſen die Beträge voll abliejern, Beer dafı fie nie b 
lichen Ausfall, oder bie fruchtlofe —— lon 
Auszug aus der Heberolle, oder vielmehr den Heberollen jelbft, muß 
tennen lafien, in welcher Weile die Prämien berechnet find, bamit jeder 
pflichtige im der Lage ift, die Richtigkeit der Berechnung zu prüfen. D 
meiftereien haben dieſe Auszüge aus ben Heberollen 2 Wochen lang zur 
der Intereffenten offen zu legen und ben Termin des Beginns ber Offenlegung 
auf ortsüblide Weiſe bekannt zu machen. Die Bahfungspfiätigen * tech⸗ 
lat, binnen 2 weiteren Wochen gegen bie Prämienberedinung € zu ers 
heben. Der Einjprud kann jedoch nut begründet werden auf 
auf unzichtigen Auſah der Löhne, unrichtige Anwendung des Prämient 
auf bie Behauptung, daß der betreffenbe Unternehmer überhaupt be ft 
ift, eine Prämie zu zahlen, Wird dieſem Ginfpruch gar nicht, ober * 
vollen Umfange ftattgegeben, fo kann, und zwar ebenfalls. binnen A, 
ſchwerde an das Areisamt und gegen deſſen Beſcheid Relurs an bas 
Verſicherungsamt ergriffen werden, Diejer lann jeboch nur auf die Behauptung 
geftüt werden, daß eine Verpflichtung zur Brämienzahlung überhaupt — 
ege. Die Prämien werden beigetrieben wie Gemeinbeabgaben, 

Meine Herrn! Wenden wir und nunmehr zu denjenigen ae 
Ausführung nur 6 Tage ober weniger ald 6 Tage in Anipruch nimmt. a 
ich bereit$ vorbin erwähnt babe, erfolgt bier die Verſicherung durch bie Gemeinde 
ober jofern dies angeordmet wird, durch die Kreiſe. Das letztere — 
ſich im Allgemeinen empfehlen, denn es werden dadurch nicht mur- ı 
Schreibereien, jondern aud Portotoften geipart. Außerdem würden unfere, bi 
die neue @cfepgebung [don an und für fich belafteten Bürgermeifter ba} 

entlaftet werben, wenn ber Kreis bie Koften auf ſich aimmt. Dies | 
ferner am beswillen empfehlen, weil nur Minimalbeträge in Betracht 
bie bier zu entrichten find, Die Beträge werben auf bem Wege bes 
verfaßrend erhoben, b. h. es werben nur diejenigen Mittel, oeldhe 
im verfloffenen Fahre zur Auszahlung ber Unterftügungen nothwendig 
auf bie Gemeinden, bezw. Kreife und zwar nach ber Zahl ber —E 
oeſchlagen und erhoben. 

ae ‚Herrn! Dergegenmärtigen wir ums noch sinmal bie Be 
Arten der Verficherungen, wie ſolche im Gefege zum Ausbrud — 
Zunachſt kommen bie gewerbsmäßigen Tiefbauten. Hier erfolgt bie 
durch bie Unternehmer, welche zu einer Berufsgenoſſenſchaft vereinigt 
Grunde gelegt ift das Kapitaldedungsverſahren. In zweiter Linie kommen 
Regiebauten, melde auf Rechnung bes Reichs, einzelner Staaten, 
Gommunalverbände ausgeführt werben, Hier erfolgt die Verficherung zu 
* MReichs, ber Staaten und Commungalverbände. Drittens lommen it 

bie Regiebauten, welche von anberen Gorporationen, ober Privalperfonen 
führt werben und zu deren Ausführung mehr ald 6 Tage — 
erfolgt die Verſicherung durch die Unternehmer ber betreffenden Betriebe 
Verficherungsanftalt, Yu Grunde gelegt ift das —— 
ben Reglebauten enblih, zu deren Ausführung 6 oder weniger als 6 Tage 
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durch Parallelziehen von 6b zu 1a das Viereck Ima6 in das Dreied 
mb verwandelt. Trägt mar mM—=2 auf und zieht Ab parallel zu 
1M, „se wird das Dreieck AmM inhaltsgleid mit dem Dreied Imb 
und die Linie Am ergibt als Inhalt des Dreiecks mAM den Flächen- 
inhalt des Fünfecks 1m 456. — Das Vieret m 234 wird durd) Parallel- 
ziehen von Ze zu 24 in das inhaftsgleiche Dreied m2c verwandelt. 
Durch Baralfelziehen von Be zu M2 geht dieſes Dreieck in das inhalts- 
‚gleide Dreieck mBM über und bie Linie mB ergibt al Inhalt des 

’reied8 mBM den Fläheninhalt des Vierecks m234. Der Fläden- 








5 Die Arbeitsräume ($- ling 
it 
uns Ka Berale — Bine 


ſter müſſen jo eingerichtet venigſie 

ihres Flachenraums geöffnet Ver önnen. 

$.4. Die — mürfen mit einem feſten und vn 
Fußboden verjehen fein 

5. Die Bu der in jedem Arbeitsraum Er 
muß jo ee — auf jede derſelben mind: eben | 
meter Luftraum entfal 

$.6. In den —— dürfen Vorräthe von a md 
Halbfabrifaten nur im der für eine Tagesarbeit — 
und nur die im Kaufe des Tages angefertigten cha 
jet. Alles weitere Lagern er abad und Halbfal 

rodnen von Zabad, Abfällen und Wideln in den Aeheiterdulmen vi 

außerhalb der Arbeitszeit iſt unterſagt. * 






Stunde J und zwar mi der Mittags) 
rbei 





8.8. Die Fußböden und Arbeitstiihe müffen * J— 
einmal durch Abwaſchen oder feuchtes Abreiben dom ube | 


2 
Kleidungsſtücke, welche von den Arbeitern für die Arbeits: 
— erben. fi jind außerhalb der Arbeitsräume auf — 
—— jalb der —— ii die —— nur gi m 
Bekibe in ansichließlic dazu beftinunten Ah) Hliebaren 
folgt. Zr ee men ide der Art kan geicht En 


Auf Antrag des Unternehmers können 
den Vorfchriften der 88. 3, & 7 durch die höhere Verwal | 
anetafen werden, wenn bie Arbeitsräume mit einer — 
ee tung verjehen find. — 
m auf Antrag des Unternehmers durch die * 
eine geringere als die im $. 3 u 
— Kir ol ie ae zugelaffen werden, in er 
itern ein größerer als der im $. 5 vorgejchriebene Luftraum 


11, Die © von Arbeit, nd 
* ift Ei — a a 
werden: 
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Bierdranerei, WBeindereitung, Branntweindrennerei, 
Effig- und Sefefaßrikation. 
Ulbricht, Dr. R. und 8, von Wagner. Handbuch ber Spiritusfabrifation. 
Anleitung zum rationellen Branntweinbrennerei:Betrieb, Mit einem Atlas, 
Weimar, 1888, 


Werke üder darfielende Geometrie, Shaftenconfiruction, Perfpeckive, 
Beinen üderhaupf, Beihenvorlagen und Schreibvorſchriften. 


Häufelmann, Agenda für Zeichenlehrer. 3. Abtheilung. Zürich. 
Hofmann, Richard. 20 Vorlagen für den Zeicenunterriht in den oberen 
tlaſſen mittlerer und höherer Volksſchulen, Töchterſchulen ac. Plauen i. ®., 

1887. 1. Lieferung. 

Hrahomwina, Carl. Relief:Drnamente. Muftergültige Vorlagen für das orna— 
mentale Zeichnen. Wien, 1887. Blatt 1—4 in Mappe, 

Papillons et fleurs d’apres Nature. Paris. 2 Hefte. 

— Bunte Blätter, Frühlingsblüthen mit Schmetterlingen und Vögel, je 
4 Tafeln. 

Begede, U. zur. Wie fertigt man techniſche Zeitungen. Berlin, 1887. 

Wunderlich, Theodor. Geſchichte der Methodit bes Freihandzeichenunterrichts. 
Bernburg, 1886. 

Wunderlich, Th. Methodik des Freihandzeichenunterrichts der Neuzeit. Berne 
burg, 1886. 


BBerke üder Arditehtur, Ban- und Iugenienrwefen, fowie über 
einzelne Bangewerke. 
Geſchichte und Nefthetit der Baukunft. 
Zffel, H. und 3. Krufewig. Der Faſſadenbau der deutſchen Renaiffance. 
Zeipzig, 1884. 
Roh und Seitz. Das Heibelberner Schloß. Darmftabt, 1887. 1. Lieferung. 
(Schluß folgt.) 


Verſchiedene — 


atente von im prehgegeghug efen wohnenden Erfindern. 

jatent« ——— — Ki. “Cesare Ei maschine für 
Basen: eietrid Schmalk in offen a. er Al. 4667. Juſetten⸗ 
13. ind in Darmftadt, Wilhelminenſtr. 6. — Kl. w a. Saar, Kugelgelent 


I innerem Gummiſchlauch für Rohrleitungen; Michael Aieiter sen. in ainz, 
Rapuzinergaffe 50. 
Batent-Ertheilungen. — Kl. 6, Nr. 42069. F. A. Hartmann & Co. in 
Dfienbad a. D.; Malgwender; vom 26. Januar 1: ab. — Kl. 6, Nr. 43641. 
Berfahren zur Vorbereitung des Malzes fir die Herftellung von % alz; M. 
Haumäller in Worms; dom 25. Oftober 1887 ab. — RL. . Leder- 
flanze mit ein- und ansiägftarem Auswerfer; H. Kraft in Gießen; vom 15. No- 
vember 1887 ab. — Kl. Nr. 43714, —— zur Darſtellung gelber bafifcher 
jarbftoffe ber Bhenntaeriingnubhe, q gmanık enzoflavine; K. Dehler in Offen- 
a. M.; vom 28, 43720. Neuerung in dem Verfahren zur 
— gelber bafifcher wu ie Te genannt Benzo- 


Aooine; a ae = fer in Offenbach a. M.; vom 
1. 33, Nr. Yinfie, Velen ei ii Reifen; 

E. u: intel in Sffe — a. M.; vom 16. September 1887 ab. — 

Nr. 43747. Als Bremſe verwendbares lintenfchakwert mit doppelten PR 

heben; 9. Herrmann in Mainz, Bahnhofsplag 1; vom 2, Seytemher TREU ın. 
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zu biefem Derbienfte bringen. Selbit in anderen ala Fabrifbetrieben kommen 
derartige Verhältniffe vor, und werben z. B. in Gärtnereien gewöhnliche Garten: 
erbeiter in nicht feltenen Fällen befier bezahlt, als gelernte Gehülfen. 

Nur in ſehr feltenen Fällen erhalten Lehrlinge keinen Lohn. Ein Heiner Lohn 
wird faft überall ſchon von Beginn der Lehrzeit an gegeben. Während ein Ar: 
beitgeber beflagt, daß verbienter Lohn in den Händen der jungen Arbeiter bie: 
felben zu frühzeitigen Genüflen und Wirthshauebefuch, bei jugendlichen Arbei— 
terinnen zu Puh⸗ und Vergnügungsfucht verleite, Hagt ein anderer in derjelben 
Stabt barüber, baf bie jugendlichen Arbeiter ihren verdienten Lohn zu Haufe 
abgeben müßten, was biejelben gleichgiltig und intereſſelos bei der Arbeit, träge 
und unfleißig made. 

Die Beftimmungen der Gewerbe:Orbnung in 88. 126 bis 133 find zum 
großen Xheile ben meilten Arbeitgebern unbefannt. Zeugniſſe werden nad) be 
enbeter Lehrzeit gewöhnlich nur auf Verlangen ausgefertigt. 

In vielen Fabriten kann von einem Lehrlingsverhältnig in gewöhnlichen 
Sinne überhaupt nicht die Rede fein. Hierher gehören chemiſche Fabriten, Cement⸗ 
fabriten, Delfabriten, Zuderfabriten, Stärfefabrifen, Ladfabriten, Celluloſefabriken, 
Stearinfabriten, Cihorienfabriten, Kiftenfabriten. 

Auf die nun folgenden fpeciellen Beobachtungen in den verſchiedenen Ge: 
werbebetrieben beichränfen wir uns hier nur hinzuweilen, ba dieſes bedeutende 
und umfangreiche Material ben Raum unſeres Blattes zu fehr in Anſpruch 
nehmen würde und dem Intereifenten ja doch im Original jederzeit zugänglich ift. 

Bei ber von der Großh. Gentralftelle für die Gewerbe und ben Landesge— 
werboerein im Sommer 1887 veranftalteten Ausftellung von Lehrlings— 
arbeiten aus dem Großherzogthum Heſſen, an welcher ſich ca, 1600 Lehrlinge (meift 
Handwerker) beteiligten, war bie Fabrikinduſtrie durch folgende Induſtriezweige ver: 
treten: Syenit: und ranitbenrbeitung, Fayenceofenfabritation, Eifengießerei, Keffel: 
fabritation, Metallgiekerei, Schlofferei, Metalliwaarenfabrifation und Inſtallation, 
Mafchinenfabrikation, Nähmafchinenfabritation, Eiſenbahnbetriebswerkſtätten, Wagen- 
fabrifation, Fabrifation von Reißzeugen und Inſtrumenten für Lithographen, 
Portefeuillewaarenfabrikation, Ledergalanteriewaarenfabrifation, Möbelfabritation, 
Hutfabrifation, Lithographie und Buchdruck. Bon den 1600 Ausſtellern wurden 
482 mit Büchern, Reißzeugen und Werkzeugen prämiirt und 397 lobenb er: 
wähnt. Bon Lehrlingen aus fabritmäßigen Betrieben befanden ſich unter ben 
482 Brämürten 96 und unter den 397 Iobend erwähnten 68. 

In Offenbach gibt der Gemwerbverein Lehrlingen bei beendeter Lehrzeit 
Gelegenheit, ihre erlernten Fertigkeiten und Kenntniffe dburd freiwillige Prü— 
fungen barzulegen. Die Prüfungsarbeiten werben nicht in den Werfjtätten 
der zu prüfenden ausgeführt, Die Prüfungen können auch auf Zeichnen, Rechnen, 
ſchriſtliche Arbeiten ꝛc. ausgedehnt werben. Es betheiligten fih 1887 16 junge 
Leute, deren Lehrzeit um Oftern zu Ende ging. Bon benfelben gehörten 10 ber 
Fabrit-Induftrie an (6 Portefeuiller, 3 Galanteriefattler, 1 Metalldreher). Im 
erften Jahre (1886) hatten fih nur 7 Lehrlinge an ben Prüfungen betheiligt. 

Arbeitseinftellungen fanden in zwei Schuhfabrifen ftatt; ferner in 
einer Fabril in Offenbah, melde in Folge übernommener Sattlerarbeiten für 
Militärausrüftung eine größere Anzahl Arbeiter als ſonſt gewöhnlich beichäftigt. 
Der eigentliche Arbeiterftamm biefer Fabrit blieb dem Strite jedoch vollftändig fern. 
Es befinden ſich darunter Arbeiter, melde ſchon lange Zeit in ber Fabrik be: 
ſchäftigt find, einer 3. B. 50 Jahre. 

In einer anderen derartigen Fabrit in Offenbach owiden ven Sollen N 
Verlangen dreimal Gröößungen ber Stüdiohnjäge gewährt, Em wit Wer 
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langen der Erhöhung gab ein Theil ber Arbeiter durch einen zweitägigen Aus 
ftand ohne Kündigung zu erfennen. Es murbe barauf von ben Arbeitgebern 
abermals dem Verlangen entiprohen. Ein Theil der Arbeiter wollte auch bei 
dem feitherigen Lohn weiterarbeiten. In Arbeiterkreiſen beiteht vielfach eine voll: 
ftändige Unkenntniß in den für diejelben früher und jegt gültigen geſetzlichen Ber 
fimmungen. Arbeiter, melde früher durd den Arbeitgeber gegen Unfälle vers 
fihert waren und bei eintretender zeitweiliger Ermerbsunfäßigkeit den vollen Lohn 
von ber Verfiherungsgejellihaft durch den Arbeitgeber erhielten, glauben, dies fei 
früher gefeßliche Beitimmung geweſen und find unzufrieden, weil fie jegt in ähn: 
lihen Fällen nicht den vollen Lohn erhalten. Es ift ihnen unbelannt, daß bie 
Unfallverfierung ber Arbeiter früher im freien Willen der Arbeitgeber ftand und 
fie wähnen ſich durch die neue Gejeßgebung benachtheiligt. Derartige Jrrthümer 
find geeignet, ber vollftändigen Irreleitung der Arbeiter durch Andere Vorſchub 
zu leiften. Es wäre nüglich, auf Mittel und Wege zu finnen, wie ben Arbei— 
tern eine beffere Kenntniß der fie betreffenden gejeglichen Beltimmungen beige 
bracht werben tönne, in Irreleiten der Arbeiter und eine Zunahme ber Un: 
zufriedenheit unter denfelben würde bei befferer Kenntniß ber geſehlichen Beftim- 
mungen unb ihrer Motive weit weniger Plag greifen. 


III. Schutz der Arbeiter vor Gefahren. A. Unfälle Durd Ein 
fendung der Abſchriſten von Unfall:Anzeigen feitens ber Ort8polizeibehörden Tamen 
1153 Unfälle zur Kenntniß. Diefelben vertheilen ſich auf bie Berufsgenofien- 
haften wie folgt: 


Heſſen-⸗Naſſauiſche Baugewerksberufsgenofienihaft . e . 2.289 
Süddeuiſche Eiſen⸗ und Stahlberufsgenofienfhaft . B e . 241 
Beruſsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie 10900 
Brauerei⸗ und Mälzereiberufsgenoſſenſchaft . h £ £ 79 
Leberinduftrie-Berufegenoffenichaft . n i N 4, N R 66 
Privatbahn⸗Berufsgenoſſenſchaft . * 63 
Südweſtdeutſche Holgberufägenoffenfchaft . B R 4 ni 60 
Speditiond:, Speicherei⸗ und Kellerei: Berufegenoffenicaft — 41 
Süddeutſche Edel- und Unedelmetall-⸗Berufsgenoſſenſchaft 40 
Weſtdeutſche Binnenſchifffahrts-Berufsgenoſſenſchaft . — — 23 
Belleidungzinduftrie:Berufsgenoflenichaft : e — 22 
Steinbruch3-Berufsgenofienfhaft . & B Fi & Pi 21 
Rahrungsmittelindufteie-Berufagenoffenfcaft # A A 3 A 19 
Zuhrwerks-Berufsgenofienfhaft . R 8 5 ” a, 14 
Deutſche Buchdruderei —— — 11 
Můllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft — — — 10 
Papierverarbeitungs⸗ Beriegenoſſenſchaft — 9 


Berufsgenoffenihaft der Gas- und Waflerwerfe 
Berufsgenofienfhaft der Feinmechanik 7 
Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft 7 
ZTabat3-Berufsgenoffenfhaft . — 7 
Sübbeutfche Tertil-Berufsgenofienihaft . Ri fi B 5 6 
Straßenbahn: Berufsgenofienihaft . H R = a Pi — 5 
Zuder-Berufsgenoflenihaft . R A & y * 2 
Leineninduſtrie⸗ Berufögenoflenfchaft 1 
Papiermacher⸗Berufsgenoſſenſchaft . 1 
Brennerei:Berufsgenoflenfchaft 1 
Snnen 153 1153 














* —— abgebildete, — 
je Bedurfniß und t th 
Ian die es fich ſofort nad) feinem Belanntwerden 
ftändig. Trotz feiner Einfach — 
1. früſt es die ana het jowohl innen wie aufe 
dem der Griff im die Glode eingeichraubt 
coniſch am, jo daß diefe zum  Zufammenlöti — —— 
Abzweigungen ꝛc. genau in einander tere dadurch wird 
. das Köthen dieſer Stellen wejentlid) erleichtert, u 
. nicht unbedeutend Löthzinn erſpart — 
eine größere Haltbarfeit der Löthſtellen erzielt; — — 
dabei iſt der Apparat wegen ſeiner erwähnten — 
. jo billig, daß ihm ſich Jedermann anſchaffen fan. — 
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Big. 1 der Abbildung zeigt die Amvendung des Bleirohrfruſers Selm 
Anfchneiden des Rohrendes, welches zum Einſtecken in eim anderes ber 
ftinmt ift. Hier fAmelden oder fräfen die mac) Imen vorftehenden 
Schneidlanten. 

Shan man die Glocke vom Griff und dieſen wieder im bie 
Immenfeiten der Glocke — Fig. 2 —, jo fräjen die Bu ‚bors 
ftehenden Schneidfanten und es fanın a dieje Weije die Eee 
vorher durch den Auftreiber etwas ausgeweiteten Bleirohred 
blank und genau rund ausgeſchabt werden, wobei ſich die abfallenden | 
Beige in der Glocke janmeln, bezw, ic) ans diejer entfernen; im | 
das Bleirohr ſelbſt können jie nicht fallen. | 

Da die Innen und Aufenfläche der Glocke gleiche Conieität 
® entjtehen natürlich auch gleiche Conieitäten an den Rohrenden, 
tiefe jeft ineinander paflen, wodurch, wie ſchon erwähnt, die Haltbarı 
feit der Verbindung bedeutend. erhöht und das Verlöthen — bei bes 
trächtlicher Zinnerfparniß — weſentlich erleichtert wird, 
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Dampfteffeläberwachungsverein mit dem Sit in Offenbad a. M. 


Dem 15., für das Jahr 1887 erftatteten Gejcäftsbericht entnehmen 
wir das Nachſtehende: 
Der Verein zihtte am 1. Januar 1887 474 Mitglieder mit 867 
Dampffeffeln. Ab- und Zugänge veränderten den Beftand bis zum 
..1. Januar 1888 auf 497 Mitgliedern mit 886 Dampffeffeln. 
Der geographifchen Lage nach beträgt die Betheiligung: 
a) Im Großherzogthum Hefjen: 
Provinz Startenburg 166 Mitgl. mit 243 Kefieln. 
„ WRheinheffn 131 „ „28 „ 
A Oberheſſen N ir Aa „129 „ 
b) im Königreich Preußen: 
Reg. Bez. Wiesbaden 8 „ „12 „ 
„. Kaſſel Bo 75 
ec) im Großherzogthum 
Oldenburg: 
Fürſtenthum Birkenfeld 1 „ — — 
497 Mitgl. mit 886 Keſfeln. 


Es befigen: 
a) in Heflen: 

246 Mitglieder je 1 Kefiel, zuj. 246 Keſſel 

8 er Fee A: „162 „ 

22 ” "3 nn 66 

8 n — — „ 32 u 

6 ” „du nn On 

3 ” „6 rd 

2 n "Tun Mn 

4 D „8 on 32. 

1 Mitglied „16 „ „ 1 „ 

IF EI 
374 Mitglieder 635 Keſſel 


b) in Preußen: 


63 Mitglieder je 1 Keſſel, zuf. 63 Keſſel 
37 ” „20 u Um 
10 ” Par 424 
5 P —— 
1Mitlied „BD... 5. 
2 Mitglieder „6 „  „ 2. 
1 Mitglied „8 „ u 8 
1 ” „In „9. 
1 n ‚2. nn 12, 
1 ” ‚4 un 1M,„ 
122 Mitglieder 247 Keſſel 


e) in Oldenburg: 
I Mitglied mit 4 Keffel, zuſ. 4 Seffel 
Zufammen 497 Mitglieder 886 Keffel. 
Die a der im vorigen Jahre der Ueberwachung des Vereins 
unterftellten Dampfteffel hat — duͤrch Ab- und Zugänge und Aus- 
wechſelung alter gegen neue — die Höhe von 948 erreiät. 
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Es wurden an bdenfelben von den Vereind-Ingenieuren: 
999 äußere Revifionen, 
innere " 
239 Drudproben, von denen 70 an neuen oder neu concefjtonirten 
Dampfteffein, 23 nad; Heineren und größeren Reparaturen und 
133 periodifche waren; ferner 
71 Schlußprüfungen, die eine äußere Revifion einfließen, ausge 


tt. 
13 Drudproben wurden an neuen Keffeln, die nicht für Mitglieder 
beftimmt waren, vorgenommen. 

Durch freundliches Entgegenfommen des Hannöverifchen Vereines 
wurde es ermöglicht, daß’ ein Lehrheizer in einer größeren Anzahl von 
Dampffeffelanlagen angehende Heizer unterweifen Tonnte. 

Im abgelaufenen Rechnungsjahr ftellten fi die Einnahmen auf 
24568 Mark 63 Pf., die musgnben auf 25045 Mark 21 Pf., jo daß 
der Nefervefonds mit 476 Mark 58 Pf. in Anſpruch genommen werben 
mußte. 

Der bedeutenden Vermehrung der Dienftgefchäfte, deren Wahr 
nehmung dem erften Ingenieur allein zufteht, wurde von Großherzog⸗ 
lichem Meinifterium des Innern und der Juſtiz, auf Nachſuchen des Vor 
ftandes des Vereins, dadurd) Rechnung getragen, daß der zweite In- 
genieur in Behinderungsfälfen als Stellvertreter fungirt. em Vor: 
gange der preußifchen Regierung entfprechend wurde aud der britte 
Ingenieur für die übertragenen Gejchäfte vereibigt. 

Wiederholt hat der Vorftand Anlaß genommen, auf die großen Ge 
fahren hinzuweifen, welche das Anftreihen ber inneren Keſſelwandungen 


mit Theer mit fi) bringt, und empfehlen hierfür Graphit oder Mennige 


zu verwenden. 

Von Seiten der deutſchen freiwilligen Dampfteffel-Uebermachung 
wird eine gefchloffene Betheiligung an der im Jahr 1889 zu Berlin 
ftattfindenden „Deutjchen allgemeinen Augftellung für Unfallverhütung“ 
geplant und ift hierfür eine Ausftellungs-Kommiflion zufammengetreten. 

Bon den im Großherzogthum Heffen der Ueberwachung unterftehenden 
Keſſel dienen 

zum Betriebe feftftehender Dampfmafhinen . 399 Keffel 

n * beweglicher 88 
(hiervon 21 auf Dampfbooten u. 21 auf Baggern) 
zu Deftillationgzweden . ; : R . = 
zum Mafchinenbetrieb und Koczweden . .. 16 „ 
” k „ Heigzweden . A 
Bufammen 635 Keffel. 
Der ältefte Kefjel wurde angefertigt im Jahr 1882. 


Aus Deutſchland find bezogen .  . . 590 Kefiel 
„ England . e N — — BR 
er gm ir r & R: . P —25 
* elgien J 2 u 
„ Frankreich a N ; ß d % 
„ Schwei; . N . n — Ye WW 
» Vereinigte Staaten von Nord-Amerika 1. 5 


635 Keſſel. 
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es folle Jemand Leitungen, bie er ein 
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anerlannt. 
Mn kein — Ma ER 


Strafverfahren gegen — welcher in feiner 
un: Arbeiter i — — Ronteavention genen 


I Be, 0 eu Im On ham 
Mangel am Webung und Gefchidlichteit 
Bi ger ine 8 

nische Element 














ren Ende in einem freuzförmigen Handgriff bb’ aus Mefjingrohr 
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108 Eienbtehtüd, Es ift mit zwei abgebogenen Lappen dd am 
[ d des Handgriffs und vermittelt einer Schraube am Stabe a 
figt. Das Blech c umgibt die den Griff b‘ umfcließende Hand 
Arbeiters und ift bei der Arbeit gegen den Anfchlag gerichtet. In 
ren Fabriken wendet man zum Vorſchieben des Holzes ftatt eines 
itabe8 mit geferbtem Ende einen zugeipigten Stahlitab an, weil 
t das Holz ficherer vorgefhoben werden kann. 


2) Shugvorrihtung für Tifchfräfen zur 
Holzbearbeitung. 


Diefe Schußvorrichtung ift in der Möbelfabrif des Herrn 9. 
:@ert in Darmftadt in Gebraud. Die beiftehenden Abbildungen 
n diefelbe in der Anficht und im Grundriß in "/a ber natürlichen 
3e dar. Sie befteht aus einem durchbrochenen Eifenblecheylinder a 
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Auch auf dem Gebiete des Yandtransports wird eime reiche früfle von 
Ausftellungsgegenfländen vorhanden fein. Ein fompleter Mufterftall mit Wagen 
remife, Futterboden ꝛc. mit den erprobteften Vorrichtungen zur Verhütung von 
Unfällen wird den ganzen Raum eines Stadtbahnbogens einnehmen. 

Die Deheifigung der Staatscifenbahnvermwaltungen iR, gefihert & 
Ercellenz der Herr Niniſter der öffentlichen Arbeiten hat unterm 7. d. M. dem 
Borftand die Mittheilung zugehen laflen, daß die Kgl. Eijenbahndireltion in Berlin 
mit der Leitung der Angelegenheit beauftragt worden fei., E 

Neuerdings hat auch Se. Ercellenz der Herr Minifter für Laudwirthſcheaſt, 
von Yucins, dem Unternehmen feine lebhaftefte Sympathie zum Ausdrud ge 
bracht und inabejondere hervorgehoben, daß es mit Genugthuung begenpt werden 
miütfe, wenn die zur Firforge A verunglüdte Arbeiter getroffenen Einrichtungen 
dazu dienen, das Intereſſe an der Unfallverhittung felbft zu wirffamer Bethätigung 
anzuregen. 

Vepeutende Firmen bereiten Kolleltivausftellungen vor. 

Eine ſolche ıft feitens der Firma Krupp in Effen für ihre zahlreichen In 
duftriezweige_im Ansfidht genommen. Aud die Miülhaufer Gelellhaft zur Ber 
hütung von Fabritunfällen, welche ganz Eifaß-Yothringen umfaßt, wird mit einer 
ſehr werthvollen und überaus umfangreichen Kollektivausftellung vertreten fein. 

Den ftaatlihen Werksverwaltungen, welde auf Veranlaſſung Sr. Ercellem 
des Herrn Minifters von Maybad) umfangreiches Material vorbereiten, werden 
die privaten Unternehmen nicht nachftchen. R 

Mit befonderer Energie und anerfennenswerthem Eifer find u. A. nach diefer 
Richtung bereit vorgegangen: 

die gnangme Arttengefellichaft des Silber- und Bleibergwerks Friedriche ⸗ 
jegen, 
die Bergwerkögefellfchaft Hibernia zu Herne, 
die ee aft Gneifenau zu Derne, 
die Gelfenticchener Bergiwerts-Altiengefellichaft, 
die Ober-Berg- und Hütten-Direktion der Gewerficaft Mansfeld, 
die Bergbaugeſellſchaft Holland zu Wattenſcheid, 
der Deheeniher ſergwerksverein zu Mechernich, Rheinland. 
In Ausficht geftellt find ferner no Kolleftivausftellungen 
der Berg- und Hüttenwerfe Oberfchlefiens, 
der Braunkohlenwerle der Provinz Sachſen u. |. w. 

Das Intereffe für die Ausſtellung wird auch durch die in Ausficht genom- 
mene Brämiirungen eine nicht unweſentliche Förderung erfahren. So haben 
3.8. die Herrn Gebr. Stumm in een die übrigens auch auf der Aus⸗ 
ftellung würdig vertreten fein werden, einen Preis von 10000 Marf, für die beft, 
die Bejeitigung der Staubgefahr in der Thomasfchladenmühle behaudeinde Arbeit 
ausgeſetzt. Die Zuerfennung diefes Preifes foll während ber Ausftelung buch 
ein Preisgericht erfolgen, deſſen Conftituirung unter Mitwirkung des Keichever 
fiherungsamts und bes Borftandes ber Ausftellung vor fid) gehen wird. 

Im kürzefter Frift wird aud) das Plakat für die Austellung erſcheinen; 
der Borftand hat defien Ausführung einem der erften Berliner Künftler, Hera 
Doepler jun., übertragen und giebt damit feinem unabläfiigen Beſtreben, bes 
Unternehmen auch bezüglid, der äußeren Repräfentation ſtets auf vornehmer Höhe 
zu halten, wieder ein beredtes Zeugniß. 

Ueberans dankenswerth erweilt ſich das Entgegenfommen der beiden fäbtifi 
Körperfcaften von Berlin. Die Stadtverwaltung ftellt dem Unternehmen den 
darf an Gas und Waffer aus den ftädtifchen Leitungen unentgeltlich zur Verfügung 
und wird auch die Herftellung, Vorhaltung und demuächſtige Befeitigung der er- 
forderlichen Leitungsanlagen unentgeltlich übernehmen. r 

um Schluß machen wir noch darauf aufmerffam, daß die Anmeldungen bie 
zum 1. Juli 1888 bei dem Borftandsmitgliede und Schriftführer der Ausitellung, 
Direktor Mar Schlefinger in Berlin SW., Kochſtraße 3, II. einzureichen find, 
von welchem auch Haupt und Specialprogramme und Anmeldeformufare unent- 
sein, Do jogen werden können. 

sollten größere Ausfteller den Platzbedarf bis zu dem genannten Termine 
nod nicht genau feftftellen können, dann wird der Vorſtand ſich zunächft mit un- 
gefähren Angaben einverftanden erklären. 





Redacteur Dr. Heſſe. — Drud von Heinrich Brill, 
Ju Commiſſion bei L. Britt in Darmtoht, 
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, Station gerne bereit, fie gegen jehr mäßige Vergütung auszuführen und 


bittet gute Durchſchnittsproben von 150 gr. ala Meufter ohne Werth 
einzufchiden. Brof. Dr. Thiel. 


Zur Prüfung von Bernfteinladen. 


Die im Handel unter dem Namen „Bernfteinlade* vorkommenden 
Präparate Fönnen nur dann mit Recht jo bezeichnet werden, wenn zu 
deren Bereitung in der That wirfliher Bernftein, wenn auch von ge- 
tinger Qualität, oder Bernfteincolophonium genommen worden ift. Nach 
einem von mir ausgearbeiteten Berfahren, welches auf dem Verhalten 
der Lade gegen Salpeterfäure beruht, läßt fi der Nachweis, ob bern- 
fteinhaltige Stoffe von den Fabrifanten angewendet worden jind, raſch 
und aud dann noch mit Sicherheit führen, wenn nur geringe Mengen 
des Unterfuchungsobjectes vorliegen. 

Darmftadt. Juni 1888. Dr. ®. Sonne. 


Ein Erjagmittel für Bredweinftein in der Färberei. 

Seit einigen Jahren wird von der Firma Rud. Koepp & ie. 
Oeſtrich a. RH. (Rheingau) ein Doppeljag in den Handel gebradit, 
welches Dralfäure, Anttmon, Kalium und Kryftalfifationswaffer enthält, 
den Namen oralfaures Antimon-Rali führt und vortheilhaft in 
der Zärberei als Sitiger Erfag des Brechweinfteins für mande Zwede 
Verwendung findet. Eine vollftändige Analyje dieſes Salzes hat der 
Chemiker B. Gaedt ausgeführt und als Waifergehalt der Salzes 12,26 
Brocent, als Antimongehalt 21,36 PBrocent gefunden. Nach Ferti Rellung 
Biefer —— eine engliſche Zeitſchrift (Chemical News Bol. 57, 
193) eine je desfelben —5 bon Percy Ray, nad welcher 
das oralfaure Antimon-Kali 20,96 Procent Antimon, aber nur 6,30 
Procent Waſſer enthalten foll. Das von dem englifchen Analytiker 
unterfuchte Meufter foll ebenfalls von R. Koepp bezogen worden fein. 
Die Richtigfeit diefer Angabe vorausgefegt, müßte angenommen werden, 
daß das oraljaure Antimon-Rali von der betreffenden Firma in zwei 
— von verſchiedenem Kryſtallwaſſergehalt in den Handel gebracht 
wird. — 

Die Einzelheiten beider vorftehenden Unterfuchungen werden in der 
„Zeitfhrift für angewandte Chemie“ veröffentlicht werben. 

Darmftadt, Juni 1888. Dr. ®. Sonne. 








Verſchiedene Mittheilungen. 


Yunitiste Weiqchſelrohre werben hergeftellt, indem gewöhnliches Weichſel - 
rohr oder auc Haſelnußrohr mit einer Loſung von 10 Theilen Tonkabohnen, 
Ya Theil Banillefhote und '/so Theil Bismarkbraun (Befuvin) in 1000 Theifen 
Atohol und 1 Theil Glycerin durchträntt werden. Diefe Holzbeize eignet fich 
aud) vorzüglich für Oborifirung von imitirtem Weichſelholz für Tiſchlerdecorations - 
arbeiten und ausgelegte Holzbijouterie. 


R * von Bonllemobeln werden in tadellofer Weile hir RER, 
indem bie, eventuell in biverfen Holzfcattirungen vorgeriäteten Möhellitgen vo 
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flächen, wo die Gefäßgänge des Holzes münden, mit Del zu fättigen. 
Auch Mauern und Wände fann man durd, einen kräftigen Anftrich von 
Carbolineum Avenarius gegen Feuchtigkeit jihern. 

Die Leiftungsfähigkeit des Carbolineum Avenarius ift eine hervor- 
ragende: mit 1kg auf 20° C. erwärmtem Carbolineum Avenarius fann 
man 6gm unbearbeitete Tannenholzflähe einmal ftreihen; ift das Oel 
Er ih, jo wird mehr vom Holz aufgenommen; ift es ziemlich falt, 
jo erfcheint e8 ſchwerflüſſig und trägt ſich dider auf. Das kg Carbo⸗ 
ineum Avenarius kommt durchſchnittlich anf 32-40 Pf. zu ftchen, 
denmach würde 1qm Anftrid, 6—7 Pf. koften. Infolge diejer Yeiftungs- 
fähigkeit und durd) feine leichte und ſchneile Verarbeitung wird der Anz 
Aria bedeutend billiger wie ein Oclanftrid) und bleibt jelbft hinter 
den Koften eines Theeranftrihs zurüd. 

Diefe Eigenfhaften des Carbolineun Avenarins haben demfelben 
Schon ein großes Anmendungsfeld verfhafft. Auf Eifenbahnen wird es 
gm Imprägniren der Holzbaulichkeiten u. |. w., von den verfchiedenften 

fferbauämtern zum Anſtrich von Schleufen und Schleuſenſchiebern, 
Wehren und Wehrnadeln, Pfoten u. |. w. verwendet und hat fi wäh- 
rend und nad) dem Verlauf von 10 Jahren als gut bewährt. In 
großen zoologijchen Gärten, beſonders im Frankfurter und Berliner, 
wird alles Holzwerk, welches in der Erde, im Freien oder im Waller 
Verwendung findet, mit Carbolineum Avenarius imprägnirt. Im Schiffs- 
Bau wird es feit einigen Jahren ftatt des Theeranftriches zum Streichen 
der Schiffsdede ꝛc. in der Seilerei zum Konferviren der Seile ver— 
wenbet. Das dem Meerwaſſer ausgejetste Holzwerf an — und 
Schiffen hat bis jetzt beinahe weniger uͤnter der Fäulniß als durch den 
Pfahlwurm (Teredo navalis) und der Bohrmuſchel zu leiden gehabt; 
und bier ift für das Carbolineum Avenarius die Erfahrung ehr günftig, 
bie man mit demfelben gemacht hat: es enthält diejenigen Stoffe, welche 
ſich als die einzig wirfjamen gegen die äußerft ſchädlichen Thiere er- 
wiejen haben; infolge deffen wird das mit Carbolineum Avenarius ge- 
tränfte Holz nicht auf dieſe Weife angegriffen. Ein großes Abſatzgebiet 
findet es in der Landwirthichaft; zumächit für das Imprägniren von 
Weinbergpfählen beftimmt (dev Fabrifationsort des Carbolineum Ave— 
narius, Gau-Algesheim bei Bingen am Rhein, ift einer der bedeutend» 
ften Weinbauorte Deutihlande), hat es zum Imprägniren ſämmtlicher 
iandwirthſchaftlicher Geräthe und Baulichkeiten ausgedehnte Verwendung 
jefunden. Hier hat fich gezeigt, daß das Carbolineum Avcnarius auf 
mgere Zeit die läftigen Imjekten, Fliegen und Mücken vertreibt, ohne 
das Vieh zur beläftigen, daß Pferde mit Behagen und ohne Nactheil 
an carbolinirtem Holze ledten; auch laſſen die mit Carbolineum Ave— 
narius geftrihenen Karren gegenüber deu ungeftrihenen (infolge des 
Delüberzuges) ſich leicht reinigen. Auch in der Induftric findet das 
rboltneum Avenarius bejondere Anwendung: Badeanftalten, die 
Fabriken der Tertilinduftrie, die Bapierfabrifen, Hüttenwerke, chemiſchen 
Fabrilen, Lederfabrifen und Gerbercien, Bierbrauereien und Mühlen, 
kurz alle Fabriken und Anlagen, bei denen dei theilweife oder ftets mit 
Feuchtigkeit in Berührung fommt, finden in dem Garbolineum Avena- 
rius ein geeignetes und billiges Meittel, das zunchmend thenerer wer- 
dende —* gegen Verweſung zu ſchützen. Auch im Hodbanmeen wer- 
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redtes Zeugniß ab, — nun, fo brauden fie auch ihren Urfprung nicht 
zu verleugnen, im Gegentheil, dem deutjchen Fabrifanten muß daran 
gelegen fein, daß fein ausländifcher Abnehmer auch die wahre Bezuge- 
elle Tennen lernt; find fie minderwerthig, dann wird doc gegebenen 
alles ber engliſche oder franzöſiſche Zwiſchenhändler fein Bedeuken tragen, 
fie als „billiges aber ſchlechtes“ Produkt deutſcher Induftrie zu erfennen 
geben, und das kann dem Rufe derjelben in keinem Falle förderlich 
ein. Wenn num die Bezeichnung deutſcher Waaren mit engliichen, be 
ziehentlich franzöfiihen Marken bisher einigermaßen durd) die Anforde: 
rungen der ausländifchen Käufer entjhuldbar war, jo ift das gleiche 
Verfahren auf dem inländiihen Markte in feiner Weije zu beichönigen, 
verdient vielmehr die ftrengfte Verurtheilung. Freilich gab es eine Zeit, 
in welder in Deutſchland nur geſchätzt wurde, was ausländiihen Ur- 
fprungs war; der abfcheuliche Ausdrud für eine geringwerthige Sache: 
„68 ift nicht weit her“ dürfte in diefer Zeit entftanden fein; aber nach— 
dem Deutihland als geeintes Reich, Gott jei Tank, ſich die ihm ge- 
büßrende Stelfe unter den Nationen erworben, nachdem es dem Aus- 
lande die widerwillige Anerkennung jeiner Peiftungen auch auf induftri= 
ellem Gebiete abgezwungen hat, follte es der Stolz jedes deutichfühlen- 
den Induftriellen jein, feine Erzengniffe nicht zu verleugnen, feiner 
Waare nicht ein ausländiihes Mäntelden Aumuhngen:; das Publitum 
aber follte Ban zumeift unbegründeten Vorliebe für alles Fremde ent- 
jagen und den Fabrifanten und Kaufmann durch Nachfrage nach deut: 
hen Waaren unterftügen, den erfteren durch die damit gegebene Aner— 
ung feiner Leiftungen zu weiterer Vervolltommung en anfpor= 
nen, den legteren ermuthigen, daß er der Täufchung durd fremde Be— 
zeichnung entfage und die Dinge mit ihrem rechten Namen nenne. 

So jehr daher das engliſche Geſetz auch geeignet jei, den deutjchen 
Exporthandel zunächft zu erfchweren, auf die Dauer werde er nur Nutzen 
— ziehen und ſich immer mehr von der engliſchen Vermittelung frei— 
machen. 


Bogenhalter, um Nähmaſchinen zum Gebrauch in der Buch⸗ 
binderei geeignet zu machen. 


Mittheilung des Patentbureaus von Richard Lüders in Görlitz an die 
„IAlluſtrirte Zeitung für Buchbinderei und Cartonagefabrikation“. 


Mafchinen find im Handwerk Heutzutage nicht allein unentbehrlich, 
fie find ein Bedürfniß für Jeden, der nicht zurücbleiben will, eine 
Nothwendigfeit, um nur einigermaßen Schritt halten zu können mit dem 
Großbetrieb. Mit der Handarbeit, und wäre fie noch fo vorzüglich, 
kann bezüglich der Bedarfsartifel nicht concurrirt werden. Die Hand- 
arbeit Leiftet Vieles, was durd mechanische Herftellung mittelft Ma⸗ 
ſchinen nie zu erzeugen fein wird, die Maſchinen aber kann fie nicht 
erfegen. Auffallend ift es, daß die Einführung von Maſchinen im 
Buchbindereigewerbe verhältnißmäßig fo ſpüt umd jo langſam ftattfand, 
und biefer Stand, aus dem in allen Jahrhunderten fo viel klare Denker 
und Inder hervorgingen, bezüglich guter Arbeitshilfsmittel vielfad) 
gegen andere Gewerbe zurüdblich. 
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stiegeblätter und Schriften für Maurer, Steinhauer, Bimmerleute und Zünder. 
ändel, Emft. Schablonen in natürlicher Größe für Deden, Wände, Säulens 
ſchäfte zc. aus dem Ende bes XV. und Anfang bes XVI. Jahrhunderts auf 
ber NKgl. Albrechtsburg zu Meißen. Weimar, 1888, 


Grabdentmale. 


noblaud, Carl. Entwürfe zu Grabdenfmalen. Weimar, 1888. 
nfenbarth, Guſtav. Moderne Grabdentmale. Weimar, 1888. 


Bautiſchlerarbeiten. 
ick und Seubert. Der Bautiſchler. Ravensburg, 1888. 1. Lieferung. 


Bauſchloſſerarbeiten. 
:eyer, Fr. S. Muſterbuch moderner Schmiedeiſen-Arbeiten einfacher Art. 100 
Tafeln mit Motiven zu Geländern, Füllungen, Kreuzen, Wandarmen und 
Zeuchtern. Karlsruhe, 1888. 


Ornamentik. 
eyer, Franz Sales. Handbuch der Drnamentit, Leipzig, 1888, 1. Lieferung, 


Aunſtgeſchichte, Aunfiinduftrie, Ornamenfirung und Erzengung 
von Gegenkänden ber Aunfl und Annfiindufirie. 


iſcher, 8.9. Die Technik der Aquarellmalerei. Wien, 1888. 

urlitt, Gomelius. Geſchichte des Baroditiles, des Rococo und des Klaſſicismus 
in Belgien, Holland, Frankreich, England. Stuttgart, 1888, 

teyer, Fr. 6. Handbuch ber Schmiebetunft. Leipzig, 1888. 

oldern, Hbento Ritter Schubert von. Das Stilifiren der Pflanzen. Zürich 
unb £eipjig, 1887. 


Mödel- und Bapezierarbeiten, Dreherardeiten und Korbmacher · 
arbeiten. 
raef, Mar. Journal für Tapezierer und Delorateure. Halle a. ©., 1888. 
I. Band. 1. Het. 
rgef, Mar. Renaiffance-Geräthe und Galanterieftüde. Für Feintiſchler, Bilb- 
bauer und Drechsler. Erfte Sammlung. Weimar, 1888. 
id und Seubert. Der Tapezier. Supplementhefte und Text. Ravensburg, 
1888. 1. Seit. 


Wagendan und Sattlerarbeiten. 


Beitinger, Gg. jun. Conſtructions-Zeichnung zu einem Tonneau. Münden, 
1888. 

Reitinger, G. Der Chaifen: und Wagenbau. II. Band. Münden, 1881. 

[essard, Dr. A. Album des &quipages, voitures et omnibus, Paris. 


Papierfabrikafion, Buchbinderei, Vorteteniffefadrikafion, 
Eithographie, Zylographie, Buhdruf efc. 
Bapierfabritation, Buchbinderei ıc. 


vorn und Bapelt. Zierſchnitte. Vorlagen zum Verzieren von Gold: und Farb⸗ 
ſchnitten durch Gifeliren, Bemalen und Bebruden. Gera, I888. 







Jaeger, h Die 
Rotbicild, Maier. 


Gewerbeordnungen, 
Krebs, Werner. Organſſation und 
und Auslande. Zicih, 1888, 





Megifter zu den Audyigen aus en 
Befpgebung, in und Ce 


Eee Berl 


Aus ſlellungen 
— — ELLE zu 
Deutſche Abtheilung. Verzeichniß der Ausfteller. 


t für 1887. —— a. M. 
— —6 zum 
a 


Sn Gewerbelammer zu 
Be der Haupt: und Nefirengiabt Darmftabt für 1 
5 über i 1 zu⸗ 
MrämIman eTENUne 
Zemlie zta, 3. H. Die Centrifugenmolferei. Prag, 1888. 
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In Commiſſton bei L. Brill in Darmftadt. 











ſelnden Beanſpruchung entſprechend find biefe Theile mit befonderer 
Sorgfalt ansgeführt und conftructiv durchgebildet. Sämmtlicde ber Ab 
mäßung unterworfenen Theile find nachjtellbar ſeht reichlich dimerftonirl, 
Der obere Theil weicht vollftändig von ben bieher gebri 
Arten ab, Die Spannung des Süägeblattes, nad) amerikanischen 
fügen gebaut, wirft jehr energijch und ficher, die Verftärfung ober Ab 
weihung der — erfolgt durch einen Einftellhebel, der gut 
Hand iſt, und ohne Fehl funetlonirt. Beim ale! ber 
entfpannt man durch einen einzigen Griff die Vorrichtung voljtändig | 
Die obere Geradführung des Sägeblattes ift ebenfalls nachftellbar ei 
gerichtet; die einfache Bfafevorrichtung wirkt zuverläffig, und famır mat 
m Lufiſtrom beliebig einftellen. Die Ausladung beträgt 700 mm. 
e Fraisvorrichiung befindet fi ebenfalls an der vorderen Eifde | 
feite handlich angebracht. Hier find berſchiedene Newerungen und Bor 
jeile zu erwähnen. Die Fraieſpindel, natürlich von Stahl gefertigt, 
ift in eimem gefchloffenen Gußſtuͤck gelagert und mittelft Be und 
Schraube vos) umd tief verftellbar. Die Fraifer konnen alſo fi und 
ficher auf die erforderliche Höhe eingeftelit werden. Sämtliche Layer: 
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58| Ober-Ramftadt | Karpp 
9 bach Schuriy 
Tages- und | Bollhaber 








Abendfchule)| Brodmann ? 
Wiegand 38: _ 
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Engelhardt 2al a ss “es 
Geil, Frolob 4 40 41-1 —|—|—-|—-1— 
62] Ortenberg Tamm 2 11—-| 9 2—|-)10 1 
63 fungadt Dewald 8 68] T—| 8 — 
6 — 9.8. Seil & 55 —| 20 13] 2] 20 34 1 
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70 Sprendlingen | Jädel 54 5 35) 
Kreis Offenb.| Eifenhardt 3a 701. | 15] 8 47] 351 35) 
71] Urberach gute 3 30—| 161 107 4 1 27 
2] Biernheim hufter 4 44 —| 27 16| 15 20 — 
Bilbel Steffens 2-7.27—4.—24 
74 Wefthofen Gröbe 3) 3|-| 11) 1| 13 13] 10) 
7 a, Bi Can) 3 4-29 3 2—| 31 
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Kleinodien bes Heiligen Römifhen Neihes Deut- 
er Nation. Herausgegeben im Auftrag Seiner Majeſtät des Kaiſers 
tanz Joſeph von Dr. Ir. Bod. Wien. 

Ruthmer, Prof. F. Malerifche Innenräume aus Gegenwart und 
Bergangenheit In Aufnahmen nad der Natur. Frankfurt a. M. 
. Lieferung. 

treitenfetb, A. und 8. Ausftattung vornehmer Wohnräume, 
Berlin, 1888. 

Veludo, Giovanni. La pala d’oro de la basilique de St. Marc 

% Venise. Venise, 1887. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Gewerblidhe Anlagen, welche einer befonderen Genehmigung 
bepürfen, Auf Grund des $. 16 der Gewerbeordnung fir das Deutiche Reich 
hat der Bundesrath, vorbehaltlich der Genehmigung des Reichstags beichloffen, in 
das Berzeichniß der einer befonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen die Anz 
falten zum Trodnen und Einfalzen ungegerbter Thierfelle, fowie 
—— —— Berzinuungs und Verzinkungs-Anſtälten'aufzu- 
nehmen, 


Delfarbanı auf Garbolineum Avenarind. Dunkle, dem ge⸗ 
öften Eichenholz ähnliche Töne laſſen ſich auf gut abgetrodnetem Carbolineum-An« 
ich ohne Schwierigkeiten in Delfarbe auftragen. erden helle Töne gerätnicht, 
jo empfiehlt es fi), den Carbolineum-Anftric, ein Jahr alt werden zu laffen und 
deufelben vor Aufbringung eines Delanftriches mit einer nicht zu leichten Loſung 
von thierifchem Leim zu behandeln. Bei ganz hellen ‚Sarben hat e3 immer Schwie⸗ 
tigfeiten, weil einzelne Parthien des Holzes ziemlid) große Mengen bes Carbo- 
fineums aufnehmen und dieies unter der Einwirkung der Sonnenwärme durch- 
— Für bie meiften Zroede genügt es, den gut aufgebrachten Carbolineum- 
—5— nochmals mit einem Firniß zu überſtreichen, um ein gefälliges Ausſehen 
m erzielen. 


Kraft: und Arbeitsmaſchinen · Ausſtelung in Münden 1888. 
Wir haben bereits früher mitgetheilt, daß gelegentlich der Kraft» und Arbeits- 
— —— nachſtehende Breisermähigingen auf den bayerifchen Bahnen 
jewährt werben: 
s 1) $ür die Ausfteller und das Perfonal derfelben wird bie —— 
der in der Zeit vom 15. Juli mit 31. Ottober 1. J. geföften Hin- und Kückfahrts- 
— von dayeriſchen Staatseiſenbahn⸗Stationen nach München auf 30 Tage ver- 


ert. 

2) $ür jene Arbeiter, welche die während der Ausftellung in Betrieb geſetzten 
Mafchinen zu bedienen aaben, wird die Giltigfeitsdauer der Hin- und Ritdfahrte- 
bilfete von bayerifhen Staatseifenbahn-Stationen nah Münden auf 3' Monate 
und zwar für die Zeit vom 15. Juli mit 31, Oftober 1. J. verlängert, 

Die heſſiſche Ludwigsbahn hat die gleichen Begünftiguugen zugeftanden, die 
Abrigen beutichen Bahnverwaltungen jedoch gewähren feine Semägi ung, 

Es fei übrigens noch darauf aufmerffam gemacht, daß von füddeutihen Sta- 
tionen, forvie von ſoichen der Werrabahn I4tägige Hin- und Aidfahrtebilete nad) 
Münden ausgegeben werden. Genügt diefe Giltigteit fir einen Ausfteller, fo be- 
bient er fih am Bortheilgafteften diefer Billete, genfigt fie nicht, fo wird er bis zur 
bayerifchen bezw. Heffifchen Webergangsftation ein Billet zur einfachen Fahrt, von 
dort aus ein ie und Aidfahrtssilet nah München föfen. 


‚ Münzen als Gewichte. Zum Abwiegen Heiner Mengen fehlt es oft am 
igneten Gewichten. Hier läßt fid) num vielfach durch Benutzung einzelner deut- 
fe NReichsmünzen helfen. Es beträgt In das Gewicht von 1 Pfennig Kupfer 
r, von 3 Zweipfennigſtücken Kupfer i0 gr, 2 ünfpfennigftüden Nidel 5 gr, 
1 Zehnpfennigitüd Nidel 4 gr, 9 Zwanzigpferinigſtücte Sitber 10 gr, 8 Riuier 
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en und 57 mod) ohne Gewerbe. 125 Schüler waren 
1, 34 aus mgebung. 
chen 3, reſp. 4 





er, 
* a Mt 12 Uhr; 
ent — — 


nt⸗ 











| — 1 


51. Mainz. Damencurs der Kunfl-hewerde-Shufe. 

jer Curs bietet Anleitung zum Zeichnen von Shane umd 
in verfhiedenen Darftellingsweifen, ſowie en nen und 
Be el man ni 
b den Herren Bereits de Hay — 







— — Ar demſelhen nahmen im — a 
i , md "= m im Sommer« und 14 tim Winterhalbjahre. 
BEE Senbaee sonmten Beiarnjaet. 
Ns nero der Schüler 70, von welchen 5 unter 14 — 
nm 14 und 20 Iahren alt waren, 4 hatten das 20, % he 


‚Dei ——— gehörten 3 an, 27 —— ſich 
hatten Fein beſtimmtes Gewerbe. 25 Schiller 
— bie die — aus den Orten der Umgebung. 


= — — (41 Schüler); Pchrer: He 
andzeichnen, üler ehrer: Herr 
vn. Moıha Beten ein, Wei finder und DVecorationsmaler. 


v — e Conſtruetionen, darſtelleude Geometrie 
u and nen, RC er); Fehrer: Herr Wilhelm Geift, 
d Bildhauer. 


2 rt Moce an den Sonntagen Im Winter während 5, 
im Sommer Ehen 4 Stunden ertheilt. Zur Beſchaf tung fi — 
hat ber Localgewerbbereln Michelftadt das 
en be er Heſſiſchen — haft ae 
baffelbe jest für die Zwecke der Handiwerkerf 
3. Möı . Handwerker-Sonnfags-Beidenfänle, 
| e iſt im September ‚vorigen a re8 in das Leben 
Au Errichtung und Unterhaltum ste Schule wurde * 
Verein gegründet, welcher lebhen “ theiligum: gefunden 
D e8 wurde fir den Unterricht an der bemer! a 
nt des Bahnmeifters Sommer eine geeli SER Lehrkr, 
tere Unterftügungen wurden der Schul le zu Ziel — 
fe a ſowie die Gemeinde Mörfelden; der Landes— 
erjelben das nothwendige Vorlagematerial zur Ver— 


g gefte De in wird an den Sonntag-Bormittagen dom 

2 ertheilt. Die Schillerzahl betrug 41, 39 im Alter von 
te) 

nen 







n, 2 barüber. Den Baugewerbeu "gehörten bis E 
fer und 1 Mechaniker fümmtfiche Schüler an. Der 
| nad, waren 36 von Mörfelden, während 6 aus dem Eenadjbarten 
die Schule beſuchten. 
54. Nekar:Steinad. HSandwerſier · Sonutags · Zeich enſchule. 
20, 6 unter 14 Jahren, 12 von 14 bis 20 Sahren, 
8 Baugewerbtreibende, 1 Sciffhauer, 2 Schneider, 2 K 
uer, 6 ohne Gewerbe. Der Heimath nad) bis auf 3 SH er 
jen — aus Nedar: —— Der Unterricht wird 
ag⸗Bormittagen von 1/9 bis 12 Ude ertheilt und erſtreckt 
\ zeichnen, geometriſches und Fachjeichnen, Lehrer: Herr 
Mahı, Steindauermeifter. 
| = 
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— Nachmittags 6 
* der — is $ Lehrlinge 
—9 beſuchen die meifte mer einen Theil 
fie zum Bi der en 
lag Docking verpflichtet, Im 
iſt die ER Set täglich formmenden {er mit ges 
ftets ftärfer, mie im — — & 


—— dagegen ſchon in der 
ch ihren Ben in ver» 


e beftehen 4 Yadı h 
eine die Kun) oa amd kün ler 
u A ae 1. W.), — 
0. fir Bauhandwerfer und ——— — 
— einjchlägigen Bücher. 


n eine bejondere Abtheilung, wie fie in anderen ı 
ımter dem Namen „erweiterte —— 
als 


ler von Offenbach müſſen ſowohl am Sonntags- 





che 


irbeiter 
eiver! 


m Schuliah 


agsjhule. 4 Stunden Unterrichtsgeit. 


Hiegamd. 


Sleuermal wal 


ng z — Geometrie, Schattene onſtruetionen, 


ht Theil nehmen; nur bei Auswärtigen, fi 


wird die Ausnahme geflattet, den Sonntags-nterricht en 






& halten, bevor fie einer e üibertiejen 
— dr in a Geometrie 


oſchule gibt es 3 Fachabtheilungen ni ei a, für 
—— Schloſſer, Dreher u. ſ. F 
lichen — Porteſeuiller, Graͤbeure, "ter Bi w.) 

werler. hüler der Tehten beiden Abtheilungen ers 









erricht — mit den. Tageoſchülern. 


ihre 188788 wurde der Unterridt von = — 
30 äftere im Alter von 14—20 Jahren; 86 

ben, 266 verichtebenen anderen Verufsart en Sa — 
Gewerbe. 215 Schiller famen aus Offenbach. Di 
auf folgende Klaſſen vertheilt: 


für germeieifhes Zeichnen, 48 Schüler. Lehrer: Herr 





ie und Fachzeichnen, 64 Schüler. Lehrer: Herr Architect 








-;- 


' erbli Malen und Modelli 
estate) Be 32 Shane emaii Chile. 
De a — 1 home ii 4 — den F 

1 nd und kun erbliches Zei nd» 
Shaden Unterricht. ler. Lehrer: Herr 






- ‚Denenttefen der ‚Inut-Stnrthe-Säute: ) 
hieran im Ganzen 31 Damen. ——— Mm 
it Herr Bolfhaber, im Annarelimalen Herr 
ae nad) DON RUN und Porträtmalerei nad) 
‚Herr Director Sch urig. 


en. Handwerker Sonntags-Beidenfäufe, 

D Pan lerzahl betrug 71, davon 3 über. 20 Jahre alt, 

er von 1420 Yahren. 53 berfelben wibmeten fid) 

ewen ei, 14 verfhiedenen anderen Verufezweigen, 4 waren 

er! Schüler waren von Oppenheim, die übrigen vom 
Orten. Der Unterricht wird an den Sonntag-Bormittagen 

12 Uhr ertheilt. Es beftehen 2 Abtheilungen: 

th Au für Freihandzeichnen, 58 Schiiler; Lehrer: Herr 9. 8. 


Ab * y file Fachzeichnen, 24 Schüler ; Lehrer: Herr Straßen“ 
meiſter Engeldard t. 

dem Abenbumtervichte, welcher vom 15. October bis 15. März an 

Kodaalencı don 7'/a—9"/s Uhr ertheilt wurde, nahmen 40 Schüler 

i Der Unterricht erſtrecte fih auf Aufſatz und Buchführung — 









xx Seil —; ſowie auf Geometrie und Rechnen — Lehrer; 
—* 


—— Handwerker-Sonntags-Beiheufhufe. 
Mm, Bi auf 1 Älteren 14-20 Jahre alt, 9 gehörten dem 
1 war Schmied, 1 Waguer. 4 Schüler von Orten- 
EN aug der Ummgegend. Der Unterricht wird Sonittage 
8-12 By erteilt und erjtreckt fich auf Freihand» und Yachzeichnen 
rt Besirfsbanauffcher Tamm. Die Schule wird E Wer 
von der Sparkaffe zu Ortenberg imterhalten. bedauern 
Hr lt, welche anf mangelndes Anterejfe und Ber 
n it. 


Sandwerſter · Sonn lags · Zeicheuſchule. 

Die Gefammufchilerzahl betrug 63 im Alter von 14—20 Yahren. 

elben widmreten fid) den Baugewerben, 11 anderen Berufs. 
7 waren ohme Gewerbe. Bon ‚fungltadt Tamen 46 ab) 

gen aus der Umgebung. Der Unterricht wird am dei 

sin 6, Sommers in 4 Stunden ertheilt und sunfaßt 

en, geometrifches Zeichnen und Warhzeichnen. Webrer: 
pere Techniler Oswald. 

64 Reihelsheim. Handwerker-Sonntags-Feihenfhnle. 

ER der Schüler 55, 20 unter 14 Dahren, 34 zwiſchen 14—20 

bariiber. 20 Schüler gehörten den Baugewerben, 18 wit- 











1,” 


c, 50 Schiiler, darunter 12 Proghumaſiaſten. 74 Schüler 
| are , 15 aus der —— m 
"Der Unterricht wird in 2 Abtheilungen ertheilt: 
er ung für Rechnen und Aufſahlehre, 46 Schüler, fünmatli 
dom | nftadt, Kehrer: Herr 9. Weil, Der Unterricht m 
B er8 an Sonntagen in 1 Stunde, Winters an Wochentagen 
im 4 Stunden ertheilt. Bei der Flachen⸗ und Körperberechnung 
wurde das Werkhen von L. Kehr, Sentinarlehrer in Halberftabt: 
 „&eometrifche Aufgaben fir gewerblidre Kortbitdungsthulen“ bes 
nutt. Sm der Auffaglehre wurde hauptjählic auf Uebung in der 
fung verſchiedenartiger Geihäftsbriefe Werth gelegt. 
————— Ddreihand⸗ und Fachzeichnen. co Sauter. Untere 
richtszeit Sonntags von 12—2 Uhr. Lehrer: Herr Karl Rets 
tinger, Mater 


69. Sprendlingen .Rb. Sandwerker-Sonntags-Seihenfnle. 


45 Schüler, 5 unter 14 Jahren, 37 im Alter von 14—20 Jahren, 
ae 25 Bauhandwerfer, 4 Schmiede, 1 Wagner, 3 a 










12 ohne Gewerbe. 21 Schüler kamen don Sprendlingen, die 
m aus der Umgegend, Der Unterricht wird an den Sonutag- 
orn em in je 4 Stunden ertheilt und erſtreckt ſich auf Freihand⸗ 
mb technifches Zeichnen. Lehrer: Herr Geometer Schäfer. 
70, Sprendlingen, Kr. Offenb. Handwerker-Sonntags-Beihenfhule. 
70 Schiler, 35 unter 14 Jahren, 35 zwifhen 14 und 20 Jahren, 
15 Bauhandwerfer, 3 von derſchiedenen Berufsarten, 47 ohne Gewerbe, 
fänmtfih, von Sprendlingen. 
x Unterricht wird in 2 Abtheilungen ertheilt 
. Übtheilung für Geometrie, Rechnen und Geſchäftsgufſätze, 34 
Be, An den Sonntagen zweiftlindig. Lehrer: Herr Ye 
_ jenharbdt. 
b. LE EB Freihandzeichnen, darftellende Geometrie und Fade 
ihnen, Schiller. Uuterrihtszeit fir die Älteren Schüler 
8 von 10—1 Uhr, Pi die jüngeren von 2—4 Uhr. 
Lehrer: Here 8. Sädel, Techniler. 


TI, Urberady, Handwerker-Sonntags-Beihenfhufe, 
ichüfer, 1 von 13 Jahren, 27 von 14—20 Iahren, 2 darüber. 
erler, 2 Wagner, 7 Häfner, 1 Schneiber, 4 ohne Ser 
3 Schüler fanten von Urberad, die. anderen aus benachbarten 
 Unterrichtsjeit: Sommers ‚von 8-9 uud 11/a—1'/s Uhr, 
bon I1!/—1'/s und 21/7 —4/s Uhr. Die, neu eintretenden 
‚werben zunüchſt mit Freihandzeichnen beſchäſtigt, erhalten dann 
ht im ebemer und darſtellender Geometrie, ſchüeßlich je mach dem 
ruf im Fachzeichnen. Lehrer: Herr Georg Huther, Häfner, 
72, Viernheim. Sandwerker-Sonnfags-Beidenfäufe. 
44 Schüler, 15 unter 14 Iahren, 29 zwifhen 14 und 20 Jahren. 
ierfer, 1 Scribent, 16 ohne Generbe; 37 Schuler waren 
aus Bieenheim, 7 aus Heddeshein, 
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n Ju — Sm des neuen, prächtigen 
i hien —— eg ap 
ung in —* einzuthellen und zwar: 
e der Baugewerbe — Maurer, Steinhauer, 
n te, decler, Schreiner, Schloffer, Spengler ır, * w— 
Die ae, der Mafhinengewerbe — Medaniker, Mas 
Dreher, Bieher, Wagner, Uhrmacher u. f. w. — 
Eder Kunfts und Kleingewerbe — Bildhauer, 
ter, Seen Yen Gold: und Silberarbeiter, Tape 
Be Sattler, Gürtner u. |. w. 
Die Schüler, deren Renntniffe und — im Zeichnen für bie 


gs Fi Unterricht in einer der dachgruppen mi I RE 

5 fe zugetheilt, welche ſich in eine Abtheilun Kr 
— nen, ſowie in eine Abtheilung fr das Freihand- 
"ie, fe die Schüler der Öruppen a. und b. in erjterer, 

der Gruppe e. hauptjächlich in legterer vorbereitet werden. 


* | dem AH des Berufes Pe Fi auch ein Theil 
welche der Gruppe c. angehören, Bold» und Silber- 
 Bucbinder * dem —— Unterricht für geometrifches 
n beitwohnen. 
Dei Beginn des neuen Schuljahres miffen alle Schüler, ſofern 
bie nothwendigen Vorfenntnifje für den Eintritt in eine dach⸗ 
ee in die Vorflaffe eintreten, 
us an der Vorbereitungsabtheifung ift einjährig, derjenige 
der an minbeftens — 
ſaͤhl file den Zeichenunterricht au den Sonutag - Vor ⸗ 
iſt He — feitgefett, und zwar für die Vorklaſſe, Abs 
Sa Zeichnen von 8—10 Uhr, —— für 
0—12 Uhr. Diefe Haffe wird feit Januar 188 
Aue üilfsiehrer I. Grüner unter Afliftenz des Site 
b ——— erber jelbftjtändig geleitet. 
3 (ebertritt in eine Fachklafſe beginnt für die Schüler der 
—— und b. der Unterricht in der Projectionslehre, beginnend 
er Darftellung von Punkten, Linien, Flächen und Körper i in ders 
id Enger, a ——— unter Anwendung prattiſcher Bei⸗ 
fe aus dem verfhiebenen Gewerben. Im Anſchluſſe am die Pro- 
hre werden as tere Schliler mit den Elementen der Schatten 
tionen und der Axonometrie befannt — Der Unterricht 
von 8-10 Uhr ge und iſt einjäh) Die Leitung diejer 
cheilung hat Herr ill unter anf eng des Hilfslehrers 
Schreiber. on % hr ab beginnt dann der Umterricht in bem 
Fr — & en. 
| Gruppe a. der Baugewerbe bejtehen 2 Parallelllaſſen. Die 
| en Wedel geleitete Kaffe umfaßt Maurer, Stein⸗ 
De Dadjdeder, Zimmerfeute sc, während die Rlafie — Archi⸗ 
aul Eberlein (eit dem 15. Sanur. 1888 thätig) in erſier 
Mean, Safer, Dreher, ſoweit ber Plag reicht, guch andere 
jerfer befuchen. Der Unterricht dauert in beiden Klaſſen von 
Uhr, Die Gruppe b. „Mafchinengewerbe“ find nad, Sal 
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___Sabrgang 1887/88. 
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Surmfefe, Kögel 
El See 


Wenf, Freimann 
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Went — Dealer 
— und Freimann 


Eſſelborn, Alberti, 
Be Hönig, | 


72 








um — mehreren Abtheilun⸗ 
er Bet — 


ah öfters ſcheinbar ia 
führung am Sonntagen. 
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m att, wehhalb bie einzelnen 
;t tbereinftimmen. 


m 
An einem Curfu 
graphen Göttmann nahmen 
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| Groß-Umftadt 


Groß- Zimmern 
Guntersblum 
Deppenke eim 


38 Serbtlen 


SHeufenftamm 
Sirfchhorn 


ft 
Homberg a. d. O. 
Hungen 
König 


Langen 


Ranterbad 


She 


Mainz 
(Erweiterte 
Handwerker: 
ſchule) 


Mainz 
enipgener- 
befchule) 
Mainz 
(Damenturs 
ber Kunſtge⸗ 
werbefi le) 
Michelſtadt 


Morfelden 


Nedar-Steinach 
—— iD. 


Ober-Ingelheim 


Er Nahmittags-Unterricht für fchulpflichtige Knaben, 


Lehrer, 


Lehrer 


der einelnen 


Sturmfels 


> Biegler 
Su 
Klemm 1 


aut 
gen 
Heined 


Hreh. Fledenſtein III, 
—A 
Leiberher 


Dingeldein 
Beckmann 
Stumpf 


Bertes 
ar 
ehr! 
— 
Anher 
etſcher 
eu 
Wagner 
Locher 
Schneider 
julauf 
öllner 
Müller, Küßner, 
Geißler, Dr. Nies 
Erecelins, Stängle, 
Kübel, Kölner 
Dr. Belte, Geißler 
Crecelius mub Kübel 


Adam 
Wilh. 
Sommer 
aan 
lbert 


ef u 
eift 


oz 
Wolf 
Giebfried 
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Gemwerbeblatt 


> j fiir das 
ı Großberzogtbum Seffen. 
SZeilſchriſt des Jandesgewerbvereins. 


1) 


Band: An; fr bie bi ober 
en ein- und an docmige Ka * ME 2 Bhr Ar * und mehr⸗ 





— Auguft 1888, 


in Berzeichniß der Borlefungen, Rn en und Praftifa, 
en. — 88989 in ben Pins bi heit en fe Groß 
—— en den Sodfhule zu Du N gel werden. — 
twidelung ber eleftrijhen a ang nahen — Ver: 
— me Mittheilumgen. Di — als Erſatz fir Ölasmalereien. ‚Si jerei 
— Licht. Kraft⸗ eitömafchinen-Ausftellung in Mündzen 1 





Berzeichniß der Vorleſungen, Webungen und Praktika, 
telche im Winterfenefter 189989 in den ſechs Fochabtheilungen ber 
Großherzoalichen tehnifhen Hochſch ule zu Darmfladt 

gehalten werden. = 


ſſenſchaften. — Trigonometric, Prof. Dr. Nett. 
— Ye Dr. Mehmte. — ne — die 
Brof. Dr. Gundelfinger. — 
* unbeitin er; nungen im kt mit 
Graefe, — Höhere Mathematil 1; Brof. Di ann 
ende Geometrie I, Prof. Dr. Mehmte. — 
Geometr eK, Derfelbe, — Arbeiten im mathematiſchen Sof 
— Mathematifche ( Einleitung in die Theorie des Dachemat, 
Ban zanebeng. —— Repetitorium der niederen 
Fat — Funktionentheorie, Derſelbe. — Fe 
mit bejo Rückjicht F en Anwendungen, Privatdocent 
Dr. ® otfötent. odäfte, NEN. — Mechanit * 
— Statt), Ken enneberg. — 
‚Kir hr be. — Elemente Den chanik, Derjelbe. — Theorie 
\ est Prof. Yandsberg. 
* Zoologie I, Prof, Dr. von — — 
yet Im, —— — mern — 
und Phyfiol: ogie, Prof. Dr. Igenu ie 
©, Derjelbe, — Mineralogie und re, a. Dir 









































343 
mit Fe Bogen * — Slühlampen ; 









" " 
3 ; : 3% 
rin — 

dt 17 B 

zu Berfin, Braun! 5 Rai 


e re A en 5 


gow, Paddington, Bictoria-Station in London ac.) 

J —— ——— WiensGentr: enfralbahn! of und 
rei an ‚Bogenlampen u en ‚Glühlampen deid⸗ 

ti ogenlampen, 250 Gtihlampen). 

el x er Stationen ei zufanmmen 163 Bogen: 

leuchtet: 

In Franfreich ift die eleftrifche Beleuchtung von Bahn 

 jpärlich; cs je ‚zu nennen: der Güterbahn ef don La Yin 

hir in Paris, die Bahnhöfe a arſeille, Bellegarde 


ö in Italien: Mailand (2) 24000 Normalterzen, Turin, 


a, Rom, Sampierdarena: 
höfe in der Schweiz: Zurich, —— „bjaffe (300 Gluh⸗ 
d einige Bogenlampen), St. Gotthard 
t elekeifcer Beleuhtung von BA 
managen wurden auf einigen — 
in den Dahren 1883 und 1884, ſpäter = Umfang ai 
n nhrtemben ei rer und im —— Zeit auch aı 
ie angeftellt, Auch auf —— ae 
feige nk ac &0 34 ſolche Verſuche Pe 
Im X ift die elettriſche Beleuchtung nunmehr au firuntticen 
Linien der Staatsbahn singerlihet: Auf der Eonnecticut-River-Eifenbahıt 
if en und Albany-Eifenbahn in den —— ange 
‚en jeit 1887 je mit erekiher Beleuchtung te ruſſiſche 
bat 1 auf einem e — Licht eingefll 
Birne bereits früer einen faiferl. Special hierfür 
te. Ebenſo find die Schnellzüge zwiſchen Kiew und 
er Beleuchtung verjehen worden. Bei ber Glasgom-Cilir 
“Railway ift ei en Syſtem eleftrifeher Beleuchtung der Eifens 
* in — weiches ftets Paffiren eines Tunnels 










Senrucen nahm ve Hältnißundfiig Hi 'ortg, 


triſcher er! ri 
ufig en einander folgenden und faft unvermet 


"die men der hervorragendften Theater neben Ergreifuni 
lea ein N ur in ra eleltriſcher Pr n 
—— um die Feuerſicherheit der ae zus 
te zu ee » hatten den enlicen Erfolg, daß jeit 
dige A e im der Zahl der Brände vergichuet — 


Pa — 
betrieben Fe verticat — 
u bi Ei 1 ler 


. at Betricbötoften. 
Pugmatei 
I usgabe — 
en ann. Spar: ori . 
N 7858,58, 
= —ES 
e —— 


ie — 
300 © — Bi 


sk 
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wurde mim nach dem Gay- Luſſac- Mariott ſcheu das 
——— 12° und 760 mm a ee 
ein ziemlich normaler Gasverbrauch von 1183 1 pro 
je und Pferdeftärte Er 
jeje namentlich zum Vergleiche des Gasberbrauches von verfchier 
Miotorenfyfteme unbedingt nöthige Mebuction des Gasverbraui 
{ wenn man ben thatjächlichen Gasverbraud; mit einem Coef- 
ten © multipfieirt, der ans folgender Gleichung erhalten wird: 
T c—273+12', Bm 
Et 
1° bie Temperatur des Gaſes in der Gasuhr in Graden des 
(ig Be ee B der beim Verſuch herrichende Baro— 
metern ft. 
int vorliegenden Falle betrug der Nebuctions-Coefficient © = 0,91, 
reducirte Gasverbraud; betrug 9"/, weniger als die Gasuhr 


angab, 
! f Bi Agt abı in praktij 
een Stun no zu 
‚viel, ob iR dag Gas zur Beleuchtung, Peisung ober für Motoren be> 

—— „geibt nämlich, daß es für den Confum richt gleichgiltig 


| im eimem falten oder im einen warmen Raume Yufe 
Beil et ie dieje Behauptung erhärtem: 

ipiel möge diej — ung 

| 






| 
N 
I 
j 
li 
\ 






m eine 12 pferdige Gasma täglich 10ſtündigem Betriebe 
ee tliche Gasconſum, wenn bie Gabuhr in einem 25° 
aume aufgeftellt ift, Dei 300 Arbeitstagen ca. 30) 
ter. gen ‚die Gasuhr im einem Raume von nur 
u Temperatur aufgeftellt, jo würde ſich der thatſüch⸗ 
se Gasverbrauch zu , 
- 30000 > te 25 = 3360 @ubifmeter 


d.h. es wäre in diejem Falle eine Erſparniß von 1650 Kubik- 

9 welche bei einem Gaspreiſe vom 15 Pfennig die 
von 248 Mark jährlich repräfentiren, die dem Gasiverfe auf 
des Confumenten zu Gute. Eommmt. h 


[ ergibt fi der Sag: Es ift für den Conjumenten 
.bor ar wenn die Basuhr an einent — tühlen, 
froftfreien Plage aufgeitellt wird, 2. Erhard. 







jen, ber feiner Zeit bei der ausgeſchriebenen Koncwerenz den 
den werden 35* nad) einer befonderen Methode 
methein: 68 med ei ce Mh male Eitelihet aufe 
— A einen Gemil von — — 


- Gewerbeblatt 


filr das 


—J Beffen. 






Zeitſchrift des Landesgewerbvereins. 
ro ra UM und rim Ele 0 ar. Msn: mehr- 


September 


ſtruction zur Bifkiarion der andierferfhnfen. * 
En ee er (a ehe Ah 
Erdffnung der — ———— zu Deffau. — Anzeig 





1888. 















Juſtruetion 
zur Viſitation der Haudwerkerſchulen. 


| Die erbes und Handwerlerſchulen des Großherzogthums 
t dieſelben durch Mittel des Landesgewerbyereins unter 
beiden; unterftehen, abs techniſche ——— für Handwerter im 
Jahren, der oberen Leitung der Großherzoglichen Ceutralſtelle 
ie bie Gewerbe und den Pandesgewerbverein. de unmittelbare 
wfficht über diefelben wird won den Borftänden der Localgewerbvereine 
don befonderen Localſchuleommiſſionen ausgeübt, 
ur Unterftügung der Großherzoglichen — wählt ber 
up des Fandesgewerbvereins eine Handwerterihulcommif- 
velche aus 7—9 gewählten Mitgliedern und dem Großherzog 
alfecretär, als ftändigern Mitglied, befteht. Die oh ers 
1 Bebirinii. 

— wählt aus ihrer Mitte einen Vor⸗ 
elcher zur Erledigung laufender Gejchäfte die Berſammlungen 
fen und die Berathungen zu leiten Hat; Schriftführer der Con- 
I der Großh. Beneralfectetär, 

Dem Präfidenten der Großherzoglichen Centralſtelle fir die Gewerbe 
men keit es zu, die Hanbwerferfchulcommifjion 

ufen und. die —— ſelbſt zu Leiten. 

fufgabe der Handwerkerſchulcommiſſion ift es, fortlaufend den Zur 

md die Wirtſamteit der Schulen zu überwachen und —— allen 

rlommuiffen bei denfelben Kenntniß zu nehmen. e⸗ 

durch Prufung und Begutachtung der hei den — 















führen. 
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Der Unterrichtsgung. 
f erferfchulen ſollen dem den Geiverbetreibenden 
rer im ice — * in den anderen 
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b jen Anforderungen an 
Hin ar zu en — ——— fan — mu w 
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t werben, 
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di Papiers zu wählen 
sfi A en, ———— 


ke — jei * ek 


irgend möglich, iſt immer auf gehörig aufgeſpannte 
t ee N A rin 
ht Reisen € und get — ee 


ingwerthige Farben ur HH er 
am der ud — Bei befond: on * 
— en a u 
n (uorftinde en wol 
ter Werheuge 2. den © 
ven, — Die von Grofherz € 
den Landesgewerbverein gekri richtung , 
be "Wermittelung des Grofherzoglichen Gewerbvereits 
Wertzeuge und Materialien bezogen werden fünnen, 
woht bekannt. 
Herrn Pehrern wird auf das Angelegentlichfte 
g der —— A Verf an 


Die 
ben 


; geftefften zer 


Tr darna eine ei Se Ar a, 
nn En Es ift bejo 


— Arheit ER Alles blofe, directe er in der⸗ 
Be und Behandlung wie das auf den Vorlagen Dryiuie 
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Sr 
— 
Be J Friebe von ee 
Modellen in ml Umeiffen Heer dagegen allen Schulen 
empfohlen werden. 


hd ie I Vorliebe mancher vorgerücdteren Schüler fir 


ende une wie fchöne Schattiru⸗ 
— er jeleiftet werden. ei deſſen — ſich — 
n bildend das eben erwähnte Bone von reinen 
hr Sehe hen en Sypsmodellen, 


dicken Contonren der Vorlagen aus Jalobothals 
RE ‚ein Ornamente“ haben beſonders den Zwed, daß dieſe 


en = Wandtafeln benutzt werden Fönnen; in den meiften Fällen 
j ne her nicht, ſolche im der dargeftelften trüftigen Weiſe 
| Geometriſches Beinen. 
1) Bei den geometrifchen Eonftructionen ſollte möglichft frühe das 
[ De nad Maß vorgenommen, ber Gebrauch des Mafr 
es hierbei al — u übhrt werben, und vor 
jinn der betreffenden ‚Zeichn der Lehrer dem hetreffenden 


weilig angeben, in wei rei öfen die Figuren unge» 
Einzelteile zu Meise nn — er an 


neiden iſt 
) Sorgfältiges Ausführen der Zeichnungen ift namentlie 
er niemals aufer h; "B dee ns — 
unge nach — an der Tafel und 




















— + daß das Anlegen der in 
önen, und ein nicht zu ftarkes Ausſchattiren der Körper 
bei Br —— ebene Aufgaben der darftellenden Geometrie 
n werd 
lfslinien Ei geometrifchen Zeichnen und ber darftelfenden 
Önen, zur — unnbthigen Zeitaufwan des, eutweder 
er zes und feinen Linien oder ebenfo mit leichten Farhen⸗ 
Su nt Werben. Wenn ſolche aber punftirt — 
ieſelben mit einzelnen Punkten... +, berbedte 
Me trichen — — — oder it Stridpunkten 


% ‚sa en ee es ſich, beim Unterricht in der dar⸗ 
die von Großherzo cher Gentrafftelle oder ſonſtwie 
Robele gehörig zu, benugen, un den Schülern die Grund⸗ 
Har zu machen. — Auch fönnen diefelben ang 
Ba ihnen ——— ET in ſteifem 
{ zu modelliren. 


Zaqhʒeichnen. 
) & ft hier beſonders Ausdrud 
Be Heffehtigung rd a Yo — — sg 
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ire demnach bei Nr. I, II und IV annähernd richtig, während Nr. IIL 
jzar noch mehr Kalk enthält. Doch ift zu bedeuten, daß der verwendete 
ınd im vorliegenden Falle fo grobförnig ift, daß er, um einen guten 
örtel zu Kiefern, bedeutend mehr Kalk braucht, als oben angegeben 
d daß in Folge deffen wohl nur der Mörtel Nr. III die genügende 
enge Kalt enthält. 

Dr. Ziuret gibt an, daß ein dauerhafter guter Kalkmörtel 13 bis 
9/0 Kalkhydrat in der Trodenfubftanz enthalten fol. Der Gehalt an 
ſthydrat berechnet fih nun für die 4 Mörtel auf: 

— I. I. IV. 
10,76 816 16,29 7,42%. 

Es würde demnach nur dev Mörtel Nr. III der obigen Bedingung 
enüge leiften. 

Aus den vorftehenden Betrachtungen geht hervor, daß die vor- 
genden altrömiſchen Mörtel nicht als gute zu bezeichnen find, fondern 

Gegentheil eine ſehr mangelhafte Beichaffenheit zeigen. Es ergibt 
dies auch bei der mechaniſchen Unterfuhung, denn fie befigen fämmt- 
7 eine jehr geringe Feſtigkeit und brödeln leicht ab. Das Mithraeum 
eint —— ziemlich nachläſſig aufgebaut worden zu fein, was auch 
: Beobadtung des Herrn Prof. Adamy entipricht, daß der äußere 
band des Mauerwerks fein ganz regelmäßiger ift und fogar manch- 
U Fuge auf Fuge ftößt. 

Die Mörtel I und II waren als Untergrund für die Bemalung 
t einer feinen weißen Schicht überzogen. Die Analyfe dieſes Ueber 
38 ergab in 100 Theilen: 


Feuchtigkeit . — — 2,29 Theile 
Chemiſch gebundenes Wafter e B 6,05 * 
Kohlenſauren Kalt . h — 7989 „ 
Kohlenfaure Magnefin . 2 e 05. 
Schwefeljauren Kalt  . B N 039 
Kalt, anderweitig gebunden . ; 461 „ 
Lösliche Kiefelfäure x . y 237. 
Thonerde und Eifenoryd R P 384 
99,99 Thelle 


Derſelbe beſteht demnach zum größten Theil aus kohlenſaurem Kalk, 
h reicht auch hier die Kohlenſäure nicht aus zur vollſtändigen Sit- 
ung von Kalk und Magnefia. Es wurde alfo entweder geſchlämmte 
eide verwendet oder einfach abgelöſchter Kalk, der durch die Tange Ein- 
rkung der ſtets Kohlenfäure enthaltenden Suft faft volfftändig in kohlen⸗ 
ren Kalk überging. 

Endlich wurden noch die auf den oben bejchriebenen Untergrund 

etragenen Farben unterſucht. Es waren hauptſächlich ſchwarze, gelbe 

braunrothe gerabfinige Streifen. Zu, einer volftändigen Analyſe 
w die vorhandene Menge zu gering. Die qualitative Prüfung ergab 
ven hohen Gehalt an Eiſenoxyd, jo daß man es höchſt ——— 
t Erd⸗ oder Ockerfarben zu thun hat. 

Darmſtadt, September 1888. 
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Feldſcheunen. 


Nach der Baugewerkszeitung.) 

Durch die ——— der Dreſchmaſchine und der Dampfkraft als 
Motor derſelben iſt die Benutzungsdauer der Scheunen im Jahre als 
Aufbewahrungsort von Getreide eine verhältnißmäßig ſehr kurze ge 
worden. Großleibige Scheunen, früher die Werkſtatt des Dreſchers 
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während des ganzen Winters, ſind daher nicht Be dringendes Bedürfniß 
des ohnehin unter dem Drude eines zu großen Kapitals leidenden Land⸗ 
wirths vielmehr bieten die viel billiger als die gefchloffenen Scheunen 









Elan 
diejenige 


eu Anforderungen entiprechende 
L " en leicht — —— 
v en 
I em Herru — n Gerland 


J i 
im errichtet worden. Sie hat wegen ihrer Einfachheit, > 
h Br Danerhaftigkeit bereits eine — große — 
fange, 12,55 m fü d in de 7,45 
on a 0 SOSE (> 1 ch) Kenne hub 


beigefügten Zeichnungen des Grundrifjes, 
chnitto und des Querdurchſchuitts ein anfhauliches” Si 


Dad ie mit I — gebedt, um es gegemüber ber Ein« 
—— mit Stroh und Rohr flacher machen zu können. Im einem 
Doche toſiet das Sen des Getreides mehr und ift auch 
er größer, daß die Binderbalten durch die Faft des auf ihnen 
Getreides breden künnten. 
Be F Bar find alle han aufer Pfetten 






[8 zum 
ir he a 


langende Berbandh: de Hs 
"nenne fast 850 Er ln 


ben nächften drei ren auf S. 366 iſt durch Pängen! 
und ort = Ska —— Rx Bi 
das Ergebniß eines feitens des Bauernvereing des Sanftreifes 
Preisausichreibens iſt. Es gingen 13 Projekte cin. und 

als das brauchbarfte das vorliegende von Herrn Zimmern 
eibmer in Gröbers, Neg-Bez, Merjeburg, herrührende — ber 
mit einer Bräinie von 100 Reid) dmart ausaneleime 
war, daß die Scheine 100 het Getreit ———— 


me Kr eine Länge don 75,0 m und eine Tiefe von 
Höhe bis unter das Dad beträgt 6,0 m; das Sattelba ach 
he von 20m md ift zur Eindefung Dapappe vorgeiehen. 
in, in der ganzen Scheune beträgt DAEO cum. 
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: Bandes» Baugemwertfe 
Merken des Oro Di Bewerbvereing, — 50 en 
men für das Kleingewerbe. — Ueber eine zwedmäßige Vene 
1 om — für Wertſtatten. — Litteratur. Ausſchmgaung 
eh v Wohnräume unter befonderer Berüfichtigung der Wahl ber 
stem. — Anzeigen, 





! Landes-Bangewerhidule Darmſtadt. 


m 15. Nobember 1. J. beginnt der dri HE Dagegen der 
— le und let am 15. Marʒ 188 

ewertſchule ſoll — Bauhandwerkern, 

) —— Mechanilern amd Metalt-Arheitern, 

bieten, ſich bie für einen felbftftänbigen Gewerbebetrieb er- 

nach hen Keuntniffe und die mothiwendi E% sa feiten 

itiverfen von Plänen für, die prafti hrung 

—— ſoll die Landesbaugewertſchule zur entlang von 

— Bauaufjehern ze. dienen. 
t wird während der bezeichneten 4 Monate an allen 
« Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 16 Uhr, 















Schule ee drei AbtHeilungen; zwei für Bauhandiverker 
0 Binmerleute, Dahdater \ en Glaſer, 
er — meh und ee jiegler und 
Yan ; eine fir Schlofjer, Guͤrtler, Spei er, Snftale 
ent, FE: und Deühlenbauer, Pumpenmacher ꝛc. 
des Unterrichts find: sch and and ‚the; 
wftellende Geometrie; Schatten-Conftructionen ; Perfpeetive; 
uſtru ehre; Stabilitäts umd Feftigteitsberehnungen ; ler 
er Fachzeihnen für die betreffenden 
'; Aufnahme — sehr Di ——— von Bautheilen, Ge⸗ 
Najchinen und Werkeigen; Entwerfen von Bauaulagen und vom 
Kaſchinen; kunftgewerbfiches Zeichnen, — Froexv Wirt 





2 Ir. Oberfi I Der. 
Ö — ſchinenfabrilant in — 
13. von — Wilh. Freiherr zu Herrneheim in Worms. 
| 1 Hieron mus — ——— in Friedberg 
Hoden, 8, Inftrumentenſabrikant in Wornis. 
16: Kann, Scminarlehrer in Bensheim. 
1. ramer, Sr. Seh. Baurath. in Mainz. 
Freyſig, Or. Baurath in Mainz, 
—— de in Dormftadt. 
——— tn Darnftadt. 
h abrifant in Darmitadt. 
4. — Fabril Inſpeetor in Darmſtadt. 
(er, Dr, “Sr. Geh. Oberbaurath in — 
Rüller, Guft a Comer; — in Bei — 
fannmüller, Or Geh. Oberbergrath 1. P. Darmftadt. 
fer, Ph. Mederfabrifunt in Eberitadt. 
— Buchdrudereibefiger in A — 
N Ber in — 












3 5 öde L, Br "Fandtapsabgeordeter in Darnıfladt. 
39. Sonne, Profefjor, Gr. Geh. Baurath in Darmſtadt. 
BEN Se &, — in Pfungſtadt 
ſſor in Darmftadt, 
Alla, g., „Sahne in Pfungftadt: 
inger, Architect in Mainz. 
en R. R. Profeffor in Darmſtadt. 
45. Windeder, Brauereibefiter in Friedberg. 

Worret, 3, Nentner in Worms. 
. Müft, , Fabrifant in Dffenbad), 
Zoppritz, Fabrikant, Gommerzienrath don Darmſtadt. 
füßer diefen durch die Generafverfammlung gewählten Mitgliebern 
ach 8. 8 der Statuten des Landes, ne noch bie 
je der mit dein Verein in Ber indung ſtehenden Lokal 
ſowie deren Stellvertreter, dem Ansihuß als Mit 








g 373 


ancähe: worden. Sm gemeinen Knen Aurdinen anf 


N — Tun wenn das Betriebswaifer in 
en vorhanden ift, wern das Waffer ſandig if, 

die Arbeitsmafhinen große Gefhiwind! — — 

Ventilatoren, Centrifugalpumpen und 

ferfraftmafchinen bieten dem großen Vortheil, ME il 


hne 5 — durch Od des Einlaßt lafven = 
b erfordert feinerlei ee a während bie ie I 
haltungs- und Reparaturkoften, ji nlaufspreis gerin 
als bei allen anderen pin Sn Dagegen find die Rufen 
N tee ans ftädtijchen Yeitungen gewöhnlich fo er! 
af oßen Vortheile die Verwendung der af 
gewerbe bejchränft hen —e—— * 
en N) gen 
nor meltere Vermert ung findet oder wo ber Motor nicht den — 
zT a ber arbeiten hat. 

\ mittleren Druchd he des Betriebswaſſers von 40m er> 
Bee mit BO%/o Nugeffekt arbeitender Waffermotor von einer 
errei er Trade Eu BR 9 cbm in der — bei 
preis der ven Feitung von d pro cbm betragen 
die Koſten der Betriebstraft Big. a ee 

feinen Dampfmafchinen. finden für das Kleingewerbe 
Verwendung, bejonders in den fällen, wo der Keſſeldamof noch 
ere 1 erforderlich tft. Die Anfhaffungs- und Berlebe 
Meinen nen Dampfmaſchinen find geringer, als die ber Gasfraft- 
, und bei gutem Speiſewaſſer find aud) die Reparaturkoften 
indejter er er —— a — ——— 
jajchinen gehören faſt ausſchließlich zu den tet en, 
— des Abgangdampfes arbeiten. Nıadı der Eye 
unterfcheidet man — und ſtehende und je 
ober Verjtellbarleit der Maſchine ftabile und halbftabite, 
ferner totomobil und halblofomobile Dampfmaschinen. Wohl am meiften 
verbreitet fir lleingewerbliche Zwede find die Halblotomobilen oder trat 


m Dampfmajchinen in jtchender Anordnung, welche von einer 

b an aufwärts gebaut werden. In der Regel ift die 
) me nebft dem fiehenden Nöhrenteffel auf einer —— 
fernen Fundanientplatte aufgebaut; die Triebwelle nebft 


wird non zwei Säulen, zwi milden denen der Keſſel fteht, 
‚ jo daß ſänuntliche — je vom Keſſel getrennt find, "Sei 
m Dampfmaſchinen mit liegendem Cylinder a 


N Dampfmaschine ebenfalls auf einer Platte, auf welche: 
id a lie — Der Kohlenverbrauch fol Klein ng 
1m en 4 und 6 = pro Pferdefraft und St 


\ —* aid find ferner die ſogenannten Bacuum— 

toren zu erwähnen, bei denen der Kteffel nur eine Spannung von 
j tojphäre hat, während der Arbeitsdanpf bis auf Yo Atmojphäre 
ft amd durch SOberfläi — niedergeſchlagen wird 
oſionsgefahr liegt font bei dieſen Motoren, wo die durch 
ion erzeugte Luftleere die Kraftquelle bet, uhr wor amd 





















# h g nur da verbient, wo das al 












375 





Gaskraftmafchinen werden von ta P ekrait angebaut. Der 
| Ma: nad Qmalität Be (iR /s bis 1 eb pro 
ER die entfprechenden Koften der Triebfraft find dem⸗ 
Saspreis von 20 Big. pro ebin 15 bie ig. 
(Schluß folgt.) 


eher eine gute Beton Ging 


en erſorderniß, daß der — Jahreszeit die frifche 
N en heienkunen erwärmt zugeführt und dafs die verdorbene Kult 
abgeführt wird, Einfache Deffuungen, welche Falte Luſt zuführen, 
irjachen Zug⸗ und Kältegefühl, werben er‘ ahrungegeä von den Ars 
äufig derftopft und zenügen ni 
1. Die Zuführung friſcher Kae Luft. 
Die ſriſche Luft wird durd) einen im Fußboden des Arbeitsranmes 
end weiten Kanal von Aufen nad dem Ofeu ges 
| die Anbringung eines Luftzuführungsfanals unter dem Fuß 
I dem Gebälf nicht thunlich, fo kann derſelbe wohl aud) 
| ee dem Gebält angebracht werden. 
| — wird mit einem Mantel aus s Gifenbled) umgeben, welcher 
bis auf den Fußboden herunter reicht, Der Luftzuführungsfanat im 
di — mündet in den Zwiſchenraum zwiſchen dem Ofen umd ſeinem 
] tel. Die eintretende friſhe Fuft ertoäcnnt fid dadurd) mm 
en Be ftrömt in Dfenhöhe warm in den Arbeitsraum. Als 
ac amd ‚nliche Säufenöfen, auch Meidinger- oder Wolpert ſche 
A mit einem Mantel verfehen und zur Bentilatton 
nd, benugt werben. 
Broße Arbeitriume bedürfen natürlich der zur ausreichenden Er— 
im — en Anzahl von Oefen mit Kuftzufihrumgsfaräfen, 
2 er — derart zu —— 9 für jebe —— eitea 
id jede Flamme cirea SO cbm friſche Luft ſiundiich zuge⸗ 
führt werden. Die Kuftzuführungsfanäle find älſo von Pre 4 
© anzulegen. 

IL. Die Ableitung der verbraudten Luft. 
Die verbrauchte Quft wird aus den Arbeitsräumen durch ſentrechte 
ac er —— welche durch die Rauchgaſe aus dem Oefen erwärmt 

der gewöhnlichen Kamine werden viere e Schlote von 
ei nn re A a Am * Fe eine 
i e-Röhre, ie ie geführt, ſo daß ein Zwiſchenraum zw 
fernen Nöhre eg des — er 
im re vis ee "ent zur hg ln des Manches 

Dfen, das —9 — wird in dieſelbe geführt, während 
raum zwifhen der eifernen Röhre und den Schlotwänden zur 
tig der verbrauchten Luft aus dem Arbeitsraume dient, Zu biefem 
e raume nahe beim Fußboden eine 

wird int Arbeits he beim F Bi den eine hinreichend 
"weite Deffnung in der Schlotwand gelaffen. In der Nig der Tele 
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AR. 40. Oktober 1888, 


Zuhalt; —— Uhrvergleihungen uud die dabei vorfommenden 
air gen, — Entwurfau einem Polal, get Abbildung.) — Die Kraft⸗ 
ur für das Keingewerbe, Schluß.) 











Ueber Uhrvergleihungen und die dabei vorfommenden 
Irrungen. 


Aus einem von dem Geheimen ——— Prof. Dr. FArſter, Diveltor der 
Sternwarte, am 17. April 1888 im Berliner Uhrmacher-Berein gehaltenen 
age, (Separatabdrud and ken, al en LSB eitung” Nr, 15 vom 
gi 
| Pr. — — —— F Seren a in 
—— Wirtung der Ferne uns nur in ihren großen, 
Ar ee —— Befſlandigkelt und R u 
vergl weiſe ehr vollkommene mbigkeit und Reg — 
mel dena jogar fir unfere verfeinertfte Wahrnehmung 
En Toner, hat es der Aftronomie zuerjt ermöglicht, aus 
jelber Mafbeftinunungen und Kontrolen fir die zahlreichen 
aden, und — unſerer eigenen Wahrnehmungen und Ur— 


* — Aſtronomie int Verein mit der Mathematik gelungen, 

"Regeln zu erfinnten und zu erproben, nad) denen man wenigftens 

en und Großen bei allen mit Maßbeſtimmungen verbundenen 

ſich von den trübenben —— vieler menſchlicher 
n und mehr unabhängig machen kann. 

jondere gilt dies auch von den fogenannten perfönlichen Feh— 

Kan, welche 9 jerade im Gebiete der feineren Zeitmefjung und Zeitver- 

eine * weſentliche Bedeutung haben, und welche unter An⸗ 

FR: davon herrühten, daß bei verfchiedenen Berfonen Die Gefchwindigfeit 

mb die —— tn welcher die verfchiedenen Sinneswahrnchmungen 

ie recht — von einander abweichen fünner, 

m manchen Füllen mehr 8 dur Ypller 


jolche 
— erreichenden ——— Unterjchiede Hat man In der Atmen 
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ben Selunden. Da: ines Bei Ar 
Bes ie rl uf aa Bent har ander Zargen 
| en. der | und fich nicht bei der Zwölf, ſondern gegenuber 
j \ Be er daß ſonſtige Verfehiedenheiten der bezüge 


‚Einrichtungen vorliegen. 

Die Gefahr von Ablefungs- oder Zählungsfehlern wird bei ſolchen 
dadurch erhöht, DaB die Aufmerkjantfeit ſich zwiſchen zwei 
heinungen zu theilen hat, und daß bei der Vergleichung 

c ialuhren die ea ihrer Selundenſ⸗ 7 
wodurch jonft die Lebertragung der Zählung von einer Uhr auf eine 
ce annterftügt wird, im Wegfall dommt, während andererfeits das 

[ ana ‚Hören der Schläge der Tajhenuge dadurch vr er⸗ 
t daß diefe Schläge bei den meiſten Taſchenuhren in mod) 

n als halben Selunden aufeinander folgen, 

‚gegen Ablefungs: und Zählungsfehler vorermwähnter Art 
I man gut, die Vergleichung mindeftens einmal und wo⸗ 
in einer von der erſten Vergleichung etwas verſchie denen Art des 
und —* am beſten an einer ſegenüberliegenden Stelle des 
. \ fer 5 wiederholen, ſodann bei Heinen Uunterſchie den 
i fe den Durchſchnitt zu nehmen, bei größeren Unter- 
— aber noch eine dritte Bergleichung hinzufügen, aus deren 
ere ‚einer der beiden erſten man dann Die Eutſcheidung 
und jo fort; 
Berti: engen der bloßen Minutenangaben dev eigenen 
je mit denjenigen der Normaluhr find mit Able| 
’ —— Art, und zwar am leichteſten bei Zeigerftellungen, welche 
n Biertelftunden liegen, beiſpielsweiſe mit Ablefungs- 
Bon Fit Winter, behaftet. 
den Ableſungen der Diinutenangaben der Normaluhren kommen 
diejenigen nicht unmerklichen Verſchiebungen in Betracht, welche 
heinende Stellung der Spige des Dinutenzeigers gegen bie Ein» 
des Zifferblattes an verjchiedenen Stellen des Untreiſes das 
erfährt, daß das Augr des Ablefenden ſich im Allgemeinen *— 
uter ber Mitte des Zifferblattes und oft auch ſeitlich von derſelben 
Auch entſtehen bei den vorderen Zifferblättern umferer Normal» 
welche nur die Meinutenangabe enthalten, während das guch mit 
\ zeiger verſehene Zifferblatt fich auf der gegenüberkiegenden 
Seite ber Uhr befindet, e Mängel dadurdı, daß die Bewegung bes 
ren vom Uhrwerle etwas entfernteren Zeigerwerfes nicht ſo genau 
ſch geichieht, wie die Bewegung auf der mit Selundenzeiger ber» 
chenen © Sodann ift auch der Eintheilung des vorderen Ziffer 
blattes n der vorerwähnten unvermeidlichen Uebelſtände der Ab- 
lefung, eur durch eine Verbindung mit einer Schnden-Abfefung 
ingeid pränft werden, nicht ganz dieſelbe Genauigfeit gegeben, wie der 
Eintheifung des anderen Zifferblattes. Die Uinterhhiede indeſſen, welche 
d e dieje Heinen Umvolltommenheiten der Minutenangabe der 
an dem vorderen Blatte entftehen lönnen, werden jett 
iinute niemals erreichen, 
heblicher find bei den —— einer Taſchenuhr mit 
uhren diejenigen Unſicherheiten, welche aus ben ug 
M uber Sifferblätler der Tajchenuhten in Beriinuumg IN 
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it welcher bie Normaluhren ſelber von ber Sternwarte 
werden. Jede pegen die Genauigkeit der Ueber⸗ 
2% — der Normaluhren unter einander g aloe 
9, bei welder nicht die —— — Ergebniſſe fi 
der Vergleichung vorgelegt werben fünnen, muß bewegt 
N werde, jun dann, wenn aus der Art der Verglei jung, um 
— bei jeder einzelnen Vergleichung die oben erwähnten 
len geg Ablefungs- oder gihlungefehfer be verſdumt worden find. 
egen en alle ſolche ver eichungen, bei welchen die Ergeb: 
et, und bei welchen durch rechtzeitige und fü Su 
i en ungen im Sinne obiger Rath] 9 (ch der Einfluß 
angfehler der 2 Bergleihung ab ihr gehörig ers 
| nnd lontrolirbar gemacht worden ift, al an ternwarte 
| willlommen jein, weil fie nicht bloß N ittel und. Bin 
— der Normaluhren vermehren, ſondern auch den Bewe 
| daß die von ber Sternwarte (see he Senanigleit der dffent- 
| zur Erhöhung der Genauigkeit und der Vorficht des 
| zunůchſt Ben dem Gebiete der geitmeil fung beträgt, eine Wir— 
| „ welche den fonftigen Wohlthaten der einheitlichen eitregutirung 
1 keineswegs nachfteht und auch geeignet if, te noch vor⸗ 
Mi —5 — Unvolltonmenheiten der bezüglichen Einrichtungen aus- 
au 
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Mn. Eutwurf zu einen Polal. 

— Der auf ©. 382 iu ®% der —— Re dargeftellte Entwurf 
eines in era mit theilweifer Vergold: dern Kt en Pofald im 

Bee chen —— wurde von udolph Streder 


IE Die Kraftmafchinen für das Kleingewerbe. 


(Mus ber Münchener Ansftellungs-Eorrefponbenz.) 
(Schtuß.) 
Be Prinzip der Petroleumfraftmaihinen beftcht darin, 
d Sun im fein zerjtäubten oder Danıpf en Zujtande, mit 
ojphäriicher Luft gemiicht, in einen Cylin jefaugt und 
olben entzündet wird, In diefer Dinficht Korte alfo die 
mg in ähnlicher Weiſe wie bei den Sasmotoren; während Is 
teren die Erploſtolraft im weſentlichen ein fünftliches Vacuum 
1% Handelt 8 ſich bei den Petroleummotoren um unmittelbare 
mg der in Arbeit verwandelten Wärme, In Amerrifa find 
leinmotoren der billigen Petroleumpreife wegen fehr verbreitet; 
e Am bung der — Me Bi — — aus 
‚ wenn weber Yen as noch Druckwaſſer aben jo bildet Die 
des Petroleums, außer den Damp) ajchinen und Heißluft 
| nafd inen faft die ige Straftquelie bes — — Betrieb 
| \ man u er —— —— Oele, denn erftens ſtellt ſich da⸗ 
billiger, ohne die 
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fung der Daicyie zu ir 


bracht ift. Wie 
motoren 
«ebenfalls im % 
mit Verdichtung 


ur B 
— 
m ers um 
Braut dient ei 
lel zur Eylinderad 
Steuerwelle 


die 
flüſſiger Brenufi 














| — ung gi en Cylinder und 


etwa Yakg oder fiir 21 Pfg. an rohem Petroleum, das kg zu 28-Pfg. 


een Luft» oder falorifchen Maſchinen werden im Be— 
zum I der Arbeitsmaſchinen für das ee bes 
t ge Princip dieſer Motoren beruht auf der Nugbarmadiung ber 
dehnung — J—— atmoſphariſcher Fr — Erwärs 
teen und umterjcheidet man offene und ger 
reed Bei den offenen Maſchinen wird Lediglich der — 
hnung der Luft erzeugte Druck als motoriſche Kraftquelle be 
wahrend bel dem geſchloſſenen Maſ inen auch die ee 
en an Abluhlung berfeiden nugbar gemacht ift. 
nen geringeren Brennftoffaufwand, — 
en ift daher das Beſtreben, die atmofphärifhe Luft anftatt 
Dampf im Dienfte der Kleininduſtrie jur verwerthen, vollkommen gerecht 










ES Sodann bebürfere die Heißluſtmaſchinen zu ihrer Anfjtellung 


SR Conceſſion, der Betrieb benöthigt feine seine 
die Kraftquelle, die Luft, ift Überall koftenfrei 
gei erg die zur Ainwendung kommende hohe und trodene Reha einen 
den — auf die verſchie denen Maͤſchinentheile und unterliegt 
die Sanlage einer raſchen Abnutzung. 
offenen aſchinen neueren Syſtems find einfach wirlend 
nl aus einem Arbeitschlinber und einem Yu — 
und Drudventilen. Die atmofphäriide Lu in einem 
ae Talonenen — erhitzt und ninnut dabei eine entjpres 
— Fäßt man nun einen Theil der erhitzten 
in © — olben wirfen, fo wird derſelbe fortgetrieben bis 
EEE RG und dafür 
der durch en abgegrengte Silk erraum mit der Atmojphäre 
verbunden wird, worauf se eingejchlorfene erwaͤrmte Luft entweicht und 
der 1, vermöge dev im Schwungrad aufgenommenen Arbeit wieder 
in! urfpeiiogliche Lage zurüüde acht, Bei den seihloiienen eißluft⸗ 
wird ein und dah Es — ohne die Maſchſine zu 
abwechjelnd — und abgekühlt, indem es die Be Erwär- 
jommene Arbeit abgibt. Die geſchloſſenen Majchinen find 
wirkend gebaut und beſitzen an der Luftpumpe einem 
den Verdränger, welcher die Luft abwechſelud nach dem 
und ie — — zu ſchaffen hat. Triebfolben und 
je eine Kurbel mit der Schwungradwelfe gefup 










jereiecufation umm die den Verdränger umgebenden Cylinder- 
mund der Rucllauf des Triebfolbens wird wie bei den offenen 


ont folben im — jest wird, während ber 
| wird, Die See der Luft erfolge Kir 


| en durch das Shroungrab beit, Om Bälle, wo die Be 
htiwaffes leicht möglich, oder das erwärmte Waſſer 


ren fann, iſt die Anſchaffung —* geſchloſſenen Mar 
en den höheren Nugeffekt vortheilhaft 
„De Brenmmaterialverbraud; der Peiiufnfoten ift ein verhält» 
i jeringer und beträgt bei den Keineren Motoren durchſchnittlich 
ter Steinfohlen pro ejfeltive Pferdelraft und Stunde, oder 
bei einem Kohlenpreis von 2 Dit. pro Oke. Woð 
ne, Pohe :c. zur Feuerung verwendet Werden. 
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Ermittelungen der Königl. Prüfungsanftalt in Berlin iſt bet 
einem Probeftab von 2U mm Durchmeffer und 250 mm Länge die 
Elafticitätsgrenze 22 kg, die Brucjfeftigfeit 58,8 kg, die Dehnung 
12,9 Brocent, die Eontraction 17,4 Procent. Die Probe auf Drud- 

igkeit ergab bei Belaftungen in Kilogramm pro Quadratcentimeter 
olgende Abnahme in der Länge: . 


1500 0,8 ®roc., 
500 271, 
620 5,77 „ 
8500 10,76 „ 
900 Maximum. 


Das Delta-Metall wird vorzugsweife angewandt zum 7 von 
beſtem Meſſing, Geſchützbronze und Stahl, zur Anfertigung von Gewehr- 
jeraßt eilen, Torpedos, Zweirädern, fowie von Walzen in Pulverfabrifen, 
a es Feine Funkenbildung veranlaßt. Berner foll fi das Delta-Metall 
gi eignen zum Schmieden von Pumpenftangen und Spindeln für 

afferichieber, da es die doppelte Feſtigkeit wie Rothguß befigt und 
dabei billiger als letzterer zu ftehen Fommt. —T werden allerlei 
Schiffsbeſchläge, Lager, Schiffsſchrauben, Nieten, Keſſelausrüſtungen, 
Röhren, Pferdegeſchirre u. dergl. daraus angefertigt. Heiß ausgeſtanzt 
werden aus Delta-Metall: Seprauben hlüffel, Hämmer, Lager für 
Eifenbahn= und Pferdebahnmwagen, Gloden von 4—30 cm Durchmeſſer 
u. |. w. Auch ein Kleines Dampfſchiff von 11 m Länge ift von Jarrom 
& Eomp. in London durchweg aus Delta-Metall ftatt aus Stahl an- 
gefertigt worden. Es wird empfohlen, folhe Schiffe für den Verkehr 
auf den Flüffen im Innern von Afrika zu verwenden, da die höheren 
Anlagekoften durch die Unmöglichkeit der Roftbildung und die fo herbei- 
geführte längere Dauer wieder ausgeglichen werden.*) 

Weniger günftig fpricht ſich ein anderes Fachblatt**), alferdings nur 
in einigen kurzen Anmerkungen, über das Delta-Metall aus. Tanach 
ſchwindet das Metall ſtark und e8 liegen Schmelzpunkt und Erftarrungs- 
gumtt nahe bei einander, fo daß große Vorficht beim Schmelzen und 

gießen zu empfehlen ift. Werner erfcheint e& nad) demfelben Blatte 
zweifelhaft, ob die Kupferzinfeifenfegirungen im Stande fein werden, 
die bewährten Rothguß- Phosphorbronge- und Weißgußmetalfe aus der 
Verwendung zu Lagerſchalen zu verdrängen. 

Bei einer fo vielfach empfohlenen Metalflegirung mußte es auf- 

pin: daß über die Zufammenfegung derfelben bis vor Kurzem gar 
e Angaben vorlagen. Durch Bermittelung von Siede und Schulz 
in Berlin bezog daher die chemiſche Prüfungsftatton für die Gewerbe 
von der bereit® erwähnten —— Delta-Metall-Geſell— 
t einige Proben Delta-Metall zum au der Unterfuchung. 
ichdem bdiejelbe beendet war, veröffentlichte Prof. Hampe***) eben- 
* — Angaben über das Delta-Metall find, wo nicht anders bemerkt, 

tm Weſentlichen zwei Referaten ans „Stahl und Eifen“ Jahrg. V, ©.201 f. 

— Dingler's polytechniſchem Journal Bd. 255, ©. — 

worden. 

**) Ehemifer-Zeitung, Jahrg. IX, ©. 641. 
.) und ERöu Ni (1888), ©. 898, 
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Im Auſchluſſe an Borſtehendes möge noch Einiges über eine eiſen⸗ 


ie Zinnfupjerzinfte Part At werden, welde vor 
San mn n einer 3 Ita handlun A; "ill m Her 
— — —— Su“ emyfo ſohlen wurde, 
3 wie wohl anzunehmen, dem Delta-Metall ES 

ei &, jo hat jie nach Ban mir EN Urt 









Fachmannes ihren Zweck nicht er Das der 
| hen be] ir HE — a —— eine 
graue Farbe und war zi 
E% Analyſe ergab: 
in: 19,41 Proc, 
ntimon; Spur 
Blei: 610 „ 
Kupfer: 5871 „ 
Eiſen: 42, 
Zint: 14,06 „ 
99,70 Proc. 


engehalt der Fey kommt aljo dem des Delta-Metalls 
er berjelben iſt durch den großen Zinngehalt ver 


‚Zu ausgedehnter Verwendung ift die Maſſe jedenfalls nicht ger 
—— Wahrſcheinlich Hat man*) es mit einem Metall zu — welches 
aus Abg von Eijenbahmverkftätten, befonders wohl aus Rothguß« 
Tagern, die mit 2 ein ausgegoffen und deßhalb DRG ver 
ift um nicht gleich it: — 
——— erreicht de Su er en da ne Zinn» 
von etwa 17,5 PBrocent ihr hinſichtlich der relativen 
uten feit, bei fernerer eicherung des Binngehaltes 
s 3 rajche Abnahme der Feftigkeit ein. Wenn der Zinngehalt 
Procent fteigt, jo nimmt Ta Feſti said ab, die Sprödigs 
beträdtlicherem Mafe * an jaben Ledebur’s 
auf bie vorliegende % —5 ung finden, deren 
alt 20 Procent beinahe errei 
leicht fönnen durch diefe Gr Heſſiſche Gewerbetreibende, 
d Sa riebeue fülbergraue Legirung angeboten wird, vor Schaden 


n on * — — daß es im hohen 
ri: *i ielenigen Mitglieder des Landesgewerb⸗ 










Erfahrungen ie die — und das Verhalten 
In in der ſierbon die Dr er⸗ 
(ftelle fiir Art Gewerbe PA A tigen und af dieſe Weiſe 
az Kenntniffe über die Producte der iborfer 
agen. 
September 1888. 
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; von 29, März 1888 ab, — Kl. 4 
t, en —3 ei vom 31. Jannar 1888 ab. 
cd) Bericht gen jotizontale Trommel Be Defhte: Altien- 
SCH ‚aft K "€ — — und — Mi« 

elftadt üı ſtadt; vom 15, Sannar 1889 ab, Lorenz 
halben rer in More; —S—— vom &4, Dini 1897 —— 


—— ten für hie Austellung De, ei 


ceibe eine Ausdehnung zu erhalte, wie fe zur Errei 

























ı Zielen — wohl faum t werden fat, — nur die 
—2 — — Era Alaras — ſich am derfelben betheifigen, 
(ebeitgeber, der je Staat felbft, wird mit Bun F 
mgsgegenjländen, wie Bergiwerfänod er — — ungen, 
und faı anbifhen An aller Art, dal 0 große 


er bie ii Iges 
— — — Bi Inn nie 
ae me ek — 
eve en a he im nugũünſiſg er Weife beeinflußt 


tranım von drei —— ie at eiuſchli I, 

x A Er t werden fomte, nicht bios ERTL vs 
auch das (Fri it al$ foldhes nicht gerade Die ‚güuftigfte us 
en EN ich des Zuzuges er ee En auberhalb, . Das 

\ en: ude mu aber dom 1, Perf) für die alade · 
fa mg tefetvirt, und ed ex) Er rer & — für 
— ung, die, da das Gebäude beibe Aus, 


aufnehmen kann, nur durd ein Berzigtleiſten 

Ju Hung a alademifhen Kunftausftellung er am 
Reh u tes gehoben werden fünnten, BE Die erfahren, 
ärtig jen beit LEONE Krelfen zur — ie Som 


See fein, ——— * ber dabei in Frage 
B Alles er werben wird, um den Wunſchen nach Ber» 
der Dauer der Unfatlverhittungsansftellung fo viel 
wir end möglich entgegenzulommen, (BB. 
t Ban Bes: nenansftelung, Münden 1888. In 
Tagen wu - bie loan in Betrieb fest und bildet 
großen Anzi — Ale die Laien und Intere ſeuten, ad der 
Sag in Manıcheim zeigt fortwährend eine eng eg 
fr fan derjelbe won Imtereffenten in dev Anofiei 
en —— See — Folge Ki u 
nd ift in jehe anerfenuensiwerther Weife eine ga: 
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Vorträge bei den Lofalgewerbbereinen. 


hend dem $. 20 der Statuten des Kandesgewerbvereing 
a — ur Belehrung ihrer Mitglieder 
kei Inhalts — Die 





een he he Sehhäfte azufaffen, jelber zur Ueber, 
Sun Pi e bereit Eine danfenswerthe Hilfe findet 
h — den ee Großh. —— 


io au ———— weiche, — den verfloffenem: BWintern, 
dem fommenden Halbjahre eine Reihe don — zur 
‚ftelfen, wofür den Yofalgewerbvereinen ebenſo wie bei: den 
‚der — Centralſtelle beſondere Koſten nicht entjtehen, 
nicht beanfprucht und dic Reiſeloſten auf die Kaffe des 
rbverein® übernonmen werben. 

e Kunert Unterftiigung gewährt aber die Groß. Eentralficlle 
fi eine Reihe von fleineren Yotalgewerbbereitnen, wenn c6 
de den jenen Kreiſen an Mitgliedern fehlt , welche — 
at find, re Vorträge zu übernehmen. RT v 
"ırundfiigen ausgegangen. 
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3) Ueber die Luft in Wohngebäuden. 
4 Fa vorbehalten, eventuell von den Vereinen in Vorfchlag zu 
ringen. 
II. Bon Herrn Dr. Sonne: 
1) Ueber die Haltbarmahung der Nahrungs- und Genußmittel. 
Ueber die Verfälihung der Nahrungsmittel. 
Ueber die Verfälihung der Genußmittel. 
Ueber das Waſſer in geſundheitlicher und techniſcher Beziehung. 
Ueber die Kellerbehandlung der Weine. 
Ueber die Bereitung des Biere. 
Ueber Eifen und Stahl. 
Ueber die Herftellung und Berwendung des Waffergafes. 
Ueber die Reinigung und Verwerthung induftrieller Abwaffer. 
Ueber die Gefchichte der Sprengftoffe. 
IH. Bon Herin Ingenieur Brodmann: 
Ueber Feuerftätten in alter und neuer Zeit. 
Zur Geſchichte der ‚Dampfmaiiinr: 
Neuere Arbeitswerkzeuge mit Vorlage von Muſterſtücken. 
Fortſchritte in der praftifchen Anwendung der Elektricität mit 
Experimenten. 
5) Gewitter und Blitzableiter. 
6) Brennftoffe und Verbrennung. 
7) Die neueren Cement-Eifen-Conftructionen (Monierfyftem) und ihre 
vieljeitigen Anwendungen im Gewerbe. 
h Das Vafelin und feine Anwendung in den Gewerben mit Experimenten. 


m 
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9) Ueber Kleinmotoren. 
10) Die techniſche Verwendung der flüffigen Kohlenfäure. 
11) Ueber Beleuchtung. 
IV. Bon Heren Univerjitäts-Amtmann Dr. Dietz: 
1) Ueber Kranken- und Unfalf-Berficherung. 
2) Das Unfallverficherungsgejeß vom 6. Juli 1884. 
3) Das Bauunfallverfiherungsgefeg vom 11. Juli 1887. 
4) Das Wefen der Innungen. 
5) Die gewerblichen Arbeiter. 
6) Die Kranken und Unfalfverfiherung der Tand- und forftwirth- 
ſchaftlichen Arbeiter. 
V. Bon Herrn Patentanwalt Otto Sad: 
Ueber PBatent-Mufter- und Markenſchutz. 
VI. Von Herrn Ober-Medicinalrath Dr. Uloth: 
Wie hat fi bisher das Nahrungsmittelgefeg bewährt? 
Wir haben über Vorſtehendes den Herru Vorftände der betreffenden 
Kofalgewerbvereine noch bejondere Mittheilungen zukommen laſſen. 
Darmftabt, den 9. Dftober 1888. 
Großherzogliche Eentrafftelle für die Gewerbe und den Landesgewerbverein. 
Tine. Dr. Heffe. 
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Werke über Arhitehtur, Ban- und Im; efen, fowie über 
{ einzelne Bauwerke. 
Behrbücher und Zeichnungen für Waffer, Straßen und Brücenbau, 
— — Wegbrüden. (Wegüberführungen in Stein, Eiſen und Hol.) 


Baumaterinlienkunde. 
—— M. Die Anwendung von Elfen und Stahl bei Gonftuctionen, 
Deuiſch von Emil Hauff. Wien, 1888. 
Grabdentmale. 
Bar und Streder. Grabbentnäler, Driginal-Entwürfe im Style ber 
Gothit ꝛc. Berlin, 1888, 


te, Aunflinduftrie, Ornamentirung und Erz 

Brot. ar der Kunſt und Sum ann 

Chrifty, E. Decorations-Motive zum allgemeinen Gebrauch. 30 Blatt Licht: 
drud, Wien, 1885. 

Euvilli&s, Frangois de. Kunſtſchmiedearbeiten im Style des Nococo, 12 
Tafeln. Berlin, 

Huber, Wilhelm. Nococo, Ornamente und PDerorationsmotive. 2. Auflage, 

‚888. 


Berlin, 1 
Wetallardeiten, 
Blech⸗ Gürtler- und Bronccarbeiten, Metallwaaren. 


Höhne und Nösling. Handbuh für Kupferſchmlede. Zueile Auflage von 
Ehre, Schröder, Mit einem Atlas, Weimar, 1888, 


Beleuhtungswefen (Del- und Gasbeleuchtung, efekfrifhes Sit). 

Fodor, Etienne de, Materialien für Koſtenvoranſchläge eleftriiher Lichtanlagen, 
Dien, Peft, Leipzig, 1888. 

Bolkswirtäfhaft. 
‚Bewerbebetrieb im Allgemeinen und in einzelnen Ländern: 

Entwidlung von Induſtrie und Gewerbe in Deiterreich in den Jahren 
1848— 1338, Herausgegeben von ber Commiſſion ber Jubilaums-Gewerbe⸗ 
Ausftellung Wien 1888. Wien, 1888. 

. Patentweſen, Muſterſchutz 
Paget und Moeller. Der Erſindungsſchutz in Oeſterreich ⸗ Ungarn, Deutſchland, 
Großbritannien und Frantreih. 2, Aufl. Wien und Budapeſt, 1885, 
Bollwefen, Befteuerung. 
Au Sführungs:Veftimmungen zu den Gejeg vom 9, Juli 1887, bee 
die Veſteuerung bes Zuders. Berlin, 1888, 
Berfehiedenes. 

Holyoante, George Jacob. Selbſthilfe des Volles. Gejchichte der redlichen 
ner von Rochdale. Deutſch von H. Hantſchle. Dit einem Vorwort von 
5. Send. Leipzig und Berlin, 1888, 

Befesgebung, insbeſondere Gewerbegeſehe und Gewerbepolizei. 

Ban) I. Sammlung der Beſcheide, Beihlüfe und Metursenticheidungen 

des Reihe: madamts nebſt den wichtigſten Rundſchrelben deſſelben. 
‚Berlin, 1889, 
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Bernfteinftäcten hervor, — —— eimung) 
en teben Kern einen Maren Mantel zeigen, ' jeder 
die Erſcheinung an jeiner — e aus trilbem Beraten —— 
t durch den Gebrauch Amabt immer Maren wird, Ar 
I — —— er Bläsbchen, welches hier 
En der Wärme allerdings verhäftnigmäßig ſchneller vor fid) 
Die hier aufgeftellte Anficht tft ber bisherigen — entgegene 
—— — geht von dem Haren Bernftein aus und erklärt die 
AUbarten aus einer Aufnahme von Waffer. Bon den fermeren 
Serafeinrn ift befonders der blaue bemertenswerth, defien Farbe 
ge en Tönen dom himmelblau bis zum dunfeleyanbfau bewegt. 
Farbe en Dr. EEE ER ia eine Hk 
‚ „ein Opalifiven, hervorgerufen ungemein 
Heine hen, wel dicht aneinander, aber ae An einer gan — 
Lage, den Haren Bernſtein durchſezen. Auch ein grüner Bernſtein 
fommt, wiewohl äuferft jelten, vor; über die Urſache der grumen 
‚ Hat Dr. Klebs noch feine Mittheilungen gemacht. Brauner 
ober rothbraumer Bernfteiit iſt ‚entweder durh Nachdunkelung des gelben 
re: ober durch Einwirlung des Feuers bei Gelegenheit von 
end der Vorzeit — Doch werden aufig 
an Far brauner Bernstein ausgegeben. Unter den 
Bern ſteins in erſter Reihe das Glas eine Rolle 
gene nie und en ih beim Anfafien machen es Kar ‚ge 
Bon Harzen wird das Kopal am meijten zur 
Eat, das man anfangs vein, jpäter, um den Bern — m 
| Brennen zu erhalten, mit Pulver und Stidden von Bernftein ih 
AN A bet — Sinmtliche Arbeiten von Kopal ſehen — 5 
Reiben in ber er werden fie Hebrig; fie find 
und verlieren beim Einweichen in Efjigäther ihren dl 
— auf. Eine im Ausſehen recht geſchickte, ſonſt aber ihr flehte 
—— 7 — des Bernſteins ſteilt man aus Celiuloid dar, das ja auch 
lung von lanſtlichem Schildpatt, Korallen, Malachit, Lapis 
2. f. w. dient. Dieſer Stoff, weichen man dadurch bereitet, daß 
olle unter Zujag von Kampher und beftummten Farb 
in hydraulijchen Prefien einen ſtarlen 1 Orud ausfegt, befikt zwar 
| Mühe technische Einenjchaften, ift aber amdererfeits ln 6 a 
Es ift nämlich jehr eich entzimblich, und bei ftai 
| Erwährnen auf 140% C. explodiert es. Die — 
phosphorfauren Natron und borſaurem Blei haben diefe Fenen aaeralrr 
—— onnen. Außerdem wirft das Geitufelb ei 
te, ne Eigarrenjpigen, längere Zeit im Munde 
gift am erkennt die ER NE leicht 
geruch beim Reiben; im Schwefeläther gelegt, verlieren 
en Glanz und werben trübe, "ein Berfuch, ben man, wenn er nicht 
‚eine Biertelſtunde ausgedehnt wird, dreift mit jeber Bernfteinarbeit 
haden anftellen fan. Hält mar das Celluloid nur einen 
nb für “ Flamme, Aa hr .. a I a 30 
ch je neueren, wirllich nicht feuergefährlichen franzöſiſchen 
— Sl ft noch des aus Hornen Stüden gepre — 
zur — welcher in der neueſten Zeit eine or 
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durch eine Zufammenftellung dev zündenben Blitze von 1833—1886, daß für Bayern 
eine ftetige Zunahme nicht — daß vielmehr die Blitzgefahr in den vierziger 
und fiebziger Jahren eine Abnahme aufwies, welche ſehr auffallend mit dem in 
diefen Jahren fi geltend madjenden Borftoß der Gleticher zufammenfiel. Dies 
veranlaßte eine Bergleihung der Blitgefahr mit den Niederjchlägen und den Grund- 
wafjerftänden, und das Ergebniß war, daß dev nr von Grundwaſſer und ai 
gefahr ein gleihmäßig eutgegengefegter ift, d.h. daß die Bliggefahr um fo 
rößer if, je niedriger day Grundwaffer fteht. Diefer ziffernmäßig 
Pgeftette Verlauf läßt fi), nach Dr. Yang, folgendermaßen erklären: Br trodene 
Erdboden ift für die Elektricität ein ſchlechter Reiter; es wird alfo der allmähliche 
Ausgleich der Efektricität der Luft und des Bodens um jo mehr verhindert, dagegen 
die Heftigfeit der ſprungweiſen —— 7 — d. h. dev Blitfchläge, um fo größer 
fein, je mächtiger bie trodene, ifolirende Erdichicht ift, was natürlich vom Stande 
des Grundwaflers abhängt. Zeitabfehnitte zunehmender Niederfchlagsmengen uud 
Reigenden Grundwafiers find daher gleichzeitig auch Abfchnitte abnehmender Blit- 
gabe, während fi) in Zeiten abnehmender Niederfchlagsmengen und fintenden 
rundiafjers eine wachſende Zahl verheerender Blitze einftellt.” RN. 


Ritteratur. 


Dampf, Kalender für Dampfbetrieb. Ein Hand» und Hülfsbud für 
Dampfanlagen + Befiger, Rabrikleiter, Jugenieure, Techniker, Werkführer, 
BWerkmeifter, Monteure, Mafchiniften und Heizer. Bearbeitet und herans- 

jegeben von Richard Mittag, ‚Ingenieur und Chef-Redakteur der Zeit- 

on „Dampf“. Zweiter Jahrgang 1889, Mit einer Eifenbahnfarte und 
vielen Holzſchnitten im Text. par eine Beilage, enthaltend: Gemwerb- 
liche Geſebgebung nud Injeraten-Anhang. Preis in Brieftafhenform 
in Leber fein gebunden nebft Beilage 4 Mart. 

Diefer Kalender, auf welden wir son im verfloffenen Jahre empfehlend 
Hintiefen, liegt nunmehr in feinem zweiten, wiederum bereicherten Jahrgange vor. 
Derfelbe weift eine ungewöhnliche Menge von praftifchen Betriebsregeln und Rath» 
lägen für bie Leitung des Betriebes auf, fo daß ihn ebenfowohl der Fadımann 
wie auch der nicht ausgiebig techniſch vorgebilbete Fabrikbeſitzer mit Vortheil und 
fänbigern en gebrauchen wird. 

J beſonders wollen wir aber auf die Beilage hinweiſen, welche eine Be— 
arbeitung der gewerblichen Gefetgebung enthält und alle für den Gewerbebetrieb 
in Frage kommenden Vorſchriften, Poltzeiverorduungen u. |. w. umfaßt. Die Zur 
fammenftellung ber auf den Dampfteffelbetrieb beziglichen Veftimmungen iſt noch 
memals in fo umfaffender Form geboten. Wer beobachten konnte, welche Unklar« 
heiten über die gewerbliche Gefeßgebung in den Kreifen der Induftriellen noch 
vorherrjchen, wird die hier gebotene vortrefflihe Arbeit mit Freuden begrüßen. 


Das yrojective Zeichnen nebit den für das Zeichnen wichtigften Aufgaben 
aus ber a | Im Auftrage der Kal. Punhaewerh ſchule 
— herausgegeben von Mar Kleiber, Profeffor an der Kgl. 

m geruerbefchule und Docent an der Kgl. Atademie der bildenden Künite 

u Münden. 50 Vorlegeblätter mit begleitendem Terte. Für gewerbliche 

Berti jeſchulen, Realichulen, Kunftgewerbe-, Baugewerl· und Induftrie- 
nten, Je zum GSelbftunterriht. Stuttgart und Leipzig. Verlag von 
Wilhelm Effenberger (%. Loewes Verlag). Preis 12 Dart. 

Bei der Durchſicht des vorliegenden Werkes haben wir bedauert, daß es 
eigentlich jeßt erſt an die Deffentlichfeit tritt und feither ein allzu beſcheidenes 
Dafein geführt hat. Der Lehrer des projectiven Zeichens wird endig in ihm 
ein Surfen erbliden, den vielfach etwas troden ausfallenden Untereichtenwcig 
feinen itfern mit geſchickt gewählten Anwendungs-Beifpielen zu beleben und 
damit bei einer großen Anzahl junger Leute eine gewiſſe Abneigung zu Aberwinden. 
Die Borausfegungen an die VBorbildung der Schiller find daber keine Höheren, ale 
bet anderen berarfigen Bearbeitungen. 


Der „Batentverwerther‘, eine illuſtrirte Zeitfchrift, welche zum Auwede 
weitgehendfter Belanntmadung patentirter Gegenitände gratis am die Venüen 
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ene Mittheilungem Vertehrsweſen. Gntfernung von Vergol- 
‚Heffifche Tehniter in emärtiger Stellung. — Pr — 





—⸗ 


— Ueber die Behandlung von Werkzengftahl, 
Bon Herrn Felix Bifhoff, Wertheug Gußſiahl Fabritget in Duisburg a, Rhein, 
E: — wie er ir Stangen von dem Fabrikanten ges 
| , J 
des 





„muß behufs Pertigftelfung guter Werkzeuge in den Werf- 
des Stahlfonfumenten noch verſchiedenen Arbeiten unterworfen 
‚Die gute Ausführung diefer Arbeiten und die möglichſte Scho— 
Materials find vom großer Wichtigfeit, und es erfordern die- 
2 ſtets einem mehr oder minder hohen Grad von Sadjfenntniß, 
icht und Geſchiclichleit. Ich will hier auf die wichtigfien Punkte, 
{dje in Betracht kommen, aufmerkjam machen. 

* Gebrauch beſtinunte Stücke ſollen niemals von den Stangen 
en, jondern warm abgejchrotet werden. Das Warmmachen 
8 joll niemals in ganz friſcher Steinkohle fi jeher, jondern 
je Steinkohle muß bereits bis zur Entfernung des flüchtigen Schwefels 

ebrannt jein; befjer ift es, Koals oder Holzkohle zu verwenden, 
er Stahl an feiner Oberfläche keinen Schwefel aufnehmen kann, 
ec Riſſe bei dem Schmieden, und Sprünge bei dem Härten ent 
Das Anmwärmen ſoll in nicht zu heißem Feuer —— und 
vorgenommen werben, und bei dem Schmleden iſt, 
ders bei dem härteren Stahljorten, jedes Stauchen zu vermeiden; 
muß aljo eine Stahlftange wählen, die der didften Stelle des 
eItget ht. Bei Beendigung des Ausſchmiedens muß am 
J an welcher das Werkzeug Arbeit zu verrichten hat, 
T Stoff vor der Oberfläche weggearbeitet werben, weil ber 
Stahl durd das Bftere Warmmachen an der Oberfläche etwas gelitten 
at. Viele ſchneidende Werkzeuge, 3. B. Hand» und Drehmeiget ww. 
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Dürfen Wertzeug de rten nicht abgela den, fo mil 
dieſe im m Om, — — Anne var Fr 97 


——— eſchieht am einfachſten, indem man das Werfzen 
treich ve aus dem Waffer zieht, das Erſcheinen der ae 
Anla —52 — abwartet, nur jo weit nit Waſſer abkühlt, daß 
veiteres An en verhiitet wird, und dann, vor Zugluft geichitit, 
erfalten läßt: Wird das MWerkeug nicht früh ger aus dem 
fer genommen, fo iſt die erforbertiche — e ſofort, bevor 
heug weiter erfaltet; über dem Feuer, im heifien Sande, auf 
Eſenſtücken oder auf irgend eine andere zwedimäßige Weije 


d — waucher Wertzeuge erfordert, wie ſchon erwähnt, einen 

von Erfahrung und Gejchilichkeit; Heine Fehler, die bei 

Härten x Anlaſſen begangen werden, haben das 

En des ne Bolae, jet es, daß diejes ſtelleuweiſe zu 

j —— und ſtellenweiſe zu u An (ft oder ſich krumm zieht und von 

jet werden muß, ſei es, daf der Stahl feine Glite verloren 

—* ab i dem Härten jpringt und jo das ganze Stüd zu Grunde 

E fonmmt zuweilen vor, daß Werkzeuge, bei denen man bes Ers 

es bereits volljtändig ficher zu fein glaubt, mehrere Tage nad) dem 

bei ruhigem Yiegen plörlich ſpringen, fcheinbar —— Ver⸗ 
ang Geiverbeblatt aus Württemberg. 








Apparat zum Heben und Transportiven von Möbeln :c. 
Patentirt im In ⸗ und Musiand, 
Driglual-Miteheing von Otto Sad, Patentbuvem, Veipzig- 


Wie die rung lehrt, it das Aufheben, Wegrüden und Trans: 

ee | von en e * aim, bei Umyigen oder jonftigen 

Bandit Zei u venirken 

je Weije zu bewirten, 

laſſen fid) Hierbei Be⸗ 

Dermelbene «6 1 Auen, 
e 1; eshalb a 





Big, Anfigt des Npparates von unten, Fig. & Apparat fertig zum Hrkeme. 
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portiren von Möbeln im Wohnungen sc. auf eine änferft Ieithte u 
bequeme Weife geftattet. 

Der Nugen diefes Apparates fir jeden Haushalt 2c, liegt auf ber 
Hand, denn - a 
1. wird beim Reinigen von Wohnmgen der dem Lungen der Me 
fo ſchadliche Bimmerftaub, welcher ſich unter und hinter de 
bein anfammelt, wie fonjtiger Schmug, Spinngemebe zu | 
ße Muhe und Kraftaufwand in Kurzer Zeit entfernt 

önnen; , 2 

2, wird das Abrücen ſchwerer Möbelftice von der Wand (im fexichte 
Wohnungen, bei Pilze und Schwammbildungen) das ein 
Augenbide ; 2 




















Fig. 3, Transport eines Schranfes, 


3. bei an eines Wohnzimmers — wie — {8 ofl 
vorzufommen pflegt — iſt dieſer Apparat behufs 
Möbeln unenibehrlich; BE en u aan 

& werben bein Gebrauch des Apparates von den Möbeln feine 
abgebrochen (welche in der Regel nicht wieder amgeleimt 
oder wenn es geſchleht, doc, nicht den früheren Ge x ); 

D. wird feine Diele, Parquet oder — * 

B. lann der Transport auch über Thürſchwellen erfolgen; 
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7. erfolgt der Transport eines Möbels geräuſchlos; 

8. kann der Transport nach jeder bekiebigen Pre hin erfolgen; 

9. ift der Gebrauch des Apparates mit feiner Gefahr vernüpft, ba 

Umfallern des Möobelſtückes ausgeſchloſſen ift; 

10. läßt ſich die Arbeit mit geringem Kraftaufwande durch eine Frau 
ober Mäbchen ausführen ; 

11. Tann die Arbeit zur beliebigen Zeit ausgeführt werden, ohne fremde 
Kräfte heranzuzichen und ſomit dom dieſen abhängig werden zu 


en; 

12. wird durch diefen Apparat Zeit und Geld gejpart; 

13. Tamm ein äbelkdirer — 
einen friſch geſtriche 
nen Schrant :e., ohne 
den Anfteich dejfelben 
zu befchädigen, richt 
vom Plage entfernen, 
mit Hilfe diefes Appa⸗ 
de; iſt es ihm möge 
ich; 

14. können Tapezirer und 
Stubermaler bei Aus⸗ 
Abung ihrer Thätigfeit 
in bewohnten Räumen 
behufs ſchnellen und 
amühelofen Wegichafs 
fens von Möbelftüden 
den Apparat mit 
groben Bortheil ge⸗ 

auchen; 

15. ift dieſer Apparat für 
jede Möbel-ttabritund 
«Handlung ein unent⸗ 
behrliches Hilfs- und 
Zransportmittel ; 

16. lann ein ſtarl gebauter 
Apparat auch zum 
Tranoport von Geld⸗ 
ſchränlen verwendet 





en; . - 
17. — — Fig, 4, Transport eines Schrantes durch eine Thür, 
zer beliebiger Laften im Wohnungen, Niederlagen ıc. verwendbar; 
18. he — Aufbewahrung des Apparates ein nur geringer Raum 
; 
19. —— Apparat im Intereſſe der Reinlichteit für jede Hausfrau 
unentbehrliches Hilfsmittel. 

Der Gebrauch bes Apparates ift ein höchſt einfacher. 
Man führt den Apparat unter das betreffende Möbelftitk, drückt 
mit beiden Händen bie Zugfeder a a in die Höhe und hebt den Schrank 
(fiehe Fig. 3) in die Höhe. Der Transport kann hierauf nach beliebiger 
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Is iſt t des. Herrn VBornträger die Induftrie der 
I enden Ausbildung —8 und Pi vr 
eren und induftrielojen Gegenden, wie Torfmooren, in 
Waldungen ıc., mo das Holzmaterial und das dichtenharz im 
ſuß vorhanden iſt, mit mehr Ausdehnung betrieben werden. 











‚ Eutjheidungen des Reichsgerichts. 
Bei der Enteignung eines als Aderland benugten Grundftüds genügt 
=. Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 4. Juli d. J., die 
ebau it deflelben allein nicht, um es binfichtlich der —— als 
Bauſtelle zu erachten; vielmehr muß als zweites Moment binzus 
I ba der — bei der Preisregulirung dieſes Umſtandes ſih bemächtigt 
und. bamit fir die Verwerthbarkeit als Bauftelle eine ſichere Grundlage in 
ber Gegenwart gegeben ift, ohne daß es darauf anfommt, daß gerabe für die 
U Parzelle, für welche bie Bauplapeigenichaft behauptet wird, bereits Angebote * 
"macht find. Der Umſtand, daß Mangel an Vaupläßen am Orte hertſche, bildet 

"feinen allein ausreichenden Nachweis ber Bauplägeigenfhaft eines Grunbtüds, 
Kae nid de in 5 bei welchen bie fofortige Vergehrung der verkauften 
nicht in der im Fabritgebäube befindlichen Verkaufsftätte (Ausfchant), 

in den räumlich mit derfelben in Verbindung ftehenden Nrbeitsftellen er— 

‚find: nad) einem Urtheil bes Reihsgerichts, ITL. Steafienats, vom 7./14, Juni 
ſchaften im Sinne der Reichs⸗Gewerbe ⸗Ordnung, zu deren Er⸗ 

bie obrigleitliche Erlaubniß erforberlid; iſt. Cantinenwirthe, welchen der 
Raum in der Fabril zum Betriebe ihrer Schantwirtäfhait ein: 
, und bie bemnadh auf Anweilung bes Fabrikheren an die Arbeiter 

me & Getränte verabfolgen, bürfen den Arbeitern ebenfo wenig, wie ber 

Me Speiſen und Getränke zu einem bie Anjchaffungstoften fiber: 

reife frebitiren, 

Veiſchweigt bei ber Ertheilung einer Auskunft über einen Dritten, 
es Ben der Unfragende in Gefchäftsverbindung zu treten gebenft, ber Ber 
fragte auf die Bemerkung des Anfragenden, daß ber Dritte behauptet habe, feine 

1 n, beruft bie Thatfache, daß der Dritte ihm reip. feiner Yirma 
n Vetrag fouldet, fo baftet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
‚dom 11. Juli d. J, der Angefragte für den dadurch verurſachten 


Jemand eine Bauftelle in ber aud vom Verläufer in gutem 
en Meinung, dab bie obrigteitlihe Bauerlaubniß ohne weientlihe 
* gen ſei, ſo giebt die ſpäter hervorgetretene Thatſache, daß die 

maß mr gegen Zahlung eines bedeutenden Geldbetrages zu ertelchen 
Fi einem Uctheil bes Reichsgerichts, III. Eivilfenats, vom. 3. Januar 
Bis Näufer nicht das Net, die Aufhebung des Kaufvertrages zu Der: 







* —F Verſchiedene Mittheilungen, 


wert fen. Bon im ab lonnen Poftpadete ohne en — im 
Ken Kalt! ands-Infeln verſandt werden. Ueber bi Toren 
und Berfendungabedin (gungen ertheife die Poftanftatten auf Verlangen Kst. 
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‚Die andauernd laut werdenden Stlagen der 
Lage der wirthichaftlichen Verhältniffe —— Pr in 
1 asfe auf die ÜUcberproduftion, die niedrigen Preife, das Sinten 
nd bes Unternehmergewinnes, nnd bor allem auch Sa 
rg der Landwirt far Der lebtere wird I 
— welche ganz beſondere ittel, \wie 
hung der Schutzzölle, ben tollismus u. a. er, 


i lag zu bringen * 
— —— 









e im 
Kane Rus caftlichen Entvictunn6periobe 
— 


die Eifin kraft ng 
Anwendung di Bd im wirehfehaftli 
Haupt hut ber een und — 


* Ri des Zinsfufes Int x 
ee: 2 
tehrsleben um er e 

n beanfpruchten, Ne ſich gut — Dt Kr 









t nad) Ser — 
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—* ft dan 
te Be 
Na x vormals 
af de mit 6 Sfeln 
cum nd Berbefferungen der a * 
eiferne Schotten machen den Rumpf af — Sieg 
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Kiel entroorfen Ei 
cher Sch febautunf, 
der —— der Se und theilweife von ber Marinteftai 
— — das — am Bugfpeiet als — 
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—J 
Dean der ad ho Ber Wilke Reit fteht_ ein AS rum 
find gebrechfel IR tl TR ei 3 J 4 
auf das — and feine re ner. Die vechts und dee liegenden, 
zeigen Täfelung in Nußbaum und gelbgefärbtem Ahorn. Die 
re nnd ind = Möbel 2 Wafkayıı im N — ſogen 
— reppentranm find ganz in Wochbuden 
cn Material fuv die art — Möbel, D DB, 
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November 1888, 


— —— —— der Berufsgenoffen- 

di "dem mifhen Induftrie, — Befondere Unfattoer) 

jTiften für Seifenfabritem — —— — 
im Grofh) beljodel. 













age — der 


Bauanlagen und Einrichtung dev Gebäude— 


— den, ſowie die feſtſte henden Laufbuhnen und Treppen 
— Arbeitsſiellen in einem ge —— 


sn. 
8 BD en Abeisehume und Betriebs Bin muüſſen, ſoweit es die 


jetriebes zuläßt, nach Mi hei fo ein; tet Shen ai 
hlungen verje Ic daf die Aalen von ſchädlichen 
fü —2 Gaſe, Dämpfe oder Stoffe jeder Er en 


S — Feſtſte hende Treppen * mehr als Im Höhe müſſen 
Ss ren Ma ſützen der — oder Su 

= derung zum Feſthalten), Treppen, je ia 
i —— werden, miſſſen aul Geiberre tem mit um 
— ern verſehen ſein 

4. An ur Yi 1 hi ap Wrenehen Du 9a J bei 

er ahr — enſchen dur injen 

e —— ſtünde beſch 


et 68 ohne EM Br ——— 
8.5. In — im welchen Be gefährliche — be» 


———— — brennbare Stoffe verarbeitet werben, muß nach Möge 
keit durch geeignete Vorrichtungen, insbefoudere Aoriugug von 










Sinn be —— 
* Maſchinen und Transmiſſlonen. 
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H ber Re. —— 


fie und. Bl 
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ur ee 


eiter nicht betraut werden. 
er ı Theile am 2 


enden } 


gebuldet io bei Yorıar 
Km —— nicht an Fe run, Benutzung 
ſen 
6. — —— en ———— —— 


sr — Men ſo beſt en a ap daß fie 


jr: direr ner Rage | 1, fr ſtehen, daß ſich 
— u len — Ba mb 


can ie — —— ae mim 
meidezeugen, 
jolche —* ent des Vehriches ange 


8.13. Begi nm und — — der B 
ee allen 1 Mkumen, en ſich Arbeitema| 
befinden, die an bie a al angejchlojfen — 
a 
‚geben werden Da wenn nicht Einrichtungen: au 
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a Ruhe zu —— 
IY. Kuna unter — 
arbeitet — ſollen 


EEE N 
IE ei unternehmen 
— 









V. TA — 
Alle cn und ‚Bahrfkhfe, il: durch — Slod⸗ 


— 

Son — des Gegengewichtes wedcent 
gsöffnung zum achte nit einer zweckmahigen Abſchluß⸗ 

Bee an. kim ‚te. io Sala von Arbeitern 

Er en — durch lelcht —D 


Ka 
IT 
f die Pater ee — iſt 


Ab an EI 
um 
nn 
/ tn 
En hrftühlen Ah me neh Spar my inuß Die aa 
* ee er Fahrftühle I — 
in a ea angebracht werden. — 1 
VL Geräthe 
8. bei Förberma| bevorrii — 
en Ketten, le um dem — nie 
einer Nevifion unterworfen — 


VI Schutzmittel und Kleidung. 
> fen, Masten md Refpiratoren find den Arbeitern 
zur Verfügung zu ftellen md. ihre 
— erfahrungsgemäß erforderlich find und die 
find übadl da yu-benuten, wo jide 
I erforderlich find 
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dem durch Bette oder Seifen ſchtupfrig gewordenen duß · 


‚Keffehwandung en, Rangemeefercofre:n.P; w. ſoll 
dem die Keffelwand umgebenden 

n Em Beragen um EEE der bei 
gleiten SEE 

"Im Fabriten, die Siedeleſſel 

en nur auf ben HH mein De Ste 5 Fi — 
entweder gauiert ober, falls fie au ! ai 
1 Boden deranfert fein, um das Sippen derjelben unmöglich zu 

. Die Podien Sn m) breit fein a rein md trorfen 
n werben, um dem Ansgleiten ber Arbeiter Balls 
Ber diem a — 
treten — dem geffel Befchäftigten ein Petabftlrgen vüdlings 
















&s nicht geftattet ſein daß Arbeiter anf Bretterm, die 
Kan fegt werden, arbeiten, jondern wo eine 


en | el ben ‚8. durch Krüden), 
je ge einem en an Rn u hellen m aus es 
Diejes Podium muß, jo tonftruirt —— deſſelhen 


ſen ift, and fort daſſelbe —* —* — zu mit einem Ge⸗ 
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h, mit — 
lile im En ſteller⸗ oder ——— 
durch Ei Dedeln ie estofen 


ii 
dheit ſchadliche Mas 
en oder der en IR 
] ee Bohne tn müfien,, \oet 





eat, erben ei einen 
oden uund 


ee mE 


itteratur. 
— — SE 
— Pe et e 


—— 


leitung zur Ei 
ig bietet das —— Berti) hen, welches bi feinen 
‚Verwal 
Im 10 Abſchu ke ie Ben 
it 
tung im Auszuge behandelt 


ber errval 
in ber Stante«, ie m aus — 
Beer HR, nz⸗ nu a 


ir geboten, he: — des "pe kan TEE 


Di 

res ETe 
‚tor wi ia yenrjchufe im u 

Ale m ai Fototafe in, — — riedrich 


—— ber Werkes ift, dem Prattiter, dem Studirenden, 
res Bird Don der Gage — — 
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ewerbeblaut 


für das 
—— Heffen 
chrift des ee) 


di ee 
eine * eig ae deeie — 
ahme 25 Bf. 










November. 


lt: — Sipung don tandesgemerkversine a 
euefter ergofde-Apparat von an 
Gießen. Kol bie = In a 


ung.) — Anzeigen, 
er des Landesgewerbvereins 


von 30. —— 1888, 


1888, 
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— 
See 
9 

elle 


elle zur Berathung * — Tann = 


inen entſchi laſſen 

der wen Bear —— ce für die Gewerbe und. den 
ebverein heimerath Fink, eröffnete die Sikung, 
— ——— ben ala jienemen Re» 
(rat) Emmerling, 

etenen Mitglie er begrüßte und dabei dem Wunfe 

merhin herzliches Einverftän 

zur der gemeinnükigen 
berei ftehen bleiben möge, ferner gi te 


nunmehr verftorbenen Ausjchußmitgliedes, des 
ers Struth von Nieder-Ongelheinm, und —— ſ 
— Mittheitungen. — Bei jewerbs 
Wechſel Aemtern der 
an Baben haufen trat am Stelle des 


es Herrn Buch) 

ewald Bahnmeiſter Schilling; — an 
Spenglermeifters Wittner ilermeifter 
bad am Stelle des Heren Krei —— 
ann Bidelhaupt; in Ober-Ingelheim an Stelle 
Bauunternehmers truth Herr Weinhändler Falob 
amd in wölt eim anftatt des Herrn Mpothefers News 

egeleibefiger Ph. Dungk Ik. — Vi dem Aetalgemeis- 
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— —— 


ee betreffenden (62 
wunſcht aber das — 
d Brain. m Aue Babe — 
von. dei —— gei 
‚Brofeffor in Darmftadt; — 
erbeſchule in Mai; Dr. Heil 
in Darmftadt; denne, 
auptlehrer der erweiterten 
ilant iu 


"ber — ee bom 7, October 1885 zu 37 
— n Veranftaltung einer (öte über 
“ — ewerbes im Großherzogthum 
Erdrterung der Vorfragen ei 
Hend aus 16 Bertreieen 3 ber Goalgensrwerin und du⸗ 
— en — —— des Landı rbvereins. Ferner 


die ———— zu berai fen, fid) über allge: 
v * — * —— eines = 
=. * ER u — 


ewerbvereinen gegeben. — Bei 
n jind die aufgeworfenen Wünſche und. Beſchwerden wicders 











45 
N Bee Maße unterftüht der Staat biefelben finanziell, 


verblihe Schulmeſ 

ee für die Gewerbe und ben Landeögewerbverein erachtet 
1e ihrer vornehmſten Aufgaben, rathend, helfend dabei einputreten, weil 
N richtig weranlagten und geleiteten gewerblichen Schulweſens 
e — ie bie Bulunft. unferes gangen ehrenmerthen Hanbmerters 


— Wohlbefinden 

‚gehören —* örtliche, wie eine barüber ſtehende allgemeine 
ie und Leitung, durch Sachkundige, zum gleichmäßig und 
nn Beftande des Schulweſens. Unfere Voltsihulen und die höheren 

Schulen erfreuen ich folder Organifationen lüngit, 
u —— Eutſtehungsgeſchichte unſerer Handwerler: und ſtunſt · Induſtrie · 
welche hervortagend auf dem Grundſath ber Freiwilligkeit 
Dpferbereitfchaft baſtren, wurden, unter Zeitung Großh. Centtalſielle 
eGewerbe, regelmäßige Ausſtellungen von Schülerarbeiten und deren Prüs 
fung durch ſachlundige freiwillige Commiflionen, bie ſeit Jahren mit Segen 
Sandwerlerſchul⸗ Commiflion des Landesgewerbvereins", eingerichtet. 
— Prüfungen find vielfach nebenher laufend. Sicher iſt Gutes 

und Schüler damit erreicht worden. 

"Dos Gefist porfönliher Verantwortlichleit und Wirkjamleit wurde damit 
nat — reiſen wachgehalten und mancher Schlendrian verhütet, ober 


ht, Gentrafee für bie Gewerbe war und ift Stets darauf bedacht, 
fittlichepäbagogifchen Impuls wach zu halten. 
Abber die Zahl und die Vielartigkeit diefer Schulen, wie die wachſende Bes 
deutung (Hequivalent für bie obligatoriichen Fortbildungsfchulen unferer ftaatlic) 
. geleiteten Vollsfcpulen) und Gomplicirtheit berfelben lieh eine öfter, unerwartet 
an Saufe des Jahres ba und dort eintretende, fachlich aber doch gleichmäßige 
7 Bifttation wunſchenswerth, ja nicht ſelten nothwendig erſchelnen. 
Es wurde dies erfannt, bemgemäf; von bieffeitigem Ausſchuſſe beſchloſſen 
— * hiernach zu verfahren. 
Zudeſſen mangelten bie dafür erforderliche Zeit und Kräfte, Tektere find 
vielfach anders belaftet, 
| So blieb und bleibt die oben näher bezeichnete öftere, autoritative Controle 
non zu vielen Sufälligteiten abhängig, zum Nachthell des gewerblichen Schul: 
| Beetle Grumbiteins des Gebrihens des Gewerbeſtandes. 
Wurde neuerdings won den Ständen bes Landes beſchloſſen, „Großh, Mer 
‚gierung pu erſuchen, die deonomiſche und techniſche Leitung der landwirthſchaft⸗ 
| m Winterſchulen ber oberen landwirthſchaftlichen Behörde zu unterftellen, 
| ‚bie Organtfation des landwirthſchaftlichen —— 
überhaupt, unter entipredhenber Änanzieller Betheiligung des Staats daran, in 
a au ziehen“, fo ift man im Großherzogthum Baben, bas im gewerblichen 
Schulweſen jept ſchone Erfolge aufmeift, einer zufammenfaffenden, regelmäßigen, 
ſachtundigen Eontrole und Viſitation aller diefer Schulen von Staatswegen näher 


Gleiches, beſonders auch für unfere zahlreichen einfachen Handwerletſchulen 
in Stabt und dand (Sonntags: und Abendſchulen) unter bauerndver Kihrang 
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werth erachte zubent finde der vorliegende 
— — gen ber freiwilligen Thätigfeit der Lehrer 
keine Begründung. Der — entlleide die — 
— * Charakters als Fach und Vereinsihulen und ſei 
eignet, — ——— entſtehen zu Laffen. Es — deßhalb 
Borberatiung in einer Eommiffion, für welche er folgende 
Schr, —— ehem Mur a. Profeſſor Pe — 
-brgermeif 12%] en! ronner, chrer er 
uhr (edberg ; Gehen, Real in u A 
Sim — — — Dr. —— jeneralfeen 
rbvereins; Jochem brand. in Worms; Dr. Mile 
En ir erbaurath in Darmftadt; Dr. Schröder, Fan sabger 
ebneter in wnjtabt und Sch durig, Director. der Kunftgeiver eſchule 
Offenbach. Als Obmann ſchlage er vorläufig Herrn Oberbürgermeifter 
riut von Offenbach vor, tes Seh. —— Greim 
no au dem Antrage geſprochen und feine — in der Commiſſlon 
hat, ſowie nad) einigen weiteren kurzen Benerkungen des Ans 
ers und des Herrn Oberbürgermeifterd Brink, welcher fid) mit 
dem Antrage nicht einverftanden erflärte, wurde bie "Sommiffton nach 
dem Vorichlage des Präfidenten beftätigt. 
8) In der Ausſchuß⸗Sitzung vom 19. April 1. 3, wurde über ben 
Stand der Erhebungen bezüglich eines Antrages, betreffend die Revi— 
ebenen des Gew nahe Sonder und der er ei beſchloß 


t zugegangen, weßhalb ie A bie as der — Com 
ver; eyne, escfent mefenbahe Fund, 8a 
Tingen i. Dr. Sr ber, 
— in Damnadi — Steuerrath in 


rich vorgeſchlagen. Der Aus —A qh hiermit einverftanden. 
„ = * Großh. — * Mi * eines Geſchäfts 
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er bin jede B das A len; 
doch lanũ du u feet werten. N? das — ct, 





hmiedeeifernen Theil © vorgezogen und wieder 
wird, Der linls unten fichtbare Tiſch iftfefte 
‚damit Me and jederzeit wagrecht unter den Apparat zu ftehen 
Spalten, welche nur bei Klein Detav» ober Duodez⸗ 
— Dieſe Borrichtung ift einfacher wie das uns 
ſtellen bes Tijches, i PN 2 Säftchen, in welchen 
em, rechts Fett umd — Aufnahme 
d eg dieſelben leicht abzunehmen, wen jie nicht pafjen. 
— nächſt — ce — iſt der 
q̃ibare erſelbe iſt mit Schie ier überzogen 
Ra, Ve um ‚alles. Meſſen — Zirkel, mit 
Klee ni an der unteren Kante, des. Buches A a 
Bu ha vr fleine „u sät sarı ae — 
at B Ees iſt alſo Leicht begr dal — m, 
ich mir nach meinem Muſter band mache, fuͤr Hunderte un 
don Bänden benuht werden lann; ich habe nur nöthi 'iefeiben 
u mit der unteren Kante nad) diefen trichen zu ten. Daß 
diel weniger eine Differenz vorlommen Fanıt dien vorſich 
lie mit Zirkel Yes en iſt — 
belt wird der Band. im Moment zum Weiterrücken 
en rg ebenfo raſch auch, wieber fejtgeftellt. 
die im die Höhe gehende Schiene k wird der Apparat je 
* und durch a — * — des 
= richtet und zwar jo, Die ötchen bei n V mm 
über die Die bes Suctene zu ſtehen fommt, diejem —— 
* ein Einſchnitt md. ein Koch, Am welches ie ——— 
bei den Bien | und Sc taten, ve paid 3 In 
3 welche. ed ın — über den. runden 
Der Dru jel in ei Freihanbbrud 


da. bleiben, nur um . gerade Führung hat Be 
nicht zu finmern. Wenn der Band nad dem betreffenden 
auf dem Schieber gerichtet iſt, laun man, bei, Fileten getroft 











zumachen. Beine Titeldruden ift nur vorher ein Zeichen in 

des Zitelfeldes Über der zu druckenden Zeile zu machen umd 

an Drud der Heine Zeiger darnach zu richten. Die Fileten 

man suchen, voie man will, in ber Mitte, vorn oder. hinten, «Wei 

Schrift m es ji, wen der eiger nach dem Mittelpunlt 

ii rift auf ben Rücken aufzujegen and dann mit ſicherem, 

en bors umd —— Durch ein am unteren 

iene k angebrachtes Loch lann — über die feſtſtehende 

aub ee werden, Der Apparat ift demnach mit, einem 

teen m. Durch bie gußerordentlich maſſive Konftenktion des 

wird es möglich, denfelben auch jeden Tag fir andere Zwecke 

dem Bergolben- zu verwenden. Als Ginftpepreife fäßt ſich nichts 

«8 deuten; außerdem Fönnen Cinzelbände raſcher und mihelojer 

gem Drud ausgeſetzt werden wie bei jeder anderen Vorrich⸗ 

‚ wenn der Apparat mr, ftets am einen recht lichen Orte 

iſt. Bei genauer Vorrichtung dev Nieten ıc. wıb hei, wir 

bernerft, einiger Vertrautheit und \Uebung mit dem TEN NS 


— 
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VBefauntmachung, 
Prüfung der Kreisbauaufſeheraſpiranten betreffend. 


ie" ee ln — Keane I 
Na d 





je um er) oe ein 
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I ir durch Vorlage irpapiere 
} von ide, eines kesgefntpesamtien ie 
‚ber um Zulaſſung zur ea jur — des 


entſprechend ben 
"ng 9 BR ch Ba a6 end: 


; "heran Sala a Sm 


ne der Finanen, Abtheilung für —— 
Schaeffer. 
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1880 wurde in Haunover bei dem befannten Delhein die erjte Quelle 
erbohrt. bildeten fich 28 Actiengefellfhaften, von denen 1888 
noch 6 den Betrieb meiter führten und auch bei Bine lohnte das er⸗ 
Del kaum die Betrieboioſten. Dagegen ſoll die Gewinnung von 
in Hannover ein ſehr iohnender Induſiriezweig geworden fein. 
ußlenb wurde, vorzugsweiſe in der Umgebung von Balu, ange 
Serie ur er und zwar mit jolhem Erfolg, dan ſchon 
Jahr die Verpachtung der Naphtaquellen dem rufjifchen Staat 
lionen Rubel einbrachte. Heute beherrſcht das ruſſiſche Petroleum 
ı den amerifanifchen den Weltmarkt. Hbchſtens konunt noch Galizien 
im Betracht, das faft der gefammten Bedarf Oefterreid-Ungarns bed, 
Die entweder allein ober gemeinfchaftlic mit flüſſigem Betrofeum aus 
r Erde orftrömenden brennbaren Safe werden hauptſächlich in 
IM ee verwerthet. Pittsburg fparte durch Verbrennung 
| Erdgaſe im Jahr 1 circa 10000 Tonnen Kohlen. 
Die ——— des Rohpetroleums it natürlich am einfachften, 
wenn daffelbe von jelhft ausläuft und mur in Füſſer gefüllt — 
raid Springquellen finden ſich in allen Delgebieten, am 
1 en im ruſſiſchen. Doch laſſen fie im der Regel hald nach und 
etroleum muß, wie in den ineiſten Fällen, mit Pumpwerlen in 
Höhe geſchafft werben, 
Bor Wenn Anwendung als Leuchtol wird das Rohpetroleum ver— 
Neinigungspro: en anteroorfen, es wird „raffunirt”, Die 
je der hierher gehörigen Operationen ift die „ractionnirte Der 
iliation“. Das trofenm wird in großen eiſernen Keſſeln eh 
die Dämpfe durch geeignete Kühlvorrichtungen wieder verbidhtet amd 
| Abthe lungen oder „Fractiomen“ aufgefangen. Das eigentliche 
Yen auch Kerofen, Photogen, Brenmpetroleum oder kurzweg Petro— 
m genannt, ift die Ftaction von 160--250° C. Mus den niedriger 
Antheilen des Rohpetroleums erhält man als NMebenproi 
‚ Benzin, Bugöl 20, ans den höher fiedenden hauptfächlich 
annten Mineralſchmierble, ferner Paraffin und Vaſelin und als 
das Petrolpech, das ähnlid wie Asphalt verivendet werden 
Neuerdings ſtellt man aus ihm Beugol, Naphtalin, Anthracen ze, 
dar, die zur Fabrikation von Theerfarben dienen. Der allerleite De- 
ftillationsrüditand Am bie Petroleumcofes, die ein jehr gutes Brenn» 
e liefern. ie Ausbeute an Photonen beträgt bei dem amerila- 
‚Rohpetrolenm 50-60, bei dem ruſſiſchen nur 30--40%/o, Das 
wird nad) feiner Abſcheidung durch Deftilfation nod weiter chemiſch 
h indem es in großen Bottichen, die entweder mit einem Rühr 
mit einer Vorrichtung zum Einblajen von Luft verſehen find, 
guerft mit Schwefelfäure, nachher mit Natronlauge behandelt wird. 
Das Petroleum iſt feiner chemischen ER nach ein Ges 
i ſiedener Kohtenwafierftoffe. wird darüber geftritten, ob 
es it oder au Todesfälle durch Verſchlucken von Pettoleum 
md micht beltannt. Seine Dämpfe bilden mit vuft 3* Gemische, 
v Ib der Verkehr mit Petroleum gejeglich geregelt it. In Deutji 
and darf der „Eutflanmmmmgspunkt*, d.h. derjenige Vemperaturgrad, 
en das Petroleum entzimdliche Dämpfe ausführt, micht unter 
. biegen. 
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Bee Deut — ke im — wohnende 
⸗ der Arbeiten oder die ae aus deren Berfftätten 
en ind, auftreten und nicht etwa —— 
ie Arbeiten find langſtens bis 1, April 1889 
ben net anne bis des Vereins zu be; —— Anmeldebogen 
legteren amumel md jpäteftens bis 
int kr a 6 Uhr bei dem Württembi I ae 

7 — Stuttgart, eh He — 

je je zu ! ie je zu 300 
oo Bu) 1,2 Ba je zu. 100 0 Bat, 10 Breife je Han: * 
Gefammtbetran der ————— reiſe louimt den allen fi 
Fink ent Preisgericht bleibt aber vorbehalten, er- 
beriidenfale derungen in der Zahl und den Stufen der Preije 
vorzunehinen. 


Grundfäge für amtliche Tintenprüfungen im Königreich Preufen. 
| Kaffifizierung der Tinten 
1 if , ei dem Trocknen 

een a Bu 1 "pilde minbeens 90 gr Oak amp Van, 
Be Tedigkid) jalläpjeln entſtammt, und 4 gr metallijches Eifen im Fiter 


I. Tinte, wi warze Schriftzüge liefert, d its 

* ehe ® 5 an Sa a u An ae 

— el te am t en an jelbft telbar 
— Trocknen nicht Mebrig fein fein. * 


Verwendungsart der Tinten. 
— Mlaffe 1. Eiſengallustinte, findet bei Schriften auf —— 
N welche 9 der Stof ar I 0 —— —— 
gen vom 5. Quli 1 aus 


Ho B ten Pisa ©. us Saben Sn 
we —— 2 procent Aſche Sr u, er “ 


aber frei von Bei I umd wicht Beh als 5 ce 9 Ace 
u. ell 
Banane uUl oder IV bett, e S Mfaunmenjegung a Sr 
‚Eine diefer beiden Zintenflaffen findet für alle amtlichen Schriftftitcte 
Anmmendung, welche nicht durch Umdruck vervielfültigt werben jollen. 
Prüfung der gelieferten Tinten. 
Die Behörden find befugt, bie zum Dienftgebrauch. bejti ren 
im der —5 —— de Verfudsanftalt ;. erlin (N. Se 
validenſtraße 44) fung unterwerfen zu f 
er Er a) — hie Sirenen nicht u 
ind ai ergiebt I] auf andere Weife, dah der Fabritant 
A) die Gerb- und Gallusſaure nicht Tebiglich aus Galläpfeln 
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Be aan. anime Auch der Lehrling ſt ein Arbeiter 
"des Geſebes, er beyieht, wie das beim Stläger zutrifft, bisweilen einen 
‚ un wenn dieſer ben öntsüblichen Tagelohn erreicht oder ae 
ber Nentenberechnung ebenfo zu Grunde gelegt, wie der Lohn des 
Arbeiters. Eine Sonderftellung nimmt der Lehrling nur infofern 
bei ihm für bie Rentenberechnung mindeftens ber ortsübliche 
\ Tagearbeiter zu Grunde zu legen fein wird. Dies gilt ſowohl 
| wenn ber Unfall den Verlehten noch als Lehrling betroffen hat, als auch 
I, eher ansehe: Trier detraf, der einen Theil des lepten 
! vom Unfalltage zurücdtgeredhnet, als Lehrling gearbeitet hat. Im Iepteren 
für bie Geſellengeit der in derſelben thatfächlih verdiente Lohn in Anſat 
m bringen, mährend für die Lehrlingsgeit mindeftens ber ortsühliche. Tagelohn 
Grunde au legen Ät, wie dies von Neichsverficherungsamt auch ſhon in ber 
ig 516 ausgeſprochen iſt. Es iſt richtig, daß bei dieſer Rechts— 
lage der Aläger beffer baran fein würbe, wenn er nad) vollendeter Ausbilbung 
jelle in ein fremdes Geſchaft eingetreten wäre, da alsdann, falls ihm vor 
seines Jahres ein Unfall beteoffen hätte, nah 8. 5 Abſah 4 a. a. D. 
für die Berechnung feiner Nente der Lohn: gleichartiger Arbeiter des neuen Bes 
— für das ganze lepte Jahr in Anſah gelommen wäre. Es ift babei aber 
nicht zu überjehen, daß es ſich bei der Vorſchrift des $. 5 Abfab da. a. DO, um 
| ‚aushülfsweile Ausnahmebeftimmung handelt, deren vein zufälliger Vortheil 
| übrigens ebenfo gut jedem Arbeiter entgeht, welcher innerhalb des lepten Jahres 
| — eines Unfalles in eine höher gelohnte Klaſſe ſeines Vetriebes auf 
In ber Sihzung vom 28. Mat d. J. bat das Reichsvetſicherungsamt in 
einer Refursfache entfchieben, daß die einer Wittwe gemäß $. 6 Biffer 2 unter a 
> Ubjag 3 des Unfallverfiherungsgeiepes bei Vorhandenſein von mehr als jmei 
— — — Kindern im Falle der Wiederverheirathung zu gemährende Ab- 
Finbung nicht auf das Dreifahe ber laut Abſatz 1 a. a. D. der Wittwe as 
durch einen Detriebsunfall getödteten Arbeiters zuftehenden Nente von 20 Progen! 
bes Urbeit&verbienftes des lebteren, ſondern auf das Dreifache der gemäß — 
cendaſelbſt von der Wittwe zur Zeit der Wiederverheirathung thatſachlich Des 
En geringerem Mente zu bemeffen fit. 

„Neifenber” einer Fabrit für Grabbentmäler, deſſen Belhäftigung 
mad je eigenen Angabe „Lediglich im Umberreifen, nrößtentheils zu Fuß, um 
Denkmäler zu verkaufen oder Bejtellungen auf ſoiche entgegen zu nehmen“, bes 
fand, verunglüdte auf einer ſolchen Geihäftsreife, als er aus einem Haufe Tam, 
2 ‚ee Gelber eingezogen hatte, In Mebeveinftimmung mit ben Vorinftanzen hat 

das Reihöverfiherungsamt den erhobenen Nentenanfprud), welcher auf die Bes 
Hattptung gegründet war, die Thätigleit Des auf den Fußmarſch angewieſenen 
Mlögers laſſe denjelben als „Arbeiter“ im Sinne bes $. 1 Abjap 1 bes Unfall 
verſicherungogeſehes eriheinen, in der Relursentſcheidung vom 9, Zuli d, 3. zuride 
gewieſen. Die Whätigteit des Mlägers, bei welder er verunglüdte, war meber 
eines „Mrbeiters" noch eines Betriebsbeamten“. Geſehlich ſiud aber nur 
bie Urbeiter und Vehriebsbeamten gegen die Folgen ber bei dem Betriebe ſich 
‚ereignenden Unfälle verfichert, 
Ein Ehegatte ift nicht ald ein In bem Betriebe des andern Ehegatten 

Arbeiter” ober „DVetriebsbeamter” im Sinne des-.$. 1 Abfat I des 

h pögefeped anzuſehen. Dadurch wird nicht auzgelhlofen , dk 
; Yufnafme eines Chegatten als Arbekters ober Barisoeomn in Te on 
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Die Art der Sohmpabfung. vermag bieran nichts zu 
ig bat unbeftritten auch am Unfalltage —— und der 
P. iſt nach erfolgter Uebernahme in den Betrieb des Zimmers 
ch einen. mit dem Gefahren dieſes Betriebes urſächlich — 
at, — verunglüdt, als er Bretter an einen von dem Fim— 
n Pau von deſſen Holzplag aus anfuhr. Der Unfall 3 
* —* Sr für welchen die beklagte Vaugewerts:Berufsr 


aft aufzulommen 
Befiger eines Brunnens erfuchte den Bauunternehmer Ch., ihm. 
zu zeinigen. Nach anfänglicher wiederholter Ablehnung, weldhe 
det wurde, die Bauarbeiter verftänden fich auf das Brummenreinigen 
te Ch. jenem anheim, fi unmittelbar an einen feiner Leute, den Ar— 
zu wenden, St, erllärte ſich zur Uebernahme ber Arbeit bereit, for 
n fin Dienfthere Ch. noch einen zuverläfigen Arbeiter mitgebe. Dies 
d Ch. gewährte beiden Arbeitern zur Vornahme der Vrunnenreimi 
en Arbeitstag, gab ihnen Stride und eine Leiter aus dem Bau— 
den St. einmal probeweile in den Brunnen binab, unterwies ihn 
und erſchlen bemmächft: no zweimal, um nad bem Fortgang. dere 
ſehen. Nad Ausführung ber eigentlichen Reinigung brannten St. und 
beiter behufs Befeitigung der ſchlechten Quft den Brunnen mit Stroh 
jebod die Branbrefte wieder zu befeitigen, und erhielten aladann ihren 


E von dem. Brummenmeifter ausgezahlt. Demnächſt meldeten fie die erfolgte 


g der Reinigung dem Ch., welcher babei die Ausbrennung als über 

mipbilligte, und nahmen ihre gewöhnliche Arbeit wieder auf. Daß fie 

hatten liegen laſſen, verſchwiegen fe, nachdem ihnen inzwiſchen 

diefer Unterlafjung Mar geworden war, Degaben ſich vielmehr 

b am Vorwiſſen bes Ch, nochmals zum Brunnen, um jene Hefte 

zu dieſem Zweck in ben Brunnen binabgefafiene St. üft 

id ber —— diefer Arbeit erſtict. Das Neichsverficherungsant hat 

Refursentiheibung vom 4. Juni d. 3, angenommen, daß biefer Unfall 

Betriebe bes Ch. betroffen habe. Der Leptere ericheint ie be bie 
‚gung als ber Wrbeitäherr, denn biefelbe wurde, wenn er auch einen 

U ihrer Vornahme nicht erteilt Hat, mit feinem Einver⸗ 


luſtrag zu 
ftändniß, vermittelft Til Werkzeuge und unter feiner Seitung vollzogen. Wenn 


Arbeiter aus Untenntniß denn Brunnen Aberflüfligerweiie ausbrannten, 
or biefe Hamblunn daburch nicht ihren Charakter als Weteichtpanblung, 
 Defeitigen der Vrandreſte mar lediglich eine Fortſehung diefer Betriebs: 
ig und eime verftändige Beendigung der Neinigungsarbeit, da die Arbeiter 

drefte in dem Brummen nicht füglich verfaulen Laffen durften, Ch. würde 

Arbeit, wenn ex bavon vorher Kenntniß gehabt Hätte, ficher micht vers 


* Daß dieſelbe nach Feierabend vorgenommen iſt, läßt ſie 


ie Gewerbsmaßigleit eines Baubetriches im Sinne des $, 1 Abjay 2 
mgögeſetes ift es nach einer Rekursentſcheidung des Meichde 
a vom 30. April d. X. micht erforberlih, baf die Ausführung 

0 uf. w, Arbeiten den Ban eines einem Anderen MS Tem 3 


ten 






ſb bes Betriebes fallen. Endlich ift bei dieſer Sachlage auch une 
dat nicht Ch,, Tondern ber Brunnenbefiger den Lohn gezahlt hat, 
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Berusake einer Sammlung di Grund des Neiche 
2 30. November 1874 —X lea 


e ui Aufträge des Neichsamtes des Innern Herausgegebene Nach- 

weiſuug eblich geſchützten ee en iſt mit dem Erſcheinen 

ori es, joweit c8 fich um die Zeit von 187%5—1887 hans 

au —5— — Fuͤr die Jahre von 1887 ab jolfen, I 

mzungsbände zu bem e von 6 Mar! 

u Be Kiguug der eiwverblichen reife an dem Unternel 
chung vornehmlich dem Drängen eben biejer 

‚„trog aller amtlichen — eine it geringe er 
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Mit der Annahme dieſer Beſtimmung werden die Arbeiten des 
Rechnungshofes, welcher das Mehr oder Weniger der Penſionslaſt jedes 
Einzelnen für die einzelnen Verſicherungsanſtalten berechnen fol, ganz 
unnöthig. Die Koften diefer Verrechnung würden aud in feinen Ver- 
hältniß zu dem erzielten Refultate ftehen. 

Es werben aber auch 12 000 000 Quittungsbücher mit den zahlfofen 
Marken voltftändig unmöthig, denn diefe find ja häuptſächlich fir diefe 
Rechnung beftimmt. Cs ift an und fir ſich ſchon eine cigene Sache, 
12 000 000 Quittungsbücher mit Marken zu ſchaffen, von denen 11 400 000 
gar nicht benugt werden. 

An die Stelle des Duittungsbuches trete der ſchon vorhandene 
Deeldezettel der Krankenkaſſen. Die Mitglieder der Alters- und In— 
bafibenverforgung find alle Mitglieder von Krankenkaſſen. Als ſolche 
werden fie beim intritt in die Arbeitsftelle oder den Dienft durch 
Meldezettel der gemeinfammen Meldeftelle angemeldet, und ebenjo beim 
Austritt aus der Arbeit oder dem Dienft wieder abgemeldet. Auf Grund 
diefer Meldezettel werden die Krankengeldbeiträge bei den Arbeitgebern 
und Dienftherrfchaften erhoben, und ebenſo die Kranfengelder in Kranf- 
heitsfällen an die Empfänger vertheilt. Beides geſchieht durch die Diener 
der Krankenkaſſen. Es macht nun nicht im geringften mehr Arbeit, 
wenn mit der Kranfenfafjenmeldung aud) die Meldung der Invaliden- 
und Altersverforgung erfolgt und ebenjo die Erhebung der Beiträge 
und Auszahlung der Penfionen dur die Diener der Krankenkaſſen 
geſchieht. Die Koften können ſich dadurd nur verringern. 

Die Quittungsbücher haben noch den weiteren Zwed‘, bei der Eontrole 
mitzuwirken. Dafür aber nehme man den zweiten Sag an: 

„Der Arbeiter oder Dienftbote, welcher in der Invaliden- und 
Altersverforgung eine Penfion zu erhalten wünſcht, hat die dazu 
nöthigen Arbeitsbefcheinigungen geordnet vorzulegen.“ 

Diefe Beſtimmung ftimmt mit dem überein, was in allen andern 
Fällen des Lebens gang und gäbe ift. Wer heirathen will, befommt 
die Heirathspapiere nicht entgegengebracht, fondern muß jelbft forgen, 
fie zufammenzubringen. Warum foll es hier anders fein? Der Arbeiter 
ober Dienftbote erhält für jeden einzelnen Fall feine Arbeitsbefheinigung 
mit Angabe des Anfangs und des Endes der Arbeit. Er braucht biefelbe 
alſo nur aufzubewahren. 

Die Verfiherungsanftalt, deren Borftand aus einem tüchtigen Be— 
amten mit dem nöthigen gitsperfgnat gebildet wird, hält die ihr von 
der alfgemeinen Meldeftelle der Krankenkaſſen zugegangenen An= und 
Abmeldungen nad) Jahrgängen geordnet, und hat jomit jederzeit eine 
Ueberficht über diejenigen, welche noch in Arbeit ftehen, ai noch pen= 
fionsberechtigt find, und über diejenigen, welche aus der Arbeit ausge— 
fchieden find. Legt num der Penfionsberechtigte der Verficherungsanftaft 
feine Papiere vor und erficht diefe, daß er im einem andern Verfiche- 
rungsanftalt&bezirt früher gearbeitet hat, jo hat fie im Zweifelsfalle mit 
einer vorgebrudten Karte bei dem Vorſtande jener Verjicherungsanftalt 
anzufragen. Dieſe Anfragen find bei den Imalibitätsfälfen, welche 
weitaus die größte Mehrzahl bilden, ganz unnöthig und nur bei der 
Alterspenfion unter Umftänden geboten. 
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männlichen und weiblichen Mitgliede ein Unterfchied gemacht wird, ebenfo 
folfte zwifchen dem Induftriearbeiter, welcher 5 Mark im Tag verdient, 
und defjen ganze Lebenshaltung auf dieſen Lohn eingerichtet ift, und 
dem Taglöhner, deffen Taglohn 1 Mark 20 Pf. beträgt ein Unterfchied 
gemacht werden, und dieſer Unterſchied fi auch in den Beiträgen 
und der Höhe der Penſion ausdrüden. Mehrarbeit enfteht dadurch für 
alle Betheiligten nicht. Sch. 


Ans den Lolalgewerbvereinen. 


Sutzbach. Den 11.Nov. Nachmittags 4 Uhr hielt Herr Brofeffor Dr. Thiel 
aus-Darmftadt auf Beranlaffung des Borftandes unferes Lofalgemwerbvereins im 
Saale des Gafthaufes zum Föwen einen Vortrag über „Zwed und Benutzung der 
Großherzoglihen Prüfungs- und Austunftsftation für die Gewerbe“. 

Zunädjft warf der Bortragende einen Rüdblid auf die Bertehrenerfättnife 
früherer Zeit, betonte die Wichtigkeit der Handwerferfhulen, der Bibliothek und 
Mufterfammlung der Centralſtelle und erflärte daran anfuüpfend als den Haupt- 
we der Prüfungsftation den Kleingewerbtreibenden für mäßige Vergütung wiffen- 
Noafttiche und techniſche Unterfuchungen auszuführen, Auskunft und ats je zu 
ertheilen. Hierbei wies Redner an treffenden Beifpielen nad, daß viele Induftrien 
durch die Arbeiten der Geleheten auf ihren Laboratorien erfi_entftanden_ jeien. 
Außerdem zeigte er an einer Menge von Fällen, in welcher Weife die Station 
Gewerbtreibende ſchon vor Schaden bewahrt habe. Es feien hier nur die Unter 
fuchungen von Braugerfte, ungarifcher Lohrinde, von Kalkfteinen und Mehl erwähnt. 
Berner fei es yautge e der Anftalt auf Anfragen Auskunft über Neuerungen, Ver— 

efferungen oder Störungen des Gewerbebetriebs zu geben nnd Gutachten über 
Unterfuhungen zu erflatten. Zum Saruß erwähnte der Vortragende no, daß 
derjenige, der etwas unterfucht haben wolle, dies nur auf einer 9 arte mitzu⸗ 
thellen brauche und den zu unterſuchenden Stoff (in den meiften Fällen a 
100 gr) als Mufter ohne Werth einfchiden könne. Nachdem Herr Profellor Dr. 
Thiel fich noch bereit erklärt hatte, Fragen aus dem Zuhörerkreife zu beantworten, 
ſchioß der —— Herr Spenglermeifter K. Wenzel, die Serjemmiung, indem 
er bem Redner den wärmften Danf für feinen belehrenden Haren Vortrag abftattete. 


Eberſtadt. Herr Univerfitäts-Amtmann Dr. Diet aus Gießen hielt ver- 
floffenen Samftag den 17. November in unferem diesjährigen Vereinglofal im Gaft- 
haus zur Eifenbahn einen nahezu 2 ftündigen Vortrag über die „Kranfen- und Uns 
allverſicherung der land- und Voemmwirthfehafttidhen [vbeiter“, welder von ca. 70 

jerfonen befucht wurde. Herr Dr. Diet verftand es, in fehr ausführlichen und 
— Vortrage, die Zuhsrer au fpannender Aufmerlfamfeit anzuregen, und 
jatte die Freundlichkeit, auf die vielfeitigen nad) Schluß des Vortrages an ihn ge- 
richteten ragen jedermann eingehend und gemeinverfländlich zu antworten und 
durch Mittheilung verfdiedener Beifpiele die Anwendung der bereits beftehenden 
und demnähft in Kraft tretenden Geſetze zu erklären. Pf. 


Babenhaufen. Am Sonntag den 25. November fand zu Babenhaufen im 
Saale des Darmitädter Hofes ein von dem Lolalgewerbeverein dahier veranlaßter 
Bortrag des Univerfitäte-Amtmanns Heren Dr. Diet aus Gießen über die Kranken- 
und Unfaliverfiherung der in land⸗ und forftwirthicaftlichen Betrieben beichäftigten 
Arbeiter ftatt, welcher von ca. 150 Perfonen befucht war. 

Nach kurzer Anrede des DVereinsvorftandes Herrn Schilling entwidelte der 
Vortragende in einem Zeitraume von 1'/s Stunden in Harer Darlegung und logi⸗ 
ſcher Folge feine Rede, mit dem Urfprung und Wefen des Geſetzes beginnend und 
daffelbe an Anigen Beifpielen erläuternd. — 

Nach Schluß des Bortrages, der von ben Anweſenden allgemein mit Beifall 
aufgenommen wurde, dantte der Borftand im Namen des Vereins und feiner Gäfte, 
weiche num an Bachus- und Gambrinus- Gaben ſich noch einige Zeit erquidten, 
um den Schmerz für Augenblide zu vergeffen, der mandem von ihnen durch diefe 
Neuerung bereitet wird, (?) Sch. 
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des Unternehmens für die bereitwillige Uebernahme der Ehrenpräfidenticaft in 
warmen Worten feinen Dank ausgeiprochen hatte. 

Herr Roeſige theilte der Berfammlung mit, daß dev Schlußtermin für die 
Anmeldungen zur Ausftellung auf den 8. Dezember feftgeftellt werden würde, wo⸗ 
für er bie Zuftimmung der Mitglieder des Ehrencomites ſich erbat. 

Bon befonderem Intercffe war die Mitteilung des Redners über die Unfall- 
ſtatiſtik der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften, aus welcher erfichtlih war, daß das 
aa een uni allen Gewerben des Deutihen Reiches die weitaus höchſte Un- 
jallsziffer aufweiſt. 
j m fo verftändlicher fei e8, daß das Braugewerbe aud) an die Spitze dieſer 
Ausftellung getreten fei. Der Garantiefonds, fährt Herr Roefide fort, der ur- 
fprüngfic, 100000 Mark betrug, ift jet auf nahezu "4 Million Mark erhöht und 
lediglich, von Mitgliedern des Braugewerbes, welches von vornherein die finanzielle 
Garantie für das Unternehmen übernommen hatte, aufgebracht worden. 

Nach Schluß der Sigung fand gleichfalls im Engliſchen Haufe ein Feſteſſen ftatt. 


Deutſchlands ſchwimmender Ausftelungspalaft. Um dem deutſchen 
Handel weitere Abfatfelder zu erichließen und Deutliche Fabrifate ausländiſchen 
Confumenten in ihrem eigenen Lande vorzuführen, fol ein permanentes ſchwimmen⸗ 
des deutſch· nationales Muſterlager geichaffen werden, das, in Geitalt eines fpeciell 
zu diefem Zwede zu erbauenden Beiclendampfers, eines ſchwimmenden Ausftellungs- 
palaftes, in einem gewiffen regelmäßigen Turnus, etwa alle 2 Jahre, alle größeren 
Häfen des Auslandes befucht und feine Räume nicht blog den Einfäufern öffnet, 
fondern alle Intereffenten, die game Bevölkerung der angelaufenen Hafeupläge und 
des Hinterlandes durd) feine Neuheit und Großartigfeit, ſowie auch durch das ge- 
bräuchliche Anhängfel der Ausftellungen, Concerte, Reftaurationen, Cafe's, Condi- 
toreien 2c., heranzuziehen die Beftimmung.hat. Als Ausgangspunkt it Hambur: 
jedacht, von wo die Reife nad; den nordiſchen Häfen, danı durch den Kanal na, 

ordamerifa, um das amerikanische Feftland herum nad) Kalifornien, von dort nach 
Japan, China, Indien, Auftralien und heimwärts dh das mittelländifche Meer 
gehen ſoll. Das Schiff foll beiläufig eine Länge von 172, eine Breite von 21 und 
eine’ Höhe von 14 m erhalten und nad} jeder Richtung hin den meueften Anforde 
rungen gemäß — werben. Das nöthige Anlage- und Betriebs-Kapital wird 
auf 5 Millionen Mark geſchätzt, die aufgeftellte Rentabilitätsberehnung ergibt ein 
Außerft günftig angenommenes Refultat. s 

orftand des deutfchen Erportvereins hat fi des Projectes lebhaft an- 

genommen, und erſucht alle Jutereffenten, welche das Zuftandelommen des natio- 
nalen Werkes wünfchen, ſei es durch Rapitalzufhuß, fei e8 als Ausfteller oder Mit- 
reifende ſich zu betheiligen und ungefäumt mit dem Bureau des deutſchen Export- 
vereins iu Berlin N., öctherftrahe 11, in Verbindung zu feten. Bei reger Be- 
theitigung hofft man den Ansftellungsdampfer zum grnbjahre 1890 fertig ftellen 
zu fönnen. 


Litteratur. 


Tabaktultur, Tabat⸗ und Cigarrenfabrikation, ſowie Statiſtik des 
Tabalbaues, Tabakhandels und der Tabakinduſtrie mit beſonderer Berid- 
ſichtigung der im Handel vortommenden Tabatſorten jubereitung und 
chemiſchen Analyſe, Berfälihungen und Torifologie des Tadals, nebit einem 
Anhang, enthaltend das deutiche Tabaftenergefeg vom 16. Juli 1879, Bon 
Ladislaue von Wagner, ord. Brof. am ber fgl. technſchen Hochſchule 
zu Buda-Peft. 5. Auflage. Mit 106 in den Tert gedrudten Abbildungen 
und 2 Sgoarmnätzen ein, Verlag von Bernhard Friedric, Voigt, Weimar 

reis 6 Marl. 

Auch im Großherzogthum Heſſen fpielt der Tabak, ſowohl im Gebicte der 
Landwirthichaft, als auch des Handels und der Induftrie eine nicht unbedeutende 
Rolle. Die große a ber Landwirte, welche ſich mit der Kultur der Tabate- 
gflange befaffen, alle Angeftellten der zahlreichen Fabriken, die Tabalhändler und 

genten, all diefen wird das vorliegende Werk mit feinem reichen Inhalte, welcher 

diefe gefammten verfchiedenen Gebiete berucſichtigt. ein willfommenes Belehrungs- 
mittel und Nachſchlagebuch fein; mit der vorliegenden fünften Auflage it zugleich, me 
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Nochmals die Kraftmafcinen für das Kleingewerbe. 


I beim officiellen Katalog der t- md Arbeitsmoſchinen⸗Ausſtellung zu 
£ FH 1888, — SE Debreur & en an 3 


Be verwenden filr die Arbeitszwede der Kleininduftrie, wie au 
in dei hinduftrie, dad Arbeitsvermögen der Wa Bu t, u chemiſ⸗ 
ebumdene Arbeitevermögen ber Breunſtoffe und rbeitsvermögen 
als Wind. Legteres hat für die gleintnbuftie, obwohl ala 
1 kl, nur in fpeciellen Fällen Bedeutung, da bie Luft als 
in ihrer en ung zu ſehr veränderlic und daher wenig ver⸗ 


Die Windfraftma pn eftatten deßhalb eine nur ber 
Verwendung }. D. ir aſſer rberungs; ede und für Betriebe, 
—55 — reden bet Windſtille N t und ſoilen dephalb, 


dermotoren, nicht näher bejprochen werben. 
Sa ent ſoll ein Motor Für Meingewerbe folgenden Bebing- 


L Aufftelfung an en Orten, jelbft in oder umter bewohnten 
 Niummen ohne Nücficht auf das Stodwerf, 

2. Keine Conceffion zur Aufitellung. 

8, Seringes Raum-CErforderniß, feichte Montirung und Aufftellung. 
ri: Keine Rene Wartung. 
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Gerftänbnfs, ift. b hun; 3 


= 
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| Das meifte nicht gereinigte Waſſer fegt nämlich beim Verdampfen 
in ben Dampfleſſeln feſte oder ſchlammartige Niederſchläge ab, die in 
der — — * —— = ſchlechte une 
Teiter find, fo beeinträchtigen fie die entfpeechende Wärmennsnug, 
Brennmaterials, befördern das Durchbrennen der Keſſelwünde AR find 
daher Urſache von Erplofionen. Aus diejem Grunde muß die all 
Beten durd) Entfernung der feffelfteinbilbenden Körper aus dem 
peiſewaſſer möglichit zu vermeiden gefucht werden, was am zweclmäßig- 
ften durch ihre, Verwandlung in unlösfiche Salze auf chemiſchem Wege 
und Abjegenlaffen oder Filtvieren geichieht. 
Die Koften einer folchen Anlage find alfo in jedem Falle, wie ſchon 
bemerkt, zu ——— 
Ferner tritt die Natur des Brennmaterials in den Vordergrund, 
event. ift der Verbrauch von Abfällen zu Heizzweden in Erwägung zu 
Fehen. Bei der Wahl des Brennftoffes unter sen günſtigen 
bedingungen hat man en zu wählen, der I kg Wajfer am billigften 





verbampft, aber nicht ſolchen Brennftoff, der mir am und fir fich den 
ten Preis hat. Dabei hat man auch je nach dem zu verwenden- 
material einen entiprechend fonfteuirten oft zu verwenden, 

Erſcheint die Anlage einer Gaskraftmaſchine zwedmäßig, aber man 
— wie 3. B.auf dem Lande — fein Gas zur Verfügung, fo tritt 

die Perroleummafdine in ihren Wirfungsfreis, event. aud) als Aus— 
Hilfsmajchine bei Waſſerlraftanlagen. 

Um noch der Heißluftmaſchinen au gedenfen, jo haben fie eine Reihe 
von Vortheilen, die e& ihnen ermöglichen, mit den anderen Motoren in 

irrenz zu treten. 

Wafjermotoren im Allgemeinen als Waſſerräder, Turhinen 
und Wafferfäulenmafchinen find als bilfigftes Betriebömittek Längft bekannt 
und mander Induſtriezweig ift ohne folche gar nicht eriftengfähig. Eine 
Beſchränkung liegt nur darin, daf man mit der Ausnützung an eine 
beftimmte Stelle gebunden ift, Allerdings wird aud) diejes — 
“7 überwinden werden und erjt dann werden die großen, wenn 
noch jo enilegenen Waſſerlräfte befonderen Werth gewinnen, Anders 
liegt die Sache bezüglich der von Hochdrudfeitungen ans zu betreibenden 
Motoren, indem diejelben in mit erfteren verſehenen Orten, in jedent 

je, im jedem Stockwerle, Überhaupt Uberall da, wo nur eine Waffer- 

und Ableitung möglich, Aufitellung finden können. 

Leider find die meiften ſtädtiſchen Waſſerleitungen nicht für moto- 
riſche Ausngung angelegt, indem gewöhnlich zu geringe Wafferguantis 
täten verfügbar oder der Waſſerpreis cin fo ieh ift, daß ſich die 
Betriebsfoften gegenüber anderen, fonft viel unbequemeren Motoren, 
unwerhältnißmaßig — ſtellen. Für den Kleinbetrieb kommen nur 
Turbinen mit theilweiſer Beaufſchlagung und Wafferfäutenma- 
ſchinen in Betracht. Im Betrieb und onftruction ſeht verfchieben, 
hängt die en, diefer beiden Syſteme ganz von den Wafjerber- 
haltniſſen und dem Betrichszwede ab. Die Wafjerjäulenmafcdinen — 
oder einfacher Kolbenmotoren benannt, — herr fotange jie richtig 
unterhalten, d.h. hauptſächlich in Eylinder und Steuerungsapparat 
gut dicht find, einen um ca. 20% höheren Nugeffect als die Turbinen, 
Yeitere haben dagegen den Boriheil‘ der höheren Tourenzahl und bie 
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Anſcha der Maſchine 600 Mark, 12% hiervon für ung, 

Kl — Sat 300 Nice ve al Ei 

Bil lad ftündigem Betriebe ein Waſſerverbrauch von ca. 120 cbm 

Waſſer a 5 PM. — 5 Mark. Fir Schmierung und War 2c. noch 

1 Mark pro Tag gerechnet, ergibt für eine Belfuung von 1 Pferdeſtärte 

und pro Tag 7 Mark 24 Pf. oder pro Stunde und Pferbeftärke 72 Pf, 
(Schuß folgt) 





Aus den Lofafgewerbvereinen. 


Pfungftadt. Inder am 22. o. Mts, Hattgefundenen, recht zahlreich Di en 
Berfanmlung des J —J—— — ‚Herr a are Beate 
Beder aus frankfurt a, M. fiber den Bosporus, forwie die Kämpfe, welche feit dem 
älteften Zeiten um diefen Paß und mit Ähım arm die Herefchaft über das Mittel 
landiſche — — m He anf inen Borat — 
er Borteagende beranſchaulichte auf einer La, je die Moh) ul 
Wanderungen ie Bölter, Zum Schluffe des jehr Intersffanten NSsertrage 
befprach_der Meder noch die im den leiten Jahren ftattgefundenen Kämpfe umd 
Re aufder Baltan-Halbinjel. Der Vorfisenbe, Herr Blirgermeifter Schtiemer 


ſprach hierauf derrn Beder den Dant der Berfammlung aus, KR. 


Bingen. Am 25. d. Mits. wurde dem feitherigen ‚Beitenlehree der Hands 
twerferfchule, Seren Guftav Künftler, welcher fid) in Folge von Krankheit von jei- 
nem Beruf zuritägezogen hatte, filr feine durch AT Aahre lange unermitdliche Thätigkeit 

om Vorftand des Lofalgemerbvereins ein Ehren-Diplom überreicht. Zu hielem 
werte verfanmelte 16 er Borftand und die Herren Lehrer in Parifer Hof, um 
in die Wohnung des Jubilare —— zu begeben, Dex Vorfitende 
des Gewerbvereins, Here Tas, Wehl überreichte dem Zubilar mit kurzen, herzlichen 
bas Diplom, Here Iof. Choguet hielt jovann eine längere, ergreis 
fende Anfpradhe, worin er insbefondere die Mühe und Aufopferung herborheß, 
welche Herr Aihnftler während feiner jo langen Thätigfeit der Handiverferfhule in 
freubiger Hingebung widinete nud im Namen feiner Feißeren ‚hälfer, welche jeht 
theilg Meifter oder Gefellen find, demfelben Anerkennung und Daut ausfprad. 
wm gratulirten fümmtliche Mitglieder des Borftandes und bie Herren Lehrer. 
jerührt burd) diefe mnerwartete Auszeichnung vermochte ber Zubltar me mit 
— Worten feiner Freude Auadrud zu geben und ſich Herzlich für die erwiefene 
Anerkennung zu bebanten, — Künftler iud die Aumeſenden zu einem Giaſe 
— Binger Weit, bei welcher Gelegenheit as bem filbernen Beder des il 
bilard, welcher ihm vom ber Saubwerkee inte zu feinem 26 jährigen Tchrerjubitdum 
gervidmet, geteumfen rmurbe. Möge es Herrn Stiinfiler, welcher ient dem Berein 
als Ehrenmitglied angehört, befchieden fein, noch recht viele Jahre der berbienten 
Ruhe zu genichen. 
omberg a. d. Ohm. In unferem Volalgewerberein ſprach am 29. v. Mio, 
er —— Dr. Heffe von Darınladt über bie inedtung und. bie 
Ättel zur Bekämpfung des vn ſhwammes. Die Verſommlung war von hier und 
ber näheren Umgebung gut befucht, 


ber-Namftadt. In der am 25. v. Mes. im Gafthaus zur Traube dahier 
fatigehabten Berfanmlung des hiefigen Lotalgewerbbereins, — don Mitgliedern 
— als auch von tmitgliedevn, ſowie and von Schiilern der hiefigen Han 
werterſchule zuhlveich befucht war, hielt Herr Dr, W. Sonne aus Darmitadt einen 
% Aber Eiſen und Stahl. Redner gab zunächft einen Kileriigen eberblid 
über die Eifeninduftrie, erläuterte dam in Harer und verftändlicher Weife mit ne 
dom Zeichnungen die Gewinnung des Noheifend aus den Tiſenerzen in ben je 
öfen, fowwie_ die Erpeugung der verfäiebenen Arten von Eiſen aus Roheifen und 
ferner die Fabrifation des Stahls. Weder uuterzog alsdann die Etjeninduftrie 
ber Begenkwart einer — Befpredjung dabei — welche enormen 
Maffen von Eiſen und Stahl in den ve denen Inbufteiegweigen, unter welchen 
namentlich die Eifenbahm, Schiffer und Diafhinenbanten hervorzuheben find, zur 
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wonach in Sun vom Sabre 1877 bis jeht Aber 46000 Patente und im 
Ganzen bereits MON—100000 Patente errheilt worden find, beendete Here 
Sat feine SE Ausfuhrungen Über Patent, Marten und Dufte Y 
tmofite ihm der Beifall der Anefenden und der Iprzielle Dant des Borfigenden Des 
Geweebbereins zu Theil warde. Sch. 


BapNanheim. Der im vergangenen Frühjahr dahier ins Leben gerufene 
— eröffnete am 28, v wi. eh Ki Hewn Veflaateune 
Burt die Reihe ber Vorträge, welche von dem Verein fr diefen Winter in Aus» 

14 — find, mit einem Bortrage von Hru. Ingeniem Brokmann aus 

jenbad; fiber die Anlage, Einrichtung und verjciedenartige — von 
Hausmwaflerleitungen. Herr Brocmann machte uns in einem funetohten bei 
mit der Zwedmäßigfekt umd Mothtwendigteit dom Wofferfeitungen im —5— 
die ſelbſt Die Römer im vollen Umfange hen zu witrdigen wußten, und 
ging dann auf das Detail der Haustwafferleitung jelbft über. \ 

Beim Mangel einer Waiferleitung — ‚oder einer ſolchen mit geniigenbent 
Drud lege man unter dem Dad) der Gebäude Refervoire an und hebe dns 
mittelft Hand · oder Mafdinenpumpen aus Brunnen oder Quellen in diefe Mefervorre, 
Bon den lebteren aus bertheilt eine Nefervoirleitung das Waffer am die einzelnen 
Berwendungsfiellen,. — Bei dem Borhandenfein einer Wafferleitung mit mindeftens 
en mol) ären Druck, jogenannten Hoddrudleitungen, dann man entweder die 
Xeiteng ſeibſt anzapfen, alfo das Waffer mit vollem Drud ausfliepen laſſen, ober 
man legt Refervoizleitingen an und führt diefen Das Waffer aus der Hauptleztung 
un Tagen Falle muj —* ge einem ae —— — 
I al raftig ausgeführt fein, ehteren e tann die Hauslei ug ent⸗ 
ſprechend ſchwacher werden, Eine Reſerboirleitung einpfichlt ſich edoch 
war bei einer größeren Anlage. h 

An Dotevial für eu Tonnen Blei- nnd galvanifirte Sihmäcbeeifen« 
röhren Verwendung finden. Bleiröhren, obwohl für den Inftallatenr das gejchmeis 
bigfte Material, en jedoch Sa der ſchon mehrfad; beobachteten Bergiftungser- 
f en, für Yeitungen, welde Teint und Stodwaller Kiefern, hödftene auf 
En een und auch hier mar dann zuläffig, term durch Umterjuchung fefiger 

teilt ift, daß das zur Verwendung Iommende Waffer Bletrohr ner gewöhnfidyen 

erhältmiffen nicht angreift, 

. , Eingehend befpricht Nedner- die verfchiedenen Methoden die Leitung gegeit das 
Einfrieren zu ſchutzen und wendet ſich nad Be} En der Waffe jer zu ben 
verfhiedenen VBerwendungsarten, in welchen füh die Ounömufeleiung dieuftbar 
macht. Als ſolche bezeichnet Nedner: Zapfhahen fit Faltes und warnies Waffer 
über Herb, me ein und Majchtifchen, nie te den Wajchtikhen, die Spülung 
ber Wborte (Walfercofets) und die Einrichtung von Bädern. Die Böden von 
Küche und Baderäumen werben am beften mit einem wafferunducchläffigen Material 
befegt und die Wände mit Plattchen belleidet. Bei allen Zapfhahnen Toll, in Er- 
mangehang einer anderen —— Borkehrung, Im Abfangen des Ablaufwaflres 
ftets ein Wnsgußbeden mit Ableitungsrohr angebracht werden. Zur Gewinnung 
von Mamuwafler unter Benitgung des Ki ————— wird im dieſes ein gebo⸗ 

jenes Rohr, ſog fange, gelegt und das Waffer dei verſchiedenen Berbraucjds 

teilen duch eine venkeutieng super et. Meder weiſt auf bie Berfchiedenartige 
'eit ber Elojetlonftruetionen hin ud beipricht im Weiteren die Babeeimrichtungen, 
wobei er namentlich auf eine —— Badewaune hinweiſt, welche in ger 
en ae ihren Zwed micht extennen läßt sımd im jedem Wohnzimmer 
Aufftelung Anden fan, 

Der Reduer geht danu u über m gewerblichen Verwendung des Waſſers 
und gast mit dent me daß fein Vortrag Veranlaſſung zur weiteren eläru 
der —— Begeben haben möge. Die Berfammlung dem Rediter di 
Erheben bon ißgen, Der VBorfigende des Vereins gab — Schlu Er 
Wilfenswerthefte aus einem von Gr, Bitrgermeifterei er fi iv dieſen Zoed über 
faffenen Guiachten über die Befchaffenheit des Hier zur Wermending Tommenden 
Waffers, fowie ans dem Bertvage des Webernehmers mit ber Stadt betanınt, woran 
ſch —F ein Eebhafter Meinungeaustauſch ſchioß. Die Berſammlung war don 
ca. 80 Perſonen, worunter 30 Bereing-Dlitglieder, beſucht. 





Gemerbeblatt 


für das 


Großberzogtbum Seffen. 
Beitfhrift des Sandesgewerbvereins. 


Grideint wöchentlich. Auflage 4500. cm für ‚die — ‚gehende — oder 
deren Raum bei ein- und zweimali — drei« und mehr- 
maliger Aufnahme 35 


51 u. 52. . December 1888, 


Inpalt: Zur Nahridt, — — die — für das 
Kleingewerbe, (Schluß) — Tabelle Über Stärke von — 
balten in Wohngebauden ac— Zu unferen Abbildungen. (Mit 
bildungen.) — Detalkifirte Blätter, Blumen, Früdte ıc. — Si ung 
der — Sommiltion vom d, December 
mifftons-Sitnung vom 6, December 108, betreffend die Kevifion 
des Gewerbileuertarifes, — Eutjde idungen a a HeDERIENER 
xungsamts. — Verjdiedene Mittheifungen. 

Litteratur, Der Formenichab. Neue Mufterbiätter a Säloffer ab le. 
amd I. Dtio, Kleine franjoſiſche Sprachlehre ꝛtc. — uge igen. 


Zur Nachricht. 
Dit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Königlichen kit des 
Großherzo Br dem Sie nein See an der tech⸗ 
nisch) a Benfante Han Geheimen Banrath Sonne ii Wa 








ahrnehmung 
der Geſchafte des Präfidenten der, ro — ea die Gewerbe 
und den Landesgewerbverein mit Wirkung vom 1. Januar 1889 an 
übertragen. 


Nochmals die — — für das Kleingewerbe. 


Ans dem officiellen Katalog der Kraft und Ar afdhinen 

Re lei or G Dee 

(Schtuß.) 
Bei den Sastraftmafhimen hat man die — — 

brennbaren Gasgemiſches entweder unmittelbar 
man durch dieſelbe einen Kolben arbeitsteiftend eben dp Hr BR 
man benügte fie zur Erzeugung eines luftverdünnten Maunes, dem gegeit- 
über ber Äußere Luftdrud auf den Kolben zur ba Maar Kar era 
häriſche Majhinen). Be he —— hier nicht in 

ir N Praxis wenig Werth ha 
he erfteren fafjen ſich ein — in; 

(oflonsma on erbichtung der Ladung, 


3 on en mit ——— VBerbrenmngun Bod Goohhee RXodee 


12* 


—— en derart we — daß bei 


— Be 4 cn 
umirt und. bie — * rbletl In ge, bis b 


der re man indigfei 
66 amen ee elche er 
Gasmotor zu nl ind, jo Haben wirs geringften 
geräufchlojen Gang, ne und Erp 
in gering ' 
el⸗ — — uch. Zuf — fir Se: 
ben m end eine Zuſammenh einiger 
ae Dan hat ſegenden und ftehenden 
———— Zahien, fonbern nur einen, Durch⸗ 


Gattung don Motoren. 


Legende Eonfteuction 


Stehen de Conſtruetion 


ne Fi Mr ſich oue 


öpreis ah 
iv Berzin 5* g, an are 
3 En u erbrẽ — ebin al J 
waljer 0,4 ebm. mierung um 
1 Yan johin 7 Tag Ass Ya: oder 
Pfer 
2 — dies fohin eine FE die im 
en fi 


ı ie it — — — 
— Er ui ui — in — 


Se har — 


Ku 
ung ausgeſch üt. 
jetroleum« — werden durch die bei 
von en gertheilten, m fi et Petrofeumölen mit: 
enthaltene motoriſchen Kraft betrieben und it auch 


‚önrotoren eine Kühlung des Arbeitsrnlinders 
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Die Brenuflüffigfeit wird entweder vergaft und danıı die Dämpfe 
8 sche od wängert Di ‘mit ber 
jertcen Sremspüffateit, Mben man enmweike Suft Dura, fie 


—— oder Der denn Ber aber die — 


= — eher — wird 
ie Betriebstoften rechnen a eiereltpferbige Petroleunilraft⸗ 
maſchine wie folgt: Koſten ur —5* u > * Ab⸗ 
ihreibung und Erhaltu— theilt 15/0 
Pf. Benzin fir 10 — 00 erde a a ah 
stühlwaffer wie bei den Gasmafchinen täglich 2 
Wartung 0,501 Mark, — ro An 3 hr Sa u m 
Stunde und Pferdeftärk 
Dompfmafginen file den — rich — meiſtens, der 
Naumerſparniß und et arg halber mit 
— ausgeführt. Als ak wäre jedoch zu empfehl eben At 
und Keſſel —— aufzuftellen, 
“Was zumächt den Keſſel anfangt, ſo werden aut denſelben folgende 
—— geftellt; 
Raſche Dampfentwictu Een Inbetriebfegung, a Ranmbe- 
darf, einfache Behandlung, Ausniügung der ganzen Wärme, 
Brenmmaterialbedarf und leichte gung. Um dem 


verfieht, "Ber ſolchen St en ober minder — au 
bie en Br in — en — und darin, 
Keſſel weit mehr Wi len als eingemauerte 

baut ſie klein Kae —3 tonsficher zu machen; 1 eier man aber 


den Dampfe und. ſerraum nimmt, um fo jer iſt die darin auf⸗ 
— Arbeitömenge und um jo volitonime E die Regel ale 





dan 
Hleineren Dampfmajchinen im Verhältniß viel ur iheBe 
trieb iſt — en = —— Si uni —— 
Die für Dampf des Kleindetriebes am — ange⸗ 
wendeten geffeipfteme jus Bieiifhe —— 36 er und andere. 
Können die Keſſel eingemanert werden, jo werden Heine Walzens 
leſſel — — el Ma pe füge fi en Berde 
Dan rechnet durs it — 1,5 qm Hei rde⸗ 
ftärfe; der Wafferraum kann dabei sehr Berl — 


2, | — 


nei s Arte en. Die 
EL — J——— —— 
— geringeren Ständigleit des Betriebes, deſſen 


einden An die Leitung der Maſchine empfick 
” na — Date hen won 8 — erdelräfte Ba) 
Se mit an SE zu ah oa) 
es 





tere Ausniit — 


—— men ein in ever are! und umgelehrt. we 
ren Fall auch erer Dampfverbraud; erzielt, was in 
Big — die ee des Regulators auf die Srafeltupe, 


di Fi ig. wechfeinb ‚ber 
— ey — fee 


mu Me Beanjpruchung — * a — u: 
n- 


zu umge 
a maschinen für den Kleinbetrieb ſollen mit ſo 
drud — man fie unter bewohnten Räumen uns Arbeits- 
lotalen aufftellen. fan. ſchinen von. 1—4 Pferdefräfte — 9. 
wöhnlich für & Atımofp J gebaut. 
Duͤrchſchnittlich wird cine gut baute Keindampfmafchine — 
— — die PBierdeftärte und. Stunde bedürfen, wobei man. ca. 
wanch rechnen kann. oh) brauch ſteigt aber, 
a —— die =. ie ber Wafferverdampfung einerſeits und je größer 
Er dh pro Stunde und Pferdefraft iſt. Wie 
game erwähnt, hängt ber Breunmaterialbedarf ‚auch haupi "haren 
die — gem: Be Ar Alp 
rationelle Wafferverdamp| an in 
—— des Brenumtateri 8. Belleres ergl unter 
Umftänden natürlich eine viel größere ride ſolches 
exingerer Qualität, welches —— mit Rückſicht 
= —* ar — der Deinen. — er⸗ 
en, oft vı 
— der berjehiedenen Brennmaterinlien Find, A den 
ER ungefähr. erjichtli m —— ‚gleiches: — 


en Teiftet in di 
s ee 2 win Vedamgfum af) 


5 — m ee — 
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Gerberlohe 2 2 10-130 0 ur 
Die Zahlen wollen auf Genauigfeit feinen Anſpruch machen, fie 
zeigen Be a wichtig Nu Wahl ” — ir ve (u 
nellen Betrieb ift, 
lann auch noch 'erwährt fein, daß auf einer Noftflädhe 
von es ca. Bö.kg ne Ye oder 80-100 kg magere Kohle pro 
Stunde. verbrannt werden. - : 
Schließlich jei nod) eine Heine Tabelle über Preije und Dimenfionen 
einiger — mit. Keſſel zuſt Alt. 








Cyliu⸗ 


colben · Tonren . 
hub, | aahl 
per 

Minute, 





230 | 180 
260 
250 


Die Betriebstoften berechnen ſich fir eine I pferbige Dampfmaſchine 
Anſchaffungspreis 1500 Mark, hiervon 15"/ für Verzinſung, Abs 
Köreibung und Erhaltung auf 300 — vertheilt pro B, 
ohlenverbrauch 45 ke A ke 1,60 Marl Ir 00 ke 72 y Schmierung, 
Wartung pro Tag 1 Mart 70 Pf. Bi np 17 Pf oder 
pro Stunde und Pferdekraft 31,7 Pf, 

Bei größeren Dampfmaſchinen ftellen ſich die Betriebstoften noch 
billiger. Doch foll aud hier, wie bei. den obigen Angaben die event. 
Speiſewaſſerreinigung nicht unberücjichtigt gelaffen werden. 

us einem Vergleich der Koften eines Arbeiters zu dem vom Klein⸗ 
Motoren ergibt fich denn, daß ein Arbeiter täglih am der Kurbel: 
270,000 mkg ‚oder 0,1 Pferdeftärte Leiften fann. Ein lohn von 
2 Dart 50 Pf, und AU RUN Arbeitszeit vorausgejegt, ergibt für die 
Pierdeftärfe uud Stunde 2 Mart 50 Bf. 

Wir wollen zum Schluße noch auf Folgendes aufmerkfam marben ; 

Bei Anlage eines Betricbes foll man nie vergeffen, am eine fpätere 
Vergrößerung derfelben zu denlen und diefe darnach bei der Einrichtung 
entiprechend zu berüdfichtigen. 

Bei Enleulation iiber die Koften der —— und des Betriebes 
find. weiters micht zu vergeffen; Fundationen, Nohrleitungen, Trans 
miffionen, BVentilationen, Sicherheits: uud Stutvorrichtungen gegen 
Unfälle, Berzinfung, Betriebsfapital :c.; alles Naktoren, die jehr 
Gericht fallen, meijtens aber zu berüdjichtigen vergeffen werden. 

Die Unfallverft Krunosar| ie legen den Vrbeitgebern erhebliche Laſten 
auf, indem fie die von ihnen bejchäftigten Arbeiter gegen alle wirthichaft 
lichen Nachteile ficher zu ftellen verpflichtet find, welche denfelben aus 
allen Betriebsunfällen erwachſen. 





ro Tag 3 
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Balken. 





Bei einer Weite don Mitte zu Mitte Balfen, 




















Worms, den 8. December 1888. 














Höhe, Breite. | 0,50. | 0,60m. | 0,70m. | 0,50m. | 0,90m. | 1,00 m. 
em. em. Balle nlange. 

26 10 5,37 | 4,90 | 4,55 | 4,25 | 4,00 | 3,80 
e 12 5,90 | 5,37 | 4,97 | 4,65 | 4,40 | 4,15 
e 14 6,85 | 5,80 | 5,37 | 5,00 | 4,75 | 4,50 
x 16 6,80 | 6,20 | 5,75 | 5,37 | 5,05 | 4,80 
* 18 7,20 | 6,60 | 6,10 | 5,70 | 5,87 | 5,10 
* 20 7,60 | 6,95 | 6,40 | 6,00 | 8,65 | 5,87 
R 22 7,97 | 7,27 | 6,73 | 6,30 | 5,96 | 5,65 
B 24 8,30 | 7,60 | 7,05 | 6,60 | 6,20 | 5,60 
A 25 850 | 7,75 | Tır | 6,70 | 6,85 | 6,00 

23 10 5,80 | 5,30 | 4,90 | 4,57 | 4,80 | 4,10 
” 12 6,35 | 5,80 | 5,35 | 5,00 | 4,70 | 4,50 
A 14 6,85 | 6,25 | 5,60 | 5,40 | 5,10 | 4,85 
5 16 7,32 | 6,70 | 6,20 | 5,60 | 5,45 | 5,17 
* 18 775 | 7,10 | 6,55 | 6,18 | 5,78 | 5,50 
Mi 20 820 | 7,47 | 6,90 | 6,47 | 6,10 | 5,78 
x 22 8,60 | 7,83 | 7,25 | 6,80 | 6,40 | 6,05 
h 24 89 | 8,20 | 7,55 | 7,10 | 6,70 | 6,85 
A 25 9,15 | 8,35 | 7,75 | 7,28 | 6,80 | 6,47 

30.10 620 | 5,65 | 5,25 | 4,90 | 4,60 | 4,40 
Paz 6,80 | 6,20 | 5,76 | 5,37 | 5,05 | 4,80 
| 7,33 | 6,70 | 6,20 | 5,80 | 5,45 | 5,20 
n 16 785 | 7,15 | 6,60 | 6,20 | 5,85 | 5,55 
F\ 18 8,30 | 7,60 | 7,03 | 6,55 | 6,20 | 5,90 
" 20 8,75 | 8,00 | 7,40 | 6,95 | 6,55 | 6,20 
R 22 920 | 8,40 | 7,77 | 7,25 | 6,85 | 6,55 
* 24 9,60 | 8,75 | 8,00 | 7,60 | 7,15 | 6,80 
F 25 9,80 | 8,95 | 828 | 7,75 | 7,30 | 6,90 

32 10 6,80 | 6,00 | 5,60 | 5,20 | 4,90 | 4,65 
" 12 7,25 | 6,60 | 6,10 | 5,70 | 5,40 | 5,15 
ri 14 7,80 | 7,20 | 6,60 | 6,20 | 5,80 | 5,50 
h 16 8,35 | 7,60 | 7,05 | 6,80 | 6,20 | 5,90 
e 18 8,85 | 8,10 | 7,50 | 7,00 | 6,60 | 6,25 
; 20 9,35 | 8,50 | 7,90 | 7,40 | 6,97 | 6,60 
D 22 9,80 | 8,95 | 8,30 | 7,75 | 7,30 | 6,90 
6 24 [1025| 9,35 | 8,65 | 8,10 | 7,65 | 7,25 
# 25 | 10,5 | 9,55 | 8,85 | 8,25 | 7,80 | 7,40 

34 20 9,90 | 9,05 | 8,40 | 7,85 | 7,10 | 7,00 
= 22 | 1042| 9,50 | 8,80 | 8,25 | 7,75 | 7,35 
fr 24 | 10,00 | 9,95 | 9,20 | 8,60 | 8,10 | 7,70 
® 25 11,10 | 10,15 | 9,40 | 8,80 | 8,30 | 7,85 

Aufgeftellt:: 


3. D. Wedel, Bautechnifer. 
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Zu unferen Abbildungen. 
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Metallifirte Vlätter, Blnmen und Früchte 1.*) 


Bon 9. Trautmann in Münden. 


Wohl Jeder, der Galvanoplaftif treibt, hat es verfucht, Thiere und 
Pflanzen mit 6 zu überziehen — bie und da iſt es viel ge 
tungen, aber die ehr hl der Mißerfolge haben Seden bald von ii 
Verſuchen abftehen Eher Herrn Trautmann ift es nun gelungen, 
auf eine eigene Art derartige Neberziige fabrifmäig in tadellofer 
ausguführen. Wir finden die feinften Gräfer, Blüthen, Schm 
Käfer, kurz alles dentbare aus Pflanzen» und Thterwelt, mit 
überzogen und jo die ſchönen Formen in ein dauerndes Sewand g t, 
das alle die Feinheiten des betreffenden Gegenjtandes bewahrt. Die 
Erzeugniffe der Firma bieten in der That das Reizendite, was fih in 
dicker Art denen läßt, Bouquets als fat unzerbrechlichen Schmuck für 


*) Eremplare in unferer techniſchen Mufterfammiung. Die Ned. 


| 
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a Rahınett sc., große Guirlauden fr Grabmäler, Statuen, Knoſpen, 
Blätter zu Brochen verwandt u. ſ. w. Nur wer —— mit den Schwierig⸗ 
leiten derartiger Fabrifation belannt iſt, weiß die Ausdauer — 
die es ermöglichte, all? dieſe Sachen fabritalionsmäßig herzujtellen und 
F einem verhältnißmäßig billigen delsartilel zu machen. 
rautmann blieb jedod) bei dem einfachen Ucberzichen mit Metall 
nicht ftehen, fondern erweiterte die Fabrikation dahin, dafs er — 
die metallifieten Pflanzen mit jeder beliebigen Metall- und Dry 
verfehen, aljo die mannigfachften Schattirungen in Farbe und Wirkung 
hervorbringen Tann, die jünuntlic beftändig und meift für Waſſer un⸗ 
empfinblich, alfo and) zur Anwendung im Freien zuläſſig find. 

Die Verwendung diefer Produlte ift eine jo mannigfadhe, ſich 
die Ausdehnung derſelben noch gar nicht abſe hen laßt. 
erſetzen dieſelben die Filigranatbeiten bei weſentlich billigerem Preife 
und feinerein Auoſehen. dür Brochen, Nadeln u. ſ. w. it ein weites 
Feld offen. Die Verwendung zu Bouquets, Schumck von Rahmen ıc. 
haben wir ſchon ermähnt, dagegen ift noch Ihren, daß derartige 
verkupferte —— — einen guten Crfat die zerbrechlichen und 
ftumpfen Gypemodelle für Schulen abgeben, und zu Sammlungen für 
botanischen Unterricht dienen werben. 

Stärfer in Metal hergeftellte Pflanzen und —— find Für 
Innendecoration als Unterlage für den Stuccateur ein Ausftattungs 
mittel von ungeahnter Schönheit. Das Wefentlichite ift dabei immer die 
— von einigen Fabrikationsgeheimniſſen abgejehen — einfache — 
der Gegenfiände. In dem Etabliſſement don Trautmanu ſehen wir 
65 Schubfücher, angefllllt mit der und der Pflanze, dem und dem 

latt, Knoſpe u, f. w., die die Fabrik harzbienaeike abliefert. Wir 
haben es hier mit einer Neuheit in der Pflanzendecoration zu thun, 
die für die in der Fünftlichen Blumenfabrifation bereits wohlbefanmnte 
Firma, welche wie befannt, zur Einführung der Malart-Bonquets die 
erfte Anregung gab und in diefem Artikel Großes leiſtet, ein neuer, 
werthvoller Geſchaftezweig werden dürfte. (&lobus.) 


Sigung der Handwerkerſchul⸗-Commiſſion vom 5. December 1888. 


Unter bem Vorſihe des Herrn Geh, Oberbauraths Dr. Müller hielt die 
Handwerlerſchulcommiſſion des Lanbeögewerbvereins am 5. b. Mts, eine Sigung 
in den Räumen Großh. Gentralftelle für die Gewerbe ab, Diefelbe befchloß zus 
nächſt, ben aus feiner Stellung ſcheidenden Präfidenten bes Tanbeögemwerbvereins, 
‚Herrn Geheimerath Fink, zu erjuchen, feine reihen Grfahrungen aud) fernerhin 
der Commiffion zur Verfügung ftellen zu mollen und wurde ber Generaljecretär 
beauftragt, dieſes Erſuchen zum Ausbrud zu bringen. Meiter gebachte der Vor⸗ 
figende des herben Berluftes, melden bie Commiſſion durch den Tod ihres alle: 
zeit thätigen Mitgliedes, Herrn Baul Gehry zu Mainz, Zeichenlehrer an dem 
Großh. Nealgpmnafium und ber Realſchule bafelbit, erfahren habe und erf 
bie Mitglieder, bemfelben ein ehrendes Anbenten bewahren zu wollen. Von 
in ber lehten Ausihuß-Sipung neu ermählten Commiſſions-NMitglleder hatte eines 
derfelben die Annahme der auf ihm gefallenen Wahl aus bienftlihen Gründen 





8-Cifung vom 6. Derember 1 
rg eg Kit 4 


Die in der lepten Sipung des Ausichuffes bes Landesgemerko 
ifion des Gewerbeſteuertarifes erwählte Commiffion*) trat am 
erſten Sipung in den Räumen Großh. Gentralftelle für b 
den Sandeögewerbverein zuſammen. Gribienen waren bie Deren 

x zu Gchpell; Heß, A, Nentner zu teen; Dr. Hell; 


ben Sipungen als folder beftätigt. Die ſich hieran anknüpfenden Verhandlungen 
betrafen zunächft unjere Bewerbfteuergefepgebung im Allgemeinen, die Ziele und 
Grundlagen derfelben. Aus benjelben dürfte insbefonbere heruorzubeben 
baf die Anejenden in ihrer Mehrheit bie Anjicht vertraten, dah bie 
bes Gewerbfteuertarifes der Entwidlung von Jnduftrie und Gewerbe nicht 
——— fei, jorie daß eine Vermehrung der Befugmiſſe Ir 
ber erbiteuer berufenen Commiffionen münfdhenswertg erf 
ber Verfammlung nit angezeigt, in dieſer erflen Sigung 
en einzutreten; ed wurde vielmehr befchleffen, 
ben Gommftensnttietern ſowohl das bereits von ben Lofalg 
erhobene Material zur Verfügung zu ftellen, als auch bei ( 
ber Finanzen, Mbtheilung für Steuerwefen, die nöthigen Schritte 





betonen u, U, vielfad; das Berl ich einem gröhi 
den Bewerbehetriches und nad) —E Pa 


*) Eiche & 437, pon. 8, 
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Tpeciellen Ausführungen der Herrn Jochem und Sommerlab. gab Herr 
Bürgermeifter Habicht noch dem Wunſche Ausdrud, baf bei ferneren Verhänd ⸗ 
kungen den Ländlichen Verhaältniſſen entſprechende Nüdficht getragen werben wolle. 





Entfceidungen des Reichsverſicherungsamts. 


Ein Beitungsverleger lieh bie in der Druderei eines anderen Unternehs 
mers für ihn gebrudten Zeitungen durch, eigene Seute it ben Beteisbsriumen ber 
Druderei zum. Poftverfandt Geziehungsmeile zum, Austragen bereitftellen , falzen 
unb verpaden, Dieje Verrihtungen wurden innerhalb bes. Maſchin enraumes 
ſelbſt auf irgend einem gerade leer ſiehenden Tſch vorgenommen, WS eines 
Tages einer der damit beauftragten Hrbeiter beim Eintritt in den Mafchinenraum 
ih zum dalzen von Zeitungen an feinen Urheitsplaf begeben mollte und hierbei 
feinen Weg an einer Papierſchneidemaſchine vorbei nahm, gerieth er mit feiner 
Hand in bie Mafchlne und wurde verlegt. Das Neih3-Verficherungsant hat 
diefen Unfall durch Rekursentſcheidung vom 25, Juni d, J. als einen Unfall bei 
dem Betrieb erachtet, für welden die Bucdruder:Berufsneneffenfehaft aufgufommen 
babe. Maßgebend war hierüber folgende Erwägung: Werm auch die jogenannte 
Heitungsipedition und die ihr dienenden Werrichtungen des Falzens und Der 
padens ber Seitungen an ſich nicht werfiherungspflihtig ſind, fo bilden bad) 
biele Tehteren Thättgleiten, ſobald fie in benfelben Näumen fiatıfinden, in welchen 
ſich die Drudlegung ber zu erpedirenden Zeitungen vollzieht, mit diefer Drudlegung, 
witthſchaftlich betrachtet, einen einheitlichen Betrieb, welcher in ganzem Umfange 
ber Verficherungspflicht unterliegt. Er hat Tebiglich die Eigenthümliciteit, daß 
einzelne feiner Beſtandtheile für Rechnung verſchiedenen Unternehmer, betrieben 
werben. Der Beitungsverleger war baher für diejenigen feiner Arbeiter, welche 
von ihm in der oben angegebenen Weiſe beichäftigt und badurd mit dem eigentlichen 
Drudereibetriebe unb feinen Gefahren ind die engfte Berührung gebracht wurden, 
ebenſowohl beider Buchbruders-Berufsgenofienichaft verfiherungspflichtig, wie ber 
Drudereibejiper ‚für ſein Druderperjonal, 

Der im Betriche einer Gasanftalt befchäftigte Helzer K. verunglüdtte, mährenb 
er ben Nahtbienft verſah, dadurch, daß er den mit der Näumung der Abtritts: 
geube der Anftalt beichäftigten Arbeitern, welche in Folge ber Betäubung durch 
die Grubengaſe in Lebensgefahr geriethen, auf ihren Nuf zu Hülfe eilte und dabei 
ſelbſt durch Einathmung der Gaje obnmächtig wurbe, in bie Grube ftürgte und 
im Schlamm erftidte. Die Räumung war dem Bauer H., welder ben Jahali 
der Grube ald Dungmittel benugen wollte, übertragen und wurde von ihm im 
Verein mit feinen Söhnen ausgeführt, Die Verufsgenoſſenſchaft, melder die 
Gasanftalt angehörte, lehnte den Anſpruch der Hinterbliebenen ab, weil N im 
Augenblid des Unfalls, nicht im Betriebe der Gasanſtalt, Tondern zeitweilig im 
Betriebe des H. beihäftigt geweſen ſei und ben Unfall auch nicht bei dem Ber 
triebe der Gadanſtalt erlitten habe, da ber won ihm unternommene Rettungs ⸗ 
verfuch mit diefem- Betriebe weder in einem unmittelbaren mod mittelbaren Zur 
fammenhang ftehe. Das Schiedsgericht: hat dagegen auf erhobene Berufung die 
Beorufsgenoflenichaft zur Zahlung der Rente verurtheilt, und das Reichs · Verſicher⸗ 
ungsamt den. gegen. diefes Urtheil erhobenen Rekurs in der Enticeidung vom 
4. Juni d. 3. zurüdgemwiefen. Aus den Gründen: Nach ben angeftellten Es 
Ermittelungen in Verbindung mit ben Angaben der Gas=Befellfcaft ſleht ſeſt, 
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falls verfiherungspflichtigen Betriebe des B. eingetreten ift, für ben die betreffende 
Hülfeleiftung nothwendig geweſen und in Anſpruch genommen worben ift. 

Wenn der Verlehte nach Ablauf der dreizehnten Woche, nad) dem Unfal 
freie Nur und Verpflegung in einem Krankenhauſe genoſſen hat, ſo läßt 
8.7 Abfap 1 bes Unfallverfiherungsgejeges die Auslegung zu, daß bie Berufs 
genofferjchaft, deren Fürforgepflicht fpäter feſtgeſtellt wird, nadıteäglich vom dem 
ihr zuftebenden Wahlrecht Gebrauch; macht und die Unterbringung des Verlepten 
im Seankenhaufe als auf ihre Rechnung geſchehen anerkennt. Neben ber Weber: 
nahme der vom Beginn der vierzehnten Mode an entjlanbenen Kurz und Bers 
pflegungstoften iſt eventuell ber Vorſchtift bes 8. 7 Abfap 2 .a.a, D. in foldem 
Falle nachträglich zw gentigen, 


Eine Stabtgemeinde, melde mit einem umfangreichen, auf bie baufiche 
Erhaltung und Reinigung ber ftäbtiihen Straßen, Gräben und Kanäle: gerichtes 
ten Betriebe der Tiefbau:Berufsgenofienichaft als Mitglied angehört und. zugleich 
von einem Theil der in jenem Betriebe beichäftigten Arbeiter a. die Pflege der 
in ben ftäbtijchen  Werfchönerungsanlagen und auf einem: Friedhof befindlichen 
Anpflanzungen beforgen, außerdem b, einige ftäbtijche Wieſen bewirthſchaften und 
abernten, jowie endlich e. das Schneiden und Köpfen von Weiden und: Bappeln 
ausführen läßt, hatte beantragt, daß auch bie unter a bis c genannten, in 
Ausführung landwirthſchaftlicher beziehungsweiſe gärtnerifcher Arbeiten beftehenden 
Betriebe ald Nebenbetriebe ihres Baubetriebes in der Teſbau⸗Berufsgenoſſenſchaft 
verfichert würden, Während lehtere Benoffenihaft zur Aufnahme der Nebenbes 
triebe bereit war, hat andererſeits bie betreffende landwirthſchaftliche Berufäger 
noffenichaft einer ſolchen genoffenichaftlihen Verbindung landwieibfchaftlicher Bes 
triebe mit einem Baubetriebe widerſprochen. Das Meihs-Berfiherungsamt hat 
ſich aus diefem Anlaf unterm 4. Juli d. J. wie folgt ausgeiprochen: Wenn auch 
diejenige Verrihtungen als Theile des Baubetriebes anzufehen find, welche ſich 
auf die Anpflanzung und Pflege von Bäumen erſtrecken, bie, auf bem Straßens 
terrain ſtehend, Beitanbtheile der Straßen jelbit find und lebiglich ber Sicherheit 
und ber Bequemlichkeit des Verkehrs auf ben fepteren dienen, jo werben anberers 
jeits bie unter a. bis e. genannten Arbeiten ihrer Art nach zu den im $, 1 
des landwirthſchaftlichen Unfallverficherungsgejeges bezeichneten Betrieben zu rechnen 
fein. Nun befteht aber bei der gegenwärtigen Tage der Geſehgebung feine. decht- 
liche Möglichkeit, land: ober forftwirthfchaftlihe Betriebe als Nebenbetriebe gewerb: 
lichet Unternehmungen derjenigen Berufsgenofjenfchaft anzufhliehen, zu melder 
die lepteren gehören, Der im $. 9 Abjag 3 des Unfallverfiherungegejehes vom 
6, Fuli 1994 ausgeſprochene Gtundſah, daß Nebenbetriebe dem Hauptbetriebe 
folgen, gilt infoweit nicht filr das Verhältnip zwiihen gewerblichen und lands 
ober foritmwirthfchaftlichen Betrieben, Hierin iſt auch, ſoweit bas Verhältniß lands 
wirthſchaftlichet Nebenbeteiebe zu Baubetrieben als ben Hauptbetrieben in Frage 
kommt, durch 8.9 Abfap 2 des Bauunfallverfiherungsgefepes vom II. Juli 
1897 michts geändert, welcher beitimmt: Bei Baubetrieben, welche fih auf ver: 
Giedene Arten von Bauarbeiten erftreden, entſcheidet für bie Bugehörtgteit zur 
Verufsgenoffenfchaft der Hauptbetrich, Auch im Uebrigen folgen Nebenbetsiebe 
den ptbetrieben. Denn mern es auch nach der Wortſaſſung dieſer Geſehes⸗ 
ſtelle ſcheinen könnte, als ob es zuläſſig wäre, verſicherungöpflichtige Betriebe 
aller Art, ſofern fie ſich nur thatfächlich als Nebenbetriebe von Baubetrieben 
auffaffen laſſen, mit den Iepteren in dee Tiefbau: Berufsgenoffenfchaft bejiehungss 
weile auch gemäß $. 43 des DBauunfallverfiherungsgefeges im den betreffenden 
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bafı beabfichtigt worden, ft, Yebiglich bie Werbinbus 
igögefeh vom 6. Juli 1884 und das A 

u fallender Betriebe mit Vaubeltieben in 
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folhe Heraushebung einzelner land: oder it 

sen derbe Yan —— ——— — 
bedeuten, wonach „alle* Tand« und forſtwirthfchaftlichen Betriebe in 
“ gejcloffen einer einzigen —— —— — hd 

in weſentlichen Punkten von der Berfiherung der gewerblichen: R 
abweichenden Unfallverfiherung unterworfen fein follen. — 
Wortinterpretation des$. 9 Abſah 2 a. a. O. würde ein innerlich 
detes Ausnahmeverhältniß der Baugewerls— 
anderen gewerblichen — —— berbeiführen, 
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Otto, Bieine Spradlehres Sauer, Heine 
Spradiehrer Sue Krane rue fpanifje Sprahiehre; Balette, 
nitdert mail): Sprachlehre. Die vorliegenden, kurz gefaßten Spea 

den im Verlage von Julius Grooe in Heidelberg jeimeitbent 
Bethooe Vaspey- Dito- Sauer, welche Seitens der Kritit eine jehr 
nahe erfahren haben. Ber „Yiterariichen Rundſchau“ entnel u 
weile bas Nachfiehende: Mir mifjen dem Berfafer diefer Lehrbdger 
taffen, bafı fie demjenigen Theile des Ipradhenlermenden Pırblitums, dev ie 
ans proftifcen Gründen ein fremdes Joiom fid} bis zur Epradje und 
An aneiguen will, den grammatifchen Stoff in fehr —— j 
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licher Form darbieten, wie wir auch nicht umhin men, der ung | 
i die elegante und [höwe Ausflattung uuſere vollſte Anerfeu jpeechen, 

jefen mann ift 28 wohl ganz bejonders zu verdanken, Bu ie, is | 
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einer ſolchen Beliebtheit een, und mehrere berjelbeu mm 
Be Den — Gaben Ei billige Preis ii Mart 60 Pi. — 
das Bändchen, trägt hierzu auch nicht ünweſentlich bei. 





Sinzeigen, | 
Zebreritelle. 


An der erweiterten Handwerterſchule zu Friedberg in Heffen fol die © 
e durch einen Zeiler Defekt werden, Bewerbungen mit Seugnifien | 
bittet man bis zum 5. Jannar 1889 an Georg Dieronimus, dem Vorfigenden 
Xofalgeiwerbveretnd, nefl, gelangen zu laſſen. 
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Im Verlage von €. Dülfer in Breslau erſchien foeben md |) 
2 Aft durch jede Buchhandlung zu bejichen: 
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